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500 deutſche Arbeiter
nach Japan eingeladen

d. Berlin. 2. Februar (Eig. Meld.). Reichs
jeiter Dr. Ley empfing am Donnerstag Dr.
Sikmama aus Tokio, der im Auftrage des
japaniſchen Eiſenbahnminiſters eine Einladung
für 500 „KdF.“-Fahrer an Dr. Ley über
hrachte. Die 500 deutſchen „KdF.“Fahrer
werden Ende dieſes Jahres mit einem „KdF.“
Schiff die Reiſe nach Japan antreten und vier
Wochen als Gäſte der japaniſchen Staatseiſen
bahn verſchiedene Städte und Landſchaften
Japans beſuchen.

Dr. Ley ſprach dem Vertreter Japans
ſeinen herzlichen Dank für dieſe Freundſchafts
bekundung aus und übermittelte eine Gegen
einladung für 500 japaniſche Arbeiter zum Be
ſuche Deutſchlands.

Aniverſikäkspförkner in
Hüdirland überfallen

London, 2. Februar. Maskierte Männer
überfielen in der Nacht zum Donnerstag den
Pförtner der Univerſität von Cork in Süd
irland. Sie feſſelten ihn und zertrümmerten
vollſtändig mit Hämmern das KöniglichEng
liſche Wappen, das in Stein gemeißelt über
dem Univerſitätstor war. Von den Tätern,
die unerkannt entkamen, fehlt bisher jede
Spur.

Jnnenminiſter Sir Samuel Hoare wurde
Donnerstag im Unterhaus wegen der jüngſten
zahlreichen Bombenattentate in England be
fragt. Er erklärte, daß man bisher 33 Per
ſonen im Zuſammenhang damit verhaftet habe.
Die Polizei ſetze ihre Nachforſchungen fort und
tue alles nur mögliche, um eine Wiederholung
zu verhindern.

Blukige Unruhen

in der polniſchen Ukraine
Warſchau, 2. Februar. (Eig. Meld.) Nach

einer Meldung der halbamtlichen „Gazeta
Polſta“* kam es in Zzabalin in der Wojewod
ſchaft Tarnopol zwiſchen der ukrainiſchen Be
völkerung und. der polniſchen Polizei zu
blutigen Zuſammenſtößen, in deren Verlauf
ein Mann getötet und drei Perſonen ſchwer
verwundet wurden. Die Erregung in der
ukrainiſchen Bevölkerung Oſtgaliziens iſt ſo
gtoß, daß unter anderem die LembergerUniverſität geſchloſſen werden mußte.
„Gazeta Polſka“ gibt am Donnerstag in einem
großen Leitartikel ihrer Beunruhigung über
as Anwachſen des ukrainiſchen Zeitungsweſens

Ausdruck ein Amſtand, der nicht zuletzt dazu
Wage die Aktionstätigkeit der ukrainiſchen

evölkerung zu erhöhen.
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Freitag, den 3. Februar 1939

der Ausban der deutſchen
Kriegsmarine geht weiter

Deutſchland übt ſein verkraglich zugeſicherkes Recht voll aus

UBook-Tonnage wird auf Parität mit der des Empire gebracht

Berlin, 2. Februar. Jm Dezember 1938
hatte die Deutſche Regierung der Regierung
Sr. Majeſtät im Vereinigten Königreich ihre
Abſicht mitgeteilt, gewiſſe ihr auf Grund
der deutſch engliſchen Flottenabkommen vom
18. Juni 1935 und 17. Juli 1937 zuſtehenden
Rechte auszuüben.

Am 30. Dezember 1938 fanden in Berlin
freundſchaftliche Beſprechungen über gewiſſe
Fragen ſtatt, die ſich aus der Jnanſpruchnahme
dieſer Rechte der Deutſchen er ergeben.
Die Deutſche Regierung ſagte damals zu, der
Britiſchen Regierung eine ſchriftliche Mit
teilung zuzuleiten. Am 18. Januar 1939 hat

die Deutſche Regierung der Britiſchen Regie
rung dieſe ſchriftliche Mitteilung über ihre in
der vorerwähnten Beſprechung dargelegten
Abſicht zugeſtellt. Danach wird Deutſchland ſeine
Unterſeebootstonnage bis zur
Parität mit der der Mitglieder des Briti
ſchen Reiches ausbauen, angefangen im Jahre
1939 bis zur Erreichung der vertraglichen
Grenze Ferner wird Deutſchland die beiden
derzeit im Bau befindlichen 10 000-Tonnen
Kreuzer „K“ und „L“ derartig beſtücken, daß
ſie aus Kreuzern der Unterklaſſe B zu Kreuzern
der Unterklaſſe A werden. Hiermit übt
Deutſchland ein ihm vertraglich zugeſichertes
Recht aus.

Moskau provoziert Ungarn
Die cdiplomaſischen Beziehungen 20 Bucdapest abgebrochen

UP. Moskau, 2. Februar. (Eig. Meld.)
Jn einem amtlichen Kommuniqué“ gibt die
Sowjetregierung den Abbruch der formalen
direkten diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
der Sowjetunion und Ungarn bekannt. Jn
dem Kommuniqué wird mitgeteilt, daß die
Sowjetunion ihre Geſfandtſchaft in Budapeſt
ſchließe. Gleichzeitig wird Ungarn aufgefordert,
ebenfalls ſeine Geſandtſchaft in Moskau zu
ſchließen. Zur Begründung dieſer Maßnahme
wird in dem Kommuniqué angeführt, daß
Ungarn dem Antikominternvakt beigetreten ſei.

Das ſowfetruſſiſche Kommuniqué hat
folgenden Wortlaut: „Außenkommiſſar Lit
winow unterrichtete den ungariſchen Ge
ſandten geſtern, daß die Sowjfjetregierung
beſchloſſen hat, ihre Geſandtſchaft in
Budapeſt zu ſchließen und daß ſie auf
der anderen Seite die Schließung der
ungariſchen Geſandtſchaft in Moskau erwartet.“

Die ſowjetruſſiſche Nachrichtenagentur Taß er
fährt aus zuſtändigen Kreiſen, der Beſchluß
der Sowjetregierung gehe auf die Ergebniſſe
des Münchener Abkommens zurück.

Den politiſchen Kreiſen Budapeſts war,
wie unſer Budapeſter Korreſpondent drahtet.
am Donnerstagabend der Abbruch der direkten
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Sowjet
rußland und Ungarn durch die Sowjetregierung
offiziell noch nicht bekannt. Jn diplomatiſchen
Kreiſen neigt man zu der Anſicht, daß Sow
jetrußland mit dieſem Schritt einen Druck
auf einige andere ſüdoſteuropäiſche
Staaten ausüben wolle um ſie von einem
Beitritt zum Antikominternpakt abzuſchrecken.
Jm übrigen wird erklärt, daß die Begründung
der Sowjetmaßnahme formal nicht gerecht
fertigt ſei. da Ungarn zwar ſeine Bereitſchaft
zur Anterzeichnung des Antikominternpaktes
bekanntgegeben, die Unterzeichnung ſelbſt aber
zur Zeit noch nicht vorgenommen habe.

Belgiens Regierungschef geohrfeigt
Demonstrafionen der belgischen frontkämpfer vor Spaoks Wohnung

Brüfſel, 2. Februar. Der belgiſche
Miniſterpräſident Spaak wurde am Donners
tagabend in der Nähe ſeiner Wohnung von
mehreren Demonſtranten angegriffen und
verletzt.

3
g a M

keier lichkeiten anläßlich des 16. Gründungstages der faschistischen Miliz wohnten als
ussolinis auch der Chef des Sabes der SA., Viktor Lutze, und seine Begleiter
Unser Hild zeigt den Duce und Stabschef Lutze, während des großen Vorbei

Sches der aus ganz Italien z2usammengezogenen Schwarzhemden Bataillone. Rechts
töchall de Bono. Am Donnerstag wurde der Stebschef von Mussolini empfangen

Ein Teil der gegen die Ernennung des
flämiſchen Profeſſors Martens zum Aka
demiemitglied demonſtrierenden Frontkämpfer.
die im Regierungsviertel von der Gendarmerie
zurückgeworfen worden war. hatte ſich nach der
Wohnung Spaaks im Brüſſeler Vorort St.
Gilles begeben. Die beiden Präſidenten des
Frontkämpferverbandes und der Feuer
kreuzler“ hatten die Wohnung des Miniſter
präſidenten betreten, wo ſie von ſeiner Gattin
empfangen wurden und auf die Rückkehr des
Regierungschefs warteten. Als Spaak, be
gleitet von ſeinem Kabinettschef, kurz vor
21 Uhr mit ſeinem Wagen vor der Wohnung
eintraf, wurde der Wagen von den
Demonſtranten angehalten Spaak
verließ darauf ſein Auto, um ſich eine Bahn
durch die demonſtrierende Menge zu brechen.
Jn dieſem Augenblick wurde er ins Geſicht
geſchlagen. Spaak hat eine Stirn
wunde davongetragen.

Nach dem Ueberfall hatte Spaak in ſeiner
Wohnung eine Unterredung mit den Präſi
denten der beiden Frontkämpferverbände, die
ſich gegen die Ernennung des Profeſſors
Martens geſtellt haben. Sie forderten
Spaak auf, fein Amt als Miniſterpräſident
niederzulegen. Spaak erwiderte jedoch, daß er
nicht daran denke zurückzutreten.

Jn der Belgiſchen Kammer ſpielten
ſich am Donnerstag erneut Tümult-
ſzenen ab.

Schwedens höchſte Auszeich

nung für Feldmarſchall Göring

e Aufnahme Sgeer
Gangralteldmerschait Gsring bei Köwo
Gustav von Schweden. Die Staatsmanner
im Gespräch; lUnks Erbprinz Gustav Adolf

es von Schweden

Berlin, 2. Februar. König Güſtaf von
Schweden empfing am Donnerstag in den
Räumen der ſchwediſchen Geſandtſchaft Miniſter
präſident Generalfeldmarſchall Gö rin g. und
hatte mit ihm eine längere Anterredung. Als
beſondere Ehrung verlieh er dem Generalfeld
marſchall die höchſte ſchwe diſche mili
täxiſche Aus ze ich ung das Großkreuz des
Schwerterordens mit Kette.

J

Spanien Bolſchewiſten als

Propagandakruvyps in England

Rom. 2. Februar. (Eig. Meld) Däs Organ
der katholiſchen Aktion „Jtalig“ meldet aus
London daß die aus Sowfjetſpanien nach Eng
land zurückgekehrten Mitglieder a der inter
nationalen Brigaden durch die Kommuniſtiſche
Partei in England als Propagandaſtoßtrupps
eingeſetzt werden. Moskau unternimmt gegen
wärtig beſondere Anſtrengungen, um die
engliſchen Katholiken nach dem fran
zöſiſchen Beiſpiel zu einer Volksfront zu
gewinnen. Jn katholiſchen Kreiſen Englands
zeige man ſich über das Anwachſen der
kommuniſtiſchen Bewegung in Großbritannien,
vor allem in Suſſex, Kent und Hempſhire
beſorgt. Die Anſtrengungen der Komintern,
die katholiſche Arbeiterſchaft dem Kommu
nismus zu gewinnen, könnten nicht geleugne
werden.

Die von den ehemaligen roten Milizen vor
getragene Propagandakampagne gipfele in
dem Schlagwort: „Kreuzzug für den
Frieden.“ Jn der politiſchen Praxis be
ſtände eine derartige Volksfrontbewegung
bereits Die Zeitung ſchreibt: Die von den
roken Milizen vorgetragene Bewegung wird
nicht nur von den Kommuniſten unterſtützt,
ſondern auch von den lokalen Leitern der
Labour-Partei, wie vor allem von den
Arbeitnehmerorganiſationen. Es beſteht dem
entſprechend bereits praktiſch eine Volks
front, die das Exekutivkomitee der Labour
Partei kürzlich noch verneinte.“

Das britiſche Kabinett trat am
Donnerstag zu einer neuen Sitzung der

dritten innerhalb von 24 Stunden, zuſammen.
Zum erſtenmal nahm der neue Landwirt
ſchafts miniſter daran teil.
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Koch 35 Kilometer bis Frankreichs Grenze
Innenminisfer Sarraut zur Berichtersfattung bei Daſaclier Eine zeitlich begrenzte Missfon
Frankreichs an Franco? Der Bolschewistenhäuptling Negrin vor seinem „„Rumpfparlamen

aris, 2. Februar. (Eig. Meld.) Miniſter
präſident Daladier hat am Donnerstag den
Jnnenminiſter Sarraut zu einer Unterredung
empfangen, um ſich über ſeine Eindrücke an der
Pyrenäen Grenze Bericht erſtatten zu laſſen.
Sarraut, der bekanntlich in Begleitung des
Geſundheitsminiſters Rucard ſich vorübergehend
im Pyrenäen-Gebiet aufgehalten hatte, ſoll
dem Vernehmen nach erklärt haben, daß die
Grenze vollkommen geſichert ſei.

Der Miniſterrat, der in dieſer Woche zu
ſammentritt, wird ſich neben der Flüchtlings
frage mit der etwaigen Ausdehnung der
militäriſchen Sicherheitsmaßnahmen beſchäf
tigen. Man erklärt in Paris, daß wahrſcheinlich
mit Einberufungen von Reſer
viſten vorläufig noch nicht zu rechnen
ſei, da die Sicherheitsarmee von 50 000 Mann
ausreichen würde, um Grenzverletzungen durch
rotſpaniſche Milizen und Banden zu verhindern
Zu den Gerüchten, daß die franzöſiſche Regierung

entſprechend einer Anregung des früheren
Miniſterpräſidenten Flandin die diploma
tiſche Anerkennung Francos vornehmen würde,
erklärt man am Quai d'Orſay, daß die Ent
ſendung eines Botſchafters nach Burgos vor
r noch nicht vorgeſehen ſei. Man läßt
jedoch in dieſem Zuſammenhang durchblicken,
daß angeſichts der nationalſpaniſchen Erfolge
immerhin die Möglichkeit einer Verbindun
der franzöſiſchen Regierung mit der national
an. Sen Regierung ins Auge gefaßt werden
müſſe.

Dazu weiß der Außenpolitiker der r
„Ordre“ r berichten, daß Daladier erklär
haben ſoll, „die Angelegenheit mache Fort
ſchritte“ und die Regierung werde über die
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Frage einer Botſchaft bei der Franco Regierung
„zur gegebenen Stunde“ eine Entſcheidung
fällen. Das Blatt ſchließt daraus, daß die Jdee
der Entſendung eines diplomatiſchen Vertreters
nach Burgos beim franzöſiſchen Miniſterpräſi
denten Anklang gefunden habe. Der gewöhn
lich gutunterrichtete Jnnenpolitiker der rechts
ſtehenden „Epoque“ meint: Da an die Er
nennung eines Botſchafters erſt für ſpätere Zeit
gedacht werde man nenne hierfür die Namen

es Abgeordneten Malvy, des ehemaligen
Miniſters Froſſard und des Senators Fourcade
(untere Pyrenäen) ſei zunächſt an eine
„zeitlich begrenzte Miſſion“ bei der
nationalſpaniſchen Regierung gedacht, die dem

General Catroux anvertraut werden ſoll.
General Catroux iſt, dem Blatt zufolge, Kom
mandant des XIX. Armeekorps in Algier und
war früher Kommandant in Marokko, wo
er ſeinerzeit ausgezeichnete Be
ziehungen mit General Franco,
der damals Gouverneur von Spaniſch Marokko
war, unterhielt.

An einer von der Negrin, Regierung ein
berufenen Sitzung der Cortes haben 62 von
den insgeſamt 470 Mitgliedern des rot
ſpaniſchen „Parlamentes“ teilgenommen, Die
Sitzung, zu der die Rumpfcortes am Mittwoch
abend zuſammengetreten war. endete in den
frühen Morgenſtunden des Donnerstag mit
einem Vertrauensvotum für e
und mit dem Beſchluß, daß die Fortführung
der gegenwärtigen Regierungspolitik vom Par
lament gebilligt werde. Es wurde beſchloſſen
„den Kampf fortzuſetzen, ſolange

t

noch Gebiet vorhanden iſt“. Außer der
Negrin, Regierung“ wurde auch deren Streitkräften zu ne zu Waſſer und in der Luft
das Vertrauen des „Parlamentes“ aus
geſprochen. Elf von den 408 ab weſenden
Abgeordneten hatten ſchriftlich ihre Zu
ſtimmung zu dem Vertrauensantrag über-
mittelt.

Der Vormarſch der Nationalen hat auch am
Donnerstag weitere Fortſchritte gemacht. Die
wichtige Kreisſtadt Vich iſt eingenommen
worden, ebenſo die Kreisſtadt Berga, die
letzte noch in den Händen der Roten befind
liche Kreisſtadt der Provinz Barcelona. Mit
der Einnahme von Berga, die nach der Be
ſetzung des QueraltGebirges und anſchließen
der Einkreiſung der Ortſchaft erfolgte, ſind die
nationalen Truppen nunmehr auf 35 Kilo
meter an die franzöſiſche Grenze
bei Puigcerda herangerückt.

die Hehpreſſe horcht auf
Starker Wiclerhall der Roosevelf- Erklärung in Frankreich unck England
Allein der Moiläncder „Popolo d lfalid““ findet die richtige Antwort

Paris, 2. Januar. (Eig. Meld.) Eingroßer Teil der Pariſer Preſſe nahm die
Unterſtützungserklärung Rooſevelts zum An
laß, auch am Donnerstag die Außenpolitik der
Vereinigten Staaten zu verherrlichen.

Bedauerlicherweiſe befindet ſich unter dieſen
Zeitungen auch der offiziöſe „Temps“, der
der Anſicht Ausdruck gibt, daß das ſicherſte
Mittel zur friedlichen Regelung in der Organi
ſation der Verteidigung der großen Demo
kratien gegen die Drohung des Rückgriffes
auf Gewalt durch die totalitären Staaten
beſtehe. Das Blatt verſucht, wie zahlreiche
andere Zeitungen bei der Oeffentlichkeit den
Eindruck zu erwecken, als ob die Vereinigten
Staaten von Deutſchland und Jtalien bedroht
ſeien. Die gegen Rooſevelt eingeſtellten Aeuße
rungen der mutigen Oppoſitionspreſſe
werden nur am Rande vermerkt. Das
Beſtreben iſt, offenſichtlich im franzöſiſchen Volk
die Vorſtellung zu erwecken, als ob Frankreich
jetzt, dank der amerikaniſchen Rückendecküng,
es nicht mehr nötig habe, ſeinerſeits durch
Verhandlungen einen Beitrag zur Entſpannung
der Lage, vor allem was die Erfüllung der
ehren italieniſchen Anſprüche angeht, zu
eiſten,

Auch die Londoner Hetzblätter
greifen die angeblichen Aeußerungen Rooſe
velts mit größter Bereitwilligkeit auf. Der
jüdiſch-liberale „News Chronicle hegt
natürlich an der Aeußerung Rooſevelts keinen
Zweifel und macht wieder einmal aus ſeinem
Haß gegen Deutſchland und ſeiner
kriegshetzeriſchen Tendenz keinen Hehl. Jnter
eſſanterweiſe kommt dabei aber das Eingeſtänd
nis heraus, daß das amerikaniſche Volk
mit Rooſevelts „Jntereſſe“ für europäiſche An
gelegenheiten durchaus nicht einver-
ſtanden iſt. Daily Telegraph“ meint,
wenn die Erklärungen Rooſevelts vor dem
Militärausſchuß des Senats richtig wieder

gegeben worden ſeien und ein Vergleich der
verſchiedenen unautoriſierten Meldungen laſſe
darauf ſchließen, daß ſie auf Tatſachen beruhen

ſo dürfe man darin eine „Präziſierung“
ſeiner Botſchaft an den Kongreß
im vergangenen Monat erblicken Auch dieſes
Blatt kann nicht umhin, zuzugeben, daß das
amerikaniſche Volk von der Einmiſchungspolitik
Rooſevelts durchaus nicht erbaut iſt. Rooſevelt
glaube ſelbſt, ſo erklärt das Blatt, daß es
ſchwierig ſei, eine Aenderung des Neutralitäts
geſetzes durchzuſetzen.

Auch die amerikaniſche Preſſe befaßt ſich
weiterhin ſehr lebhaft mit Rooſevelts Geheim
beſprechung im Militärausſchuß des Senats.
Die „Newyork Herald Tribune“ gibt
jetzt rin eine neue Verſion wieder, wonach
Rooſevelt geſagt haben ſoll, Amerikas erſte
Verteidigungslinie ſeien Frankreich
und England. Wenn dieſe einmal breche,
würden Südamerika und die Vereinigten Staaten als in nächſter
Linie für die „faſchiſtiſchen Angriffe“ liegendbetrachtet werden müſſen. ariff

Die richtige Antwort auf dieUnverſchämtheiten des amerikaniſchen
Präſidenten hat das Blatt Muſſolinis in Mai-
land gefunden Der Popolo d Jtalia“gloſſiert ſcharf die Aeußerungen Rooſevelts,
„die Grenzen der Vereinigten Staaten lägen
in Frankreich“. Ueber die Behauptungen des
Präſidenten Rooſevelt wundere ſich niemand,
ſo ſagt das Blatt. Frankreich ſei, ſo meint
das Blatt ironiſch, das Land, das die größte
Zahl von Grenzen habe. Auch die Grenze
der TſchechoeSlowakei habe vor der
Münchener Zuſammenkunft in Frankreich ge
legen; man wiſſe, welches Ende ſie gefunden
habe. Die Grenzen Barcelonas ſeien
heute ebenfalls in Frankreich; man wiſſe,
welches Ende das nehmen werde; alſo ſei auch
in Frankreich noch Platz für die
Grenze der Vereinigten Staaten!
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Wohin ſteuert Rumänien
Welchen Kurs die rumäniſche Regierun i

der Politik nach der in dieſer Woche erfol t
Kabinettsumbildung einſchlagen wird, iſt ung
noch nicht zu überſehen. Die Hintergründe di
dieſer Umbildung zugrunde lagen, haben jeden
gezeigt, daß vorläufig jene Seruhigun
des politiſchen Lebens in Rumänien no
nicht eingetreten iſt, die die Voraus
ſehung für eine einheitliche Regierungsvolittt
nach innen und nach außen bildet. Es ſt be
kannt, daß beiſpielsweiſe Patriarch Miton
Chriſtea, der auch jetzt nach der Kabinettoun
bildung wieder an der Spitze der Regierun
ſteht, ſich geweigert hat, die Todesurteile gegen
Codreanu und die anderen Mitglieder
Eiſernen Garde zu unterſchreiben. Die Fort
dieſer Haltung war eine ernſte Regierungskriſt

die wochenlang dauerte und durch die Rang
erhöhung des Jnnenminiſters Calineſcu zum
ſtellvertretenden Miniſterpräſidenten und glei
zeitigen Verteidigungsminiſter ſowie dur
einige Perſonalveränderungen, unter denen
man beſonders die Betrauung des ehemaligen
Finanzminiſters Slaveſcu zum Rüſtungs
miniſter erwähnen muß, beſeitigt wurde.

Der ſtellvertretende Miniſters
präſident, der als ein ſcharfer Gegner
der Bewegung Eodreanu bekannt
iſt, wird in Zukunft in allen Fällen die
Funktionen eines Kabinettschefs ausüben, in
denen Miron nicht die Verantwortung über
nehmen kann und will. Praktiſch bedeutet das
daß der Kampf gegen die Eiſerne
Garde keineswegs abgebrochen, ſondern ver
mutlich ſogar in verſtärktem Maße
fortgeſetzt wird.

Als Gegengewicht gegen die offiziell ver
botene Eiſerne Garde. die, wie ſelbſt die Regie
rung zugegeben hat, heute im Lande noch eine
große Anhängerſchaft beſitzt, iſt auf Regierungs
initigtive die ſogenannte Front der
nationalen Wiedergeburt? gegründet
worden, die das Sammelbecken für die früheren
rumäniſchen Parteien darſtellen ſoll. Obwohl
dieſe Front einige Gedanken der Codreanu
Bewegung übernommen hat, iſt es ihr bisher
noch nicht gelungen, ſich bei der Bevölkerung
vor allem auf dem Lande. ſo durchzuſetzen, wie
man das zweifellos in Bukareſt erwartet hatte.

Der Reichsarbeitsminiſter hat jetzt eins
Million Reichsmark zur Bekämp
fung der Landflucht von Land und
Waldarbeitern in der Oſtmark bereitgeſtellt.
Aus dieſen Mitteln ſollen in erſter Linie
beſſere Unterkünfte und Wohnungen
erbaut werden.

VDberall kann man
es beobachten:

es wird heute wieder
besser gerauchtl
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Curk Freiwald: „Verwandler der Welt“
Uraufführung im Stadttheater Halle

„Verwandler der Welt“, ein Schau
ſpiel von Curt Freiwald, wurde vom
Stadttheater Halle zur Uraufführung an
genommen. Das Werk wird in der Jnſzgenie-
rung von Jntendant Willy Dietrich am
28. Februar 1939 herauskommen.

„Verwandler der Welt“, ſo nannten die
Zeitgenoſſen den Hohenſtaufenkaiſer Friedrich II,
jene große geniale Perſönlichkeit, in der ſich inLeg Jahren, da bei uns im Gau der Naum-

burger Dom erſtand, das exſte Reich der
Deutſchen noch einmal in höchſtem Glanz ent
faltete. Gedanken, wie ſie Renaiſſance und
Reformation Jahrhunderte ſpäter verwirk
lichten, kündigten ſich bereits in Friedrichs
Weſen und Geſetzen an. So ſchuf er ſich im
frühen 13. Jahrhundert einen Muſterſtaat in
Sizilien mit r rn und einer Geſetzgung die noch viele Jahrhunderte vorbild-
ich blieben. Der hier geſchaffene Staat ſollte

beiſpielgebend für das geſamte Reich werden.
An der Durchführung dieſes Planes hindertenFriedrich e die ſarchtogten übermächtigen

Kämpfe, die ihm das Papſttum aufzwang.
Auch die Schaffung des Deutſchen Ordens-
ſtaates im Oſtland geht auf Friedrich II.
zurück. Als er 1250 ſtarb, brach ſein Weltreich
auseinander. Achtzehn Jahre ſpäter endete der
letzte Hohenſtaufe Könradin auf dem Schaffott
in Neapel. Das Volk aber ſah in Friedrich
noch immer den mutigen und ſiegreichen
Streiter wider das Papſttum und mochte an
ſeinen Tod noch lange nicht glauben. Es
meinte, daß er im Kyffhäuſerberg verzaubert
ſchlief. Jahrhundertelang wartete es auf des
Kaiſers Wiederkehr als des Erlöſers vom Joch
der Papſtherrſchaft und des Erneuerers der
alten deutſchen Reichsherrlichkeit. Viel ſpäter
erſt ließ die Sage an Stelle Friedrichs II. die

g Aufn.: MN3ZArchiv
Curt Freiwald

Geſtalt ſeines Großvaters Friedrich I. Bar
baroſſa, treten.

Man darf auf Curt Freiwalds Drama als
auf einen Beitrag zur jungen deutſchen
Dramatik ſehr geſpannt ſein. Daß dieſer Bei

trag aus dem mitteldeutſchen Kulturbezirk, aus
dem Gau Halle Merſeburg ſtammt, iſt eine be
ſonders erfreuliche Tatſache. Das Schaffen des
in Halle lebenden Dichters das ja unſeren
Leſern aus zahlreichen Beiträgen bekannt iſt
hat in einer Reihe viel beachteter Buch
veröffentlichungen ſeinen Niederſchlag gefunden.
Jn einem dieſer Bücher, der Gedichtſammlung
„Die Jnſel des ewigen Frühlings“ (die wir
ſeinerzeit ausführlich würdigten), iſt ein Ge
dicht enthalten, das die Perſon Friedrichs II.
um Gegenſtand hat. Erſt kürzlich trug Bernd
oieß bei einem „Stimmen des Mittellandes“

betitelten Kulturabend der Hitler-Jugend in
der Gauſtadt Halle das ungemein form
vollendete Gedicht „Am Sarkophag Friedrichs II.
im Dom zu Palermo“ vor. Eine Szene aus
ſeinem neuen damals noch unvollendeten
Drama hatte Freiwald vor einiger Zeit bei
einem ihm gewidmeten Dichterabend vorgeleſen.
Es erweckte ſprachlich und gedanklich hohe
Erwartungen in den Hörern.

„Alja und der Deukſche“ in dorkmund

W. G. Klucke bei der Erstaufführung

Walter Gottfried Kluckes dramatiſches
Gedicht „Aljag und der Deutſche“, das
im März vorigen Jahres in Halle urauf
geführt wurde, kam nun auch in Dortmund
heraus. Die Dortmunder Bühne hatte in
Leonore Fein eine ſprühend leidenſchaftliche
Künſtlerin der Bedachtſamkeit und Würde
Kaiſer Heinrichs l. (Friedrich Franz Stampfe)
n r Die Spielleitung Siegfried
Nürnbergers hatte einige Veränderungen im
Manufkript vorgenommen, indem ſie aus den
im Original auftretenden Madjaren und
Ungarn Hunnen, alſo Aſiaten machte. Das
Publikum dankte durch ſtarken Beifall. Der
Autor war anweſend. (Wir verweiſen auf
Kluckes neue Erzählung „Ein Glücksbrief und
drei rote Roſen“, die wir heute an anderer
Stelle veröffentlichen. Die Schriftlta,)

Neuer Hauptgeſchäftsführer
der Reichskulturkammer

Moraller erhält andere Aufgaben
Nach Abſchluß der von Reichsminiſter Dr.

Goebbels im April 1938 verfügten organi
ſatoriſchen Aenderungen innerhalb der Reichs
kulturkammer iſt nunmehr auch Reichskultur
walter Moraller aus der Reichskultur
kammer ausgeſchieden. Er iſt für eine ander
weitige Verwendung im Geſchäftsbereich des
Reichsminiſteriums für Volksaufklärung u
Propaganda vorgeſehen, Reichsminiſter Dr.
Goebbels hat zum Hauptgeſchäftsführer der
Reichskultutkammer den bisherigen Leiter des
Reichspropagandaamtes Hamburg, Eri
Schmidt, beſtellt.

Der Maler Makthäus Schieſtl geſtorben

Jn München ſtarb im Alter von 70 Jahren
der Maler Profeſſor Matthäus Schieſt l. Der
Verſtorbene wurde als Sohn eines Tiroler
Bildſchnitzers in Gingl bei Salzburg geboren.
Sein Bruder iſt der Graphiker Rudolf Schieſtl
Profeſſor Schieſtl iſt vornehmlich als Schöpfer
von Landſchaften und Bildern aus dem bäue
lichen Leben bekanntgeworden, die in vielen
auch farbigen Reproduktionen verbreitet ſind.

Kolbe modellierke Franco
Der bekannte deutſche Bildhauer Profeſſor

Georg Kolbe hat im Auftrage GeneralFrancos den ſpaniſchen Steatechef modellier

und eine künſtleriſch außerordentlich eindruage
volle Bronze Plaſtik General Francos 9
ſchaffen.

Wilhelm Futtwänglet wurdegelgden, mit dem Berliner Pitharmoniſchn
rcheſter und dem Bruno Kittelſchen Chot
loren z zwei Aufführungen der Mat thun

ßaſſion zu veranſtalten. Die Aufführung
finden am 17. und 18. Mai ſtatt.
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zayerns größte Brücke
gei Sinzing wird fundamentierk

h. Regensburg, 2. Februar. Die Fundamen

terun der größten Brücke Bayerns
pei Sinzing nahe Regensburg über die
Honau iſt jetzt bis zum zweiten der ſieben
Ffeiler gediehen. 200 Arbeitskräfte ſind ein
eſeht, damit das grandioſe Bauwerk im

Maſten Jahre vollendet iſt. DieZrice mißt einſchließlich Widerlager 940 Meter,
der Stahlüberbau iſt 840 Meter lang. Jhre
Breite entſpricht der normalen Autobahnbreite,
doch ohne die beiden Grünſtreifen. 130 Meter
beträgt die größte Spannweite zwiſchen zwei
Pfeilern mit der die Donau in einem Zuge
Ivberbrückt wird.

deutſcher Erfinder aus der
g9ſtmark ſtarb in Schweden

ca. Linz, 2. Februar. Der deutſche Chemiker
und Erfinder vieler Sprengſtoffe, Franz Hof
wimmer, iſt jetzt als weltberühmter
Induſtrieführer in Schweden geſtorben.
ofwimmer mußte vor acht Jahren aus Oeſter

zeich auswandern, weil die Syſtemregie
rung und die von ihr geſchützten Juden
ſeine umwälzenden Erfindungen ſabo
tierten und ihn ſelbſt geſchäftlich ruinierten.
Er ging damals nach Schweden, wo ſich bald
die Sprengſtoffinduſtrie den tüchtigen Jngenieur
und Fotſcher zu ſichern wußte. Jn kurzer Zeit
htachte es Hofwimmer auf Grund ſeiner bahn
Htechenden Erfindungen zum Betriebsleiter
und ſpäter zum Direktor mehrerer Sprengſtoff
fahriken. Dennoch hat er ſeine Heimat nie ver
eſſen, in der er jetzt ſeine letzte Ruheſtätte
inden wird.

Starrſinn einer Jüdin:
ſie läßt ſich nicht ausweiſen

ng. Danzig, 2. Februar. Zum 33. Male ſtand
jetzt die 45 Jahre alte Jüdin polniſcher
Staatsangehörigkeit, Mirel Lowicka,
wegen Bannbruchs vor dem Danziger Schnell
gericht. Jm September 1932 wurde ſie als läſtige
Ausländerin aus dem Gebiet der Freien Stadt
gus gewieſen und über die Grenze nach
Polen geſchoben. Regelmäßig mit dem nächſten
Zug kam die Jüdin aber nach Danzig zurück, wurde erneut gefaßt und wieder San
Richter vorgeführt. Alle Haftſtrafen von jeweils
ſechs Wochen, ſogar eine einjährige Anter
bringung im Arbeitshaus konnten die „An
hänglichkeit“ der hartnäckigen Semitin zu
Danzig nicht erſchüttern. Sie kehrte immer
wieder zurück.

Pulkanausbruch verwüſtek
Plankagen in Belgiſch- Kongo

Brüſſel, 2. Februar. (Eig. Meld.) Die
Firr eruptive Tätigkeit des Myam-
agira in Belgiſch-Kongo, eines der

rn Vulkane Afrikas, bei dem vor einigen
agen ein heftiger Lavaausbruch erfolgte, hält

unvermindert an. Mit einer Stundengeſchwin
t von 20 Kilometer ergießt ſich ein
über ſechs Meter tiefer glühenderLavaſtrom aus dem Krater über die
Bergwände in einer Breite von mehr
als zehn Kilometer Die Oberfläche
von rund 250 Quadratkilometer iſt voll
kommen verwüſtet. Viele Plantagen und
Tauſende von Hütten von Eingeborenen
wurden zerſtört. Zahlloſes Zuchtvieh und
unüberſehbare Mengen von Wild wurden ver
nichtet. Anter gewaltigem Getöſe ſpeit der
Krater Flammengarben und Rauchwolken von
300 Meter Höhe aus. Bisher iſt die Zahl der
Todesopfer nicht bekannt.

Auch in Ecuador
fängt die Erde an zu beben

Up. Quito, 2. Februar. (Eig. Meld.) Aus
verſchiedenen Gebieten Ecuadors werden
eftige Erdſtöße berichtet, während

La hheitig der 5943 Meter hohe Vulkan
nt2rart ſüdlich der Hauptſtadt Quito, in

en Hochkordilleren, plötzlich in Tätigkeit ge
teten iſt und Rauch und Flammen aus
einem Gipfel herausſchlagen. Die am Oſt
ang des Vulkanrieſen gelegenen Farmen ſind

bare geräumt worden. In der Hauptſtadt
onnen die Erdſtöße ſo ernſte Befürchtungen

Ausgelöſt. daß alle Kirchenglockengrläntet wurden, um zu Bittgottes
enſten aufzurufen. Jnsgeſamt fünf Erd

van wurden allein in der Hauptſtadt gezählt,
Jhrend in dem Ort Vallechillos und
a anderen Städten neun Stöße wahr
nmen wurden. Zahlreiche Gebäude zeigen

Kiſſe. und die Bevölkerung lief angſterfüllt
ins Freie
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Parkeidokkrin in Moskau Rebenſache n wenlgen ellen
Die Kommunistische Partei in Sowfetrublanck auf der Suche noch
neuen Mifgliecern Aufnahme

UP. Moskau, 2. Februar. (Eig. Meldung.)
Aus dem am Donnerstag vorgelegten Berichtdes Sekretärs des Jeniraldusſhuſſer der

Kommuniſtiſchen rtei, Zhdanov, geht her
vor, daß ſowohl die Beſtimmungen für die
Aufnahme in die KommuniſtiſchePartei elaſtiſcher gemacht als auch größere
Bewegungsfreiheit für die verantwortlichen
Parteileiter geſchaffen werden ſoll.

Die Aufnahme in die Partei ſoll erleichtert
werden durch die Gleichſtellung aller Bewerber,
unabhängig von ihrer ſozialen Herkunft, und
dadurch, daß nur noch drei Bürgen erforderlich
ſind an Stelle der bisherigen fünf, und durch
Verkürzung der Anwartſchaft von drei Jahren
auf ein Jahr. Die Anwärter ſollen außerdem
in Zukunft das Parteiprogramm nur
grundſätzlich anerkennen, nicht aber es in
allen Einzelheiten kennen müſſen.

wurcle in fecler Weise erleichtert

Die Parteiexekutive auf der anderen Seite
ſoll ſtraffer organiſiert. werden durch die
Schaffung einer jährlichen Konferenz von
Vertretern der Partei aus der ganzen Sowjet
union, die zwiſchen den längere Zeit aus
einanderliegenden Parteikongreſſen Beſchlüſſefaſſen können. Dieſe Seſchluſe müſſen aller

dings vom Zentralkomitee der Partei beſtätigt
werden, mit Ausnahme ſolcher Beſchlüſſe, durch
die Mitglieder des Komitees durch andere
Mitglieder erſetzt werden. Zu einer ſolchen
Reubeſetzung von Stellen ſoll die
Jahreskonferenz verechtigt ſein. Die Befugniſſe
der Mitglieder ſollen dürch das „Recht zur
Kritik anderer Mitglieder und das Recht
der Anweſenheit bei der an ihnen ſelbſt ge
übten Kritik ſowie das Recht der Anrufun
aller Parteiinſtanzen einſchließlich des Zentral
ausſchuſſes erweitert werden.

Kieſenbekrug Londoner Filmjuden
Jödisches Bröcler paar Ostrer ließ die Reserven der
ftöhrencden britischen Filmgesellschaft verschwinclen

London, 2. Februar. Die führende
britiſche Film geſellſchaft „Gaumont
Britiſh Pictüre Corporation“, die ſich, wie
nicht anders zu erwarten, in jüdiſchen
Händen befindet, ſteht vor einem Krach. Die
Geſellſchaft, die u. a. rund 350 Lichtſpieltheater
kontrolliert, wird von dem jüdiſchen Brüder
paar Oſt rer geleitet, gegen das ſchon ſeit
langem das ſchärfſte Mißtrauen bei den
Aktionären beſteht. Wie angenommen wird,
haben die Brüder Oſtrer Mißbrauch mit den
ihnen anvertrauten Geldern getrieben und die
Aktionäre nach der Gewohnheit ihrer Raſſe um
enorme Summen betrogen.

Am Mittwoch wurde in London bekannt,
daß das Handelsminiſterium auf eine Bitte des
Verbandes der Aktionäre der Geſellſchaft einen
Treuhänder eingeſetzt hat, der ſofort
die Buchführung und das Finanzgebaren der

Unker Waſſer

Filmgeſellſchaft prüfen ſoll. Mit dieſer Mit
teilung iſt der engliſchen Oeffentlichkeit zum
erſtenmal von den dunklen Finanzmanipula
r der Gebrüder Oſtrer Kenntnis gegeben
worden.

Die Aktionäre, an die ſeit 1935 keine
Dividenden mehr gezahlt wurden, ver
mochten bisher trotz größten Drängens keinen
Einblick in die Finanzoperationen der Film
juden Oſtrer zu erlangen. Die Aktien mit einem
Nominalwert von 10 Schillingen werden be
zeichnenderweiſe an der Londoner Börſe mit
4 Schillingen gehandelt. Die Reſerven der Ge
ſellſchaft betrugen im Jahre 1931 25 Millionen
Pfund, im Jahre 1937 nur noch 85 000 Pfund.
Wiederum war es den Aktionären nicht möglich,
von den Gebrüdern Oſtrer den Grund für das
rätſelhafte Verſchwinden der enormen Summen
von über 2,4 Millionen Pfund zu erfahren.

nach England?
Von unserem Pariser Vertreter

Paris, Anfang Februar 1939.
Der Abgeordnete Tauger hat im Laufe der

letzten Wochen in der Kammer einen Ent
geringer eingebracht, der die franzöſiſche Regierung auffordert, zuſammen mitder engliſchen Regierung die Verwirk-
lichung des Tunnelprojekts unter
dem Aermelkanal zwiſchen Frankreich und Eng
land in Angriff zu nehmen. DieſesProjekt, erklärt der Abgeordnete ſei keine geiſt
reiche Utopie, ſondern ein reiflich überlegtes
Unternehmen, zu dem ſorgfältige Vorſtudien
gemacht worden ſeien. Frankreich und England
hätten darüber bereits diplomatiſche
Hokumente ausgetauſcht und auch die
finanzielle Frage des Unternehmens
ſei gelöſt; denn die Geſellſchaften, die ſich um
den Tunnel-Bau bewürben, forderten weder
eine Staatsgarantie noch eine Subvention.
Vor allem aber ſei der Tunnel lebensnot-
wendig für die „Sicherheit“ Frankreichs.

Jn dieſem letzteren Punkt ſind die Eng
länder allerdings anderer Anſicht als die
Franzoſen, und gerade daran iſt die Ver
wirklichung des Tunnel-Projektes,das ja bekanntlich nicht neu iſt, immer wieder
geſcheitert. Es wurde erſt malig 1802 der
Oeffentlichkeit von einem Jngenieur Mathieu
der Oeffentlichkeit unterbreitet, der auf einer
Ueberfahrt nach England allzu reichlich dem
Meeresgott ſeinen Tribut zollen mußte.
Rapoleon, damals noch Konſul, verwarf den
Plan jedoch als zu phantaſtiſch, und wahr
ſcheinlich hätten damals auch die techniſchen
Mittel nicht zu ſeiner Durchführung aus
gereicht.

Das zweite Projekt datiert ausdem Jahre 1869 und ſtammt von dem
Ingenieur Thomé de Gamond. Der Neffe des
großen Korſen zeigte ſich diesmal weniger ab
lehnend wie ſein Onkel. Verhandlungen waren
im Gange, als der deutſchfranzöſiſche Krieg
1870771 ausbrach und Napoleon III. von der
Bildfläche verſchwand. Sie wurden jedoch
einige Jahre ſpäter wieder aufgenommen, und
guch die engliſche Regierung zeigte ſich dem
Plane geneigt. Am 30. Mai 1876 wurde ſogar
zwiſchen beiden Ländern ein offizieller Vertrag
über den Bau eines Tunnels unter dem
Aermelkanal unterzeichnet und die Arbeiten
tatſächlich aufgenommen, was wohl

Der überaus feinblasige Schaum
der mit Olivenöl hergestellten
Palmolive-Rasierseife ermöglicht

ihnen Tag für Tag ein
rasches, hautschonendes

und sparsames Rasjeren,

e kaum mehr bekannt ſein dürfte 1882
atte man ſchon bei Calais einen 1800 Meter

langen Schacht fertiggeſtellt und auf der eng
liſchen Seite bei Dover weitere 2000 Meter,
davon 1500 unter dem Meere. Dann aber kam
plötzlich der Rückſchlag, und zwar von ſeiten
der engliſchen Oeffentlichkeit her, die unver
mutet von einer wahren Angſtpſychoſe befallen
wurde und in der Weiterführung des
Kanalbaues eine Gefährdung derengliſchen Sicherheit erblickte. Urſache
dieſes „Volksaufſtandes“, dem ſich die Londoner
Regierung ſchließlich beugen mußte, war eine
Broſchüre, in der in den blutrünſtigſten
Farben ein franzöſiſcher Ueberfall auf London
den Jnſelbewohnern vor Augen geführt wurde.
Das Machwerk iſt ſo ſchaurig-ſchön und kenn
zeichnend für die „enge Freundſchaft“, die da
mals zwiſchen England und Frankreich beſtand,
daß es erlaubt ſein mag es kurz wiederzugeben:

Der Tunnel iſt alſo fertiggeſtellt. Die Züge
verkehren bereits, als ein ſchwerer diplo
matiſcher Zwiſchenfall die Beziehungen zwiſchen
beiden Staaten plötzlich ſtört. Frankreich
erklärt den Engländern jedoch nicht den Krieg,
oh, nein, es greift zu dem heimtückiſchen
Mittel, auf der Tunnel-Bahn einige tauſend
franzöſiſcher Freimaurer zu einem „Freund-
ſchaftsbeſuch“ nach England zu ſchicken. Aber
die Freimaurer ſind verkappte Soldaten, die
ſich ſofort nach Ankunft in Dover an Bord
weier dort im Hafen liegender franzöſiſcher
ampfer mit Waffen verſehen und dann die

engliſche Kanalwache niedermachen. Ununter
brochen rollen jetzt von Calais die franzöſiſchen
Truppentransporte durch den Tunnel nach
England herüber. Bevor London ſich
überhaupt von dem erſten Ent
ſetzen über dieſe Nachrichten er
holen kann, iſt es ſchon überfallen und die Stadt „in Feuer
und Blut getaucht“. Denn der
engliſche Verfaſſer der Broſchüre
ſcheint ein leidenſchaftlicher Fran-
zoſenhaſſer zu ſein und läßt die fran
zöſiſche Armee gleich einem Schwarm räube-
riſcher Hunnen über das arme London
herfollen.

Wie geſagt, hat dieſes Pamphlet dann auch
die gewünſchte Wirkung erzielt. Die Bau
arbeiten am Tunnel mußten eingeſtellt

Schöne frauen benutzen die mit
Palmen- u. Olivenöl hergestellte
Palmolive-Seife für ihre tägliche
2x 2 Minuten-Gesichts-

Masscage wie auch für
ihr regelmäßiges Bad,

Die diesjährige Reichs tagung der
Auslands deutſchen wird als reine
Arbeitstagung kurz vor dem Reichsparteitag in
Graz ſtattfinden. Jn Zukunft werden die
Tagungen der Auslandsdeutſchen in Stutte
gart aller zwei Jahre ſtattfinden.

Jn Mülheim (Moſel) iſt jetzt die erſte
Meiſterſchule des Böttchere und
Weinküferhandwerks im Reiche er
öffnet worden.

Das Polizeipräſidium München
prangerte wiederum auf großen, roten
Plakaten die Namen von zwölf Ver
kehrsſündern an, die im November und
Dezember in angetrunkenem Zuſtand
Verkehrsunfälle verſchuldet haben und deshalb
in Polizeihaft genommen wurden.

Die in Apenrade erſcheinende Nord
ſchleswigſche Zeitung“, das Organ der
deutſchen Volksgruppe in Nordſchleswig, kann
jetzt auf ein zehnjähriges Beſtehen
zurückblicken.

Der erſte Sekretär in der Paläſtina Regie
rung, Battershill, wurde zum Gouverneur und Oberkommandieren«-
den von Cypern ernannt.

Jn 700 Gebäuden New Yorks ſind die
tn hrtunrer in den Streik ge
reten.

S

Reue Skellenbeſehungen

in der Kriegsmarine
Berlin, 2. Februar. Der Führer und Oberſte Be

fehlshaber der Wehrmacht. hat den Konteradmixal
Graß mann zum Amtschef im Oberkommando der
Kriegsmarine ernannt.

Außerdem ſind ernannt: die Kapitäne z. S. v. J.
Marwitz zum Marine Attache in Ankara, zugleich Athen,
Bukareſt und Sofia, Nordmann zum Kommandanten des
Kreuzers „Leipzig“ Lange zum Kommandanten des
Kreuzers „Emden“, Löwiſch zum MarineAktaché in Rom,
Kieſeritzty zum Thef des Stabes der Nachrichten
inſpektion, Lindenau zum Kommandeur der Torpedo
ſchuüle, Utke zum Kommandanten des Linienſchiffes
„Schleſien“, Leißner zur Verfügung des Oberbefehls
habers der Kriegsmarine, Kleinkamp zum Kommandanten
des Linienſchiffes „SchleswigHolſtein“, Plath zum Ab
keilungschef im Oberkommando der Kriegsmarine, die
Fregattenkapitäne Henning zum MarineAttache in
Der Heye zum Kommandanten des Kreuzers „Admiral

ipper“.

werden. Erſt im Jahre 1906, als in den
Augen der engliſchen Oeffentlichkeit die
Jrniolen ihren „hunniſchen Nymbus“ ver
oren hatten und die Entente cordiale ihre

ſchönſten Blüten trieb, wurde. das Projekt
wieder aufgenommen Aber wenn der engliſche
Bürger ſich auch nicht mehr vor der fran
zöſiſchen Jnvaſion fürchtete, ſo malte man ihm
jetzt als Erſatz dafür die deutſche Gefahr
an die Wand. Man wollte von einer Ver
bindung zum Kontinent herüber nichts wiſſen.

Es beſteht zwar heute in England eine
Geſellſchaft die Channel Tunnel Company
die ſich für die Verwirklichung des Pro
jektes einſetzt, ob jedoch die breite Maſſe der
Engländer ihre Jnvaſſonsfurcht aufgegeben
hat, darüber äußert ſich leider der franzöſiſche
Abgeordnete Boücher nicht. Auch dürfte wohl
troß ſeiner zuverſichtlichen Behauptungen, daß
keine Staatsgarantien oder Subventionen in
Anſpruch genommen würden, die Koſten
frage doch eine erhebliche Rolle ſpielen. Vor
dem Kriege ſchätzte man die Baukoſten des
Tunnels auf etwa 500 Millionen Franken,
heute auf rund 30 Milliarden (2 Mil
liarden Mark).
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Muſikerziehung politiſche Aufgabe

Auftakt der 4. Reichsmuſiktage der HJ.
Das den Reichsmuſiktagen der HJ. vor

ausgehende 5. Reichsmuſikſchulungs-
ha ger der HJ. mit den Sondertagungen über
Jugendmuſikſchulen, Orgel- und Blasmuſik
nahm am Donnerstag in Leipzig ſeinen
Anfang. Am Beginn ſtand eine ſchlichte Feier
in Anweſenheit zahlreicher Jugendführer ſo
wie der rund 180 Tagungsteilnehmer. Zum
erſten Male nahmen auch die Kameraden aus
der Oſtmark und dem Sudetengau teil, die
vom Bannführer Stumme beſonders herzlich
begrüßt wurden.

Bannführer Stumme zeigte dann aus
führlich die Ziele und Wege der neuen Muſik
erziehung, ſo wie ſie von der HJ. angeſtrebt
werden. auf. Alle Anſätze. ſo erklärte er, die
der Verwirklichung dieſer Muſikerziehung
dienen, hätten den Beweis ihrer Richtigkeit
erbracht, denn Millionen von Jungen und
Mädel hätten die Erkenntnis gewonnen, daß
die Muſikerziehung in erſter Linie eine
politiſche Erziehungsaufgabe ſei.
Es ſei kein Problem mehr, die Muſik an das

Volk heranzutragen. Sie ſei die dauerhafteſte
Verbindung mit dem Volkstum. Zur Nach
wuchsfrage betonte Bannführer Stumme, daß
uns vorerſt noch der Muſtkerzieher fehle, der
die Jugend aus innerer Bewegung an die
Muſik heranführe. (Wie erinnerlich, veröffent
lichte die „MN3Z.“ geſtern einen Aufſatz, in
dem ſich Stumme ausführlich mit dieſen
Problemen befaßt. Die Schriftleitung.)

Nächtlicher Beſuch
Er brachte über vier Monate Gefängnis ein

Ein achtzehnjähriges Mädchen aus Schlee-
ſen (Kr. Wittenberg) war am 17. Oktober
mit mehreren Freundinnen im benachbarten
Radis auf einem Winzerfeſt geweſen. Die
Mädel hatten einen vergnügten Abend erlebt
und waren dann auf ihren Rädern wieder
nach Schleeſen zurückgekehrt. Gegen ein Uhr
nachts lag das junge Mädchen im tiefen
Schlaf der Jugend. Sie ſchrickt plötzlich zu
ſammen, ein heller Schein hat ihr Geſicht ge
troffen, ſie öffnet die Augen und ſieht einen
jungen Mann an ihrem Bett ſtehen, der ſich

ihr zu nähern verſucht. Sie ſchreit lauk umHilfe, klopft an die Wand und bald werden

Geräuſche im Haus lebendig, die anzeigen, daß
Hilfe herbeikommt. Da bekommt es der nächt
liche Beſucher mit der Angſt zu tun, er raſt die
Treppe hinunter und entkommt. Das Mädchen
aber hatte den ungebetenen Gaſt genau ge
ſehen, bald würde er verhaftet und hatte ſich
geſtern vor der halliſchen JugendSchutzkammer
zu verantworten.

Der 27jährige Fritz S. hatte das junge
Mädchen, das ihn nicht kannte, an dem Abend
in Radis geſehen und anſcheinend den Plan
gefaßt, das „Fenſterln“ in etwas anderer
Form zu wiederholen, ohne daß das junge
Mädchen aber von ſeinem Plan eine Ahnung
gehabt hätte. Der Angeklagte gab an, ſtark
unter Alkohol geſtanden zu haben, dem wider
ſprach aber die Art ſeines Eindringens und
ſeine gelungene Flucht Hals über Kopf die
ſteile Treppe hinunter. Er konnte von Glück
ſagen, daß die Anklage auf verſuchte Notzucht
infolge der Ausſage der Zeugin nicht aufrecht
erhalten wurde, ſo daß er mit vier Monaten
und zwei Wochen Gefängnis wegen tät-
licher Beleidigung und Hausfriedensbruchs
davonkam.

Warenhausdiebin
auf friſcher Tak gefaßt

Bernburg. Den ſtarken Andrang,Winterſchlußverkauf in einem vielen an
haus herrſchte, nutzten zwei F auf
von den Verkaufstiſchen zu ſteh len, was v
irgend möglich war. Sie gingen dabei ſo r
daß ſich die ältere Frau hinter ihre 25jähtt r
Tochter ſtellte und „von hinten herum Wie
ſtücke, Pullover, Küchenmeſſer und Wer
Sachen von den Verkaufstiſchen ſtahl. Als
die Frau von einem im Warenhaus Anweſende
Polizeibeamten beobachtet fühlte, flüchtete ſie

wurde aber von dem Beamten verfolgt. J
den Anlagen des alten Friedhofes wurde die
Frau eingeholt und feſtgenommen
dem ſie vorher die geſtohlenen Sachen
geworfen hatte.

Bei der Durchſuchung ihrer Wohnung ſtellte
ſich heraus, daß man eine gefährliche Waren
hausdiebin erwiſcht hatte; denn in der Wo
nung wurde noch eine Menge Diebesbeute, die
aus anderen Ladendiebſtählen ſtammte, ſicher

nach
fort

geſtellt.

J e

DauerS Stadttheater Halled kompien 4.50 Heute, Freitag, 20 bis gegen 22.80 Uhr
m. Wasserwellen II. Ballettabendn Schauburs aM kin neuer Großertolg! ſorderugle roßertolg ung bieſchenſ Aufforderung zum Taye S ta r S e Ab heute Freiſag! von Carl Maria v. Weberr Der Nußknackergls die Liebe

Nah dem berühmten Roman
S Die beiden Wildtauben“ von

Richard Skowroneck
mit

Leny Marenbach,
Karin Harcit, Paul

Wegener, van Petro-
vich, Paul Richter

Für Jugendl. nicht zugelassen!

Gr. Ulrichstr. 51
Der Massenandrang
wird immer stärker

in ganz Deutsechland ist im
nugenblick eieser herr-liche Flien
das große Erlebnis

Tarantella
leanette Mag Donal
Ein toller Wirbel von Musik,
Tanz. Bewegung. das Auge
schwelgt in einem wahren

Leander

Ein Starker, hinreißender

Zarah Leander
Ein neues Erlebnis
höchster Filmkunst
Nach dem berühmten Schau-

Trotz dringender anderweitiger
Disposiiionen haben wir uns der
riesigen Nachfrage wegen veran-

laßt gesehen, die Spielzeit aber- Alte
mals zu verlängern!

Paul Otto Josef Dahmen Paul
Dahlke Jufto Freybe Carsto Löck

Giselo von Collaonde u. a

Ersatstelle

ren in dem ertfolgreichsten Groß rohe Jus wen CoppeliaS J t t t Ballett in 3 Bildern v. Leo DelibesS film dieser Spielzeit!leidenschaften! MORA h Zopf Slebert Sonnabend, 18.80 bis 17.45 Uhr
und stärkster Satire hält die

große Abrechnung mit

Muckertüm
und Heuchelel!

Wer Moral sieht
ohne ein herzliches

und befreiendes lachen
haft keine Moral!

Rente, Freitag
morgen sonnahend

23 Uhr
beson dere

Spal- Vorstellungen

Promenade

ber Vorverkauf hafbegonnen!

Ufa Grosfilm Der große Ufa-Film mit Sondetprogramm: Einzuneuer, klnstlerlsch her- zugmit der bezaubernden Vorragender Fiim mit Paul Haärmenn Fritz Kampers des Prinzen Karneval

Zöpfe

Agendlſche nicht z0gelassen!

Capriccio italien
von Peter Tſchaikowsky

nur Leipziger Str. 35

Spencdet
i

Rheinländer Vereinigung

Jum letzten Male!
Der geſliefelte Kater
Märchen von A. Wagner
20 bis gegen 28.15 Uhr

Carmen
Oper von Georges Bizet

Großer rheinischer
MASKENBALI

in den oberen Räumen
ges Stastſchützenhauſes
Samstag, den 4. Februar 1959
20.1 Uhr

5 Kapellenl
Duwkler Anzug oder Masken-Kostüm

ko

Fest der Schönheit. Hin- e Vorverkauf RM. S. Abendkasse RM a.reißend u. 2wingend gemacht. spie von IIta- Altö J orverkauf in den bekannten VerkaufsstellenFür Jugendl. nicht zugelassen! Hermann Sucdermann. Heute Freitag JAußer Auf jeden Fall nach Grin-Zarah Leander
trägt eine ausgesuchteSpitzenbes etzung die-
ses menschlich machtvyolle
Fiimwerk auf das hohe
Niveau Künstlerischer Voll-

endung.
Heinrich George, Ruff Hellberg,

J lina Carsfens, Paul Hörbiger,
J leo Slezak, Georg Alexander,

J Hans Mielsen, franz Schafheitlin

NMusik: Theo Mackeben.

J leginn: 3.30 5.50 9.20 Uhr

Ein Louis Trenker-Film der Terra

liebesbriefe
aus dem Fngadin

mit Louis Trenker, Carla Rust
Charlott Daudert, Herthi Kirchner
Erika v. Thellmann, Robert Dorsay
Otto Werniche, Paul Heidemann

Der Trenker der Berge und der
Trenker des goldenen Humors,
beide zusammen schufen diesen

kraftvollen Film.
Sonniag ab 2 bis 4 Uhr

lugendvorste l lung
Kohlhiesels Töchter

VoranzelgeiAb Dienstag bis Donnerstag
chatten über Sankt Paul
Ein spannender Kriminalfilm mit dem
Ihema einer großen schönen Liebe.
Ein Terra-Film nach dem Roman

„Wasserdroschke junge Liebe“.

Jugend h. 14 nelassen!

Ab Freitag bis Montag
Der wundervolle Großfilm

der UfaFrau Sinn
Gustav Fröhlich
Franziska Kinz

Die Jugend-hat Zutritt!

Antangszeiten:Sonniags: 2.00 4.00 6.15 8.30
Wochentags: 6.00 8.30

Ab Dienstag bis Donnerstag
Heinz Rühmann

Alien Kinobesuchern bekannter
Großſi.m

Zeitiges Kommen sichert guten Platz

Iugendliche Reinen Zutritt

Bayrisch Bier
schmackhaft und sehr bekömmlich

lielert preiswert frei Haus

Baurischer Bierwertrieb

Ab heute Freitag bis Dienstag,
20.19 Uhr. Der größte Erfolgs-

film des Jahres
Der Tiger von Eschnapur

Hierzu: Kultürfiim und Wochenschau
Sonntag 2u. 4 Uhr Familienvorstllg.

„teimatios

h Lauchstädter straße

tag

i Promenade
Werkiags wie Sonnfags: 3.00 5,50 8.15 Uhr

Für Jugendliche zugelassen!

zing zum

Im Gastzimmer

Kapelle lobhmöller

Toni und Rosel

APITOI,
e Heuie bis einschl. Mon

J

W Ein Spiel von Liebe, Abenteuern
und Sensafion.

Aufnahmen aus dem Dschungel
Malakkas mit seinen Tieren
und seltenen Pflanzen, von
einer Naturschönheit ohne-
j gleichen, geben der spannen-
den Handlung den großartigen

Rahmen.

aoſ. 100 610 820 Uhr

Halteſtelle der Linie 8, Wilhelmſtraße 43
Freitag, Sonnabd., Sonntag Eſsbein m.
Sauerk. u. Kart. 25 Sonnabd. Schinken
in Brotteig u. Kartſ. ).50 ſowie andere

RiebeckSilberpils 520 0.20, 1/21 0.35.

Haus l 0.70. Kegelb. Dienst.,Mittw. frei

Arthur Weigert P Schicksal eines geraubten Kindes
chs 5 K 25Fernruf 23408 Geisistraße 32

Große Ulrichstr. 20

Parteiamtliche

Bekanntmachungen
S

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Paul Berck

Heute, 20.15 Uhr, im Kaffeegarten Böllberg
Schulungsabend für alle Politiſchen Leiter, Walter
und Warte der Gliederungen.
Ortsgruppe Waſſerturm Nord

Heute, 20 Uhr, im Stadtſchützenhaus WHW.
Veranſtaltung „Frohſinn für Alle“. Alle Volks
genoſſinnen und Volksgenoſſen ſind herzlich ein
geladen.
Waltern und Warten.

Karten bei allen Politiſchen Leitern,

Ortsgruppe Ratshof
Am 6. Februar, 20.15 Uhr, im Stadtſchützenhaus

(großer Saal) WHW.-Veranſtaltung. Karten zum
Preiſe von 70 Pfg. bei allen Politiſchen Leitern,
Waltern und Warten der Ortsgruppe Ratshof.

I Ortsgruppe Cröllwitz
Montag, 6. Februar, 20 Uhr, öffentliche Ver

ſammlung in der „Bergſchenke“ mit dem Reichs
redner Pg. Wolfgang Untendörfer aus Köln. Die
Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen des Orts

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Zwintſchöna

Heute abend findet im Gaſthaus Horn einewarme u. kalte Speiſen zu billig. Preiſen. Filmvorführung der Ortsgruppe Zwintſchöna ſtatt.

Zum Ausſchant kommen. Das gute Die Gaufilmſtelle zeigt: „Der zerbrochene Krug“ ſo
Radeberger Export Pilsner 5201 o.25 wie die Wochenſchau. Die Vorführungen beginnen
Saal f. Verſ. u. Feſtlichkeiten noch frei. um 16 und 20 Uhr. Alle Filmfreunde ſind hierzu
Bierverſand in Kannen aller Gr. auß. herzlich eingeladen.

Ortsgruppe Dölau
Am Sonnabend, 4. Februar, 20 Uhr, findet imund Theator-l Garderoben „Heideſchlößchen“ ein fröhlicher „KdF.“Abend ſtatt.

Sendgrtataissl, Tanz Artiſtik Humor, Alle Volksgenoſſen
Eingang 2wisch. Hollenkamp Eichenauer ſind hierzu eingeladen.

NS.Kreisfrauenſchaft
Die Jugendgruppenmitglieder des Stadtkreiſes

Halle, die ſich zum Singen gemeldet haben, treffen
ſich am Freitag, 3. Februar, pünktlich 17.80 Uhr,
im Haus an der Moritzburg, und am Sonnabend,
4. Februar, pünktlich 20 Uhr, im Hohenzollernhof.

ſtraft durch Freude
KR Es HAL.LE S TndDienſtſtunden täglich von 9.30 dis 12.00 uhr u

von o bis 18.00 Uhr Sonnabend von 9.80 vis 15. do ub.
„Wir rufen die Freude“, der heitere Sonntag Nan

mittag, 5. Februar, 15 Uhr, Thaliathegater- n
noch in geringer Anzahl in der Kreisdienſtſtelle er r

„Die Narrenkappe“, Gauvarieté, Faſching für an
mit Hans MeyerSchenkendorf, Anſage, Kurt Gr n
mann, Komiker, und andere namhafte Kunſtier
kag, 10 Febr., 20 Uhr, und Sonntag 12. Setr
Thaliatheater. Eintrittspreiſe RM. und 5Tageskaſfe 20 Pfg. Aufſchlag. Karten bereits in. den
kannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

en ringe un
ahrkartenausgabeDie Fahrkarten für den Sonderzug nagh ſei

können gegen Rückgabe des Kontrollabſchnittes Merten
nehmerkarte in der Kreisdienſtſtelle abgeholten W uhr,
Die Ausgabe erfolgt bis Freitag, den 8. Jebrug e anf
Nach dem angegebenen Termin kann ein Anſpr
die Fahrtunterlagen nicht mehr erhoben werden.

Volksbildungsſtätte Halle
1In der Volksbildungsſtätte Halle, Dorotheenſtraße

in dem zwerchfellerschütternden Für Jugendliche nicht zugelassen 20.30 Uhr: StudienLustspiel gruppenbereiches ſind zu dieſer Veranſtaltung ein Heute, Freitag, den 3. Febr. Pg. Schmude ge (mit
e Sonntag 2.50 Uhr M geladen. aſſeſſor: „Dänemark und Skandinavien von Weh x furBis einschließlich Sonntag 6 u. s Uhr s Millionen lugendvorstellung Lichtbildern). 1. Abend Land und Leute.e h h NSgOV., Kameradſchaften Bergmannstroſt und älle drei Abende 30 Pfg. ver et7 suchen einen Erben e Waſſerturm Süd Montag, den 6. Febr. Pg. Heing Wedele c Die Jugend hat 2utrit e Heute, 20 Uhr, im Landhaus Verſammlung. Es zum „Froßdentſchen Völksreich der Gegenwart

p ſpricht Kreisamtskeiter Pa. Siebecke. Alle Front neten dar. gebr. Siegfried Kraft. SerinneGrab 9 Gaſth. Wilhelmsklanſe ſoldaten und Hinterbliebenen ſind eingeladen. mehreren Englandfahrten“! Gebühr 30 Pfa., vorerſt
Neue Kurſe beginnen nächſte Woche in paniſch

Rechnen, Jtalieniſch, Engliſch, Franzöſiſch, d Platat
Däniſch, Schwediſch, Freihandzeichnen, Kunſt d An
ſchrift, Papp-, Holz und Metallarbeiten, See für
meldungen werden noch entgegengenommen etwerden
alle Müuſikkurſe. die laufend neu zuſammengel e ung der

Mittwoch den z. Febr., 16 Uhr, Beſichtig
Burgwerkſtätten Giebichenſtein

acherei el
Zweite Abendmuſik in der Städt. Volksbucheetrag

markt, veranſtaltet in Gemeinſchaft mit dem
amt der Stadt Halle.
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geher 35000 RM. brachte Tag der

Jolzel“ in Halle ſür das Wyw.
Im Polizeibezirk Halle erbrachte der „Tag

der Deutſchen Polizei ein Sammelergebnis
on insgeſamt 35 642,76 RM., die dem WHW.
ſließen. Dieſes Ergebnis iſt als ganz hervor

An zu vbezeichnen. Es beweiſt einmal, mit
Aer Liebe und Mühe die halliſche Polizei
I der und der Techniſchen Nothilfe ſich
eingeſetzt hat, zum anderen aber und das iſt
als ſchönſter Erfolg dabei zu werten zeigt
gieſes Sammelergebnis die ſtarke Verbunden-
eit der halliſchen Bevölkerung mit ihrerPaiyei So iſt dieſe Summe Ausdruck der
rohen Gemeinſchaft, die die Bevölkerung

Inſeret Stadt mit ihren ſtaatlichen Behörden
unſchtießt.

Ein großer Tag für Halle
Am 28. Februar jährt ſich zum neunten

Male der Tag, an dem Horſt Weſſel ſeinen
ſchweren Verletzungen erlag, die ihm kommu
niſtiſches Untermenſchentum zugefügt hatte.

Um Gedenken an dieſen Künder der nationald atiſeſhen Jdee und treuen Mitkämpfer
Adolf Hitlers, ſoll an dieſem Tage auch im

au Halle Merſeburg in einer wür-
digen Feierſtunde ſeines Opfertodes und ſeines
Einſatzes für die Freiheit und Zukunft
Heutſchlands gedacht werden. Wie wir bereits
herichten konnten, wird dieſem Tag in der
Gauſtadt Halle eine beſondere Bedeutung zu
kommen, da Stabschef Lutze anweſend
ſein wird, um für das Stadion in Halle eine
endgültige Namensgebung vorzunehmen.

Gaupropagandaleiter Maul hatte am
geſtrigen Tage zu einer informatoriſchen Vor
heſprechung eine Anzahl von Vertretern der
Gliederungen, der Stadt, der Polizei und
Wehrmacht eingeladen. Sowohl der Gau-
propagandaleiter Maul und als Vertreter
des Obergruppenführers Kob, Oberführer
Bethge, Magdeburg, ſprachen über die Aus
geſtaltung der Feierſtunde, denn es verſteht ſich
von ſelbſt, daß man alles daran ſetzen wird,
entſprechend der Bedeutung des Todestages
Horſt Weſſels dieſer Feierſtunde ein beſonders
würdiges Gepräge zu geben.

Nähere Einzelheiten über den Ablauf der
Feier werden wir in Kürze veröffentlichen.

Die Gauſtadt Halle

Neuer Erfolg der Siebel-Fluqgzeuqwerke Halle

I. Beiblatt, Nr. 33

Si 202 „Hummel“ flog Höhenweltrekord
5982 Meter Höhe im zweiſitzigen Serienflugzeug erreicht Alken Rekord um 1110 Meter überboken

Mit einer neuen großartigen Leiſtung haben
die Siebel-Flugzeugwerke Halle jetzt ihre im
Vorjahr begonnene Erfolgſerie fortgeſetzt. Vom
Flugplatz des Werkes an der Boelckeſtraße aus
gelang es dem Chefpilot der Werke, Flug
kapitän Zieſe, mit dem zweifſitzigen, ein
motorigen Kleinflugzeug Si 202 „Hummel“, der
zweiten Eigenkonſtruktion des halliſchen Werkes,
die Höchſt leiſtung für Leichtflugzeuge auf
5982 Meter zu ſteigern. Die bisherige Rekord
höhe für zweiſitzige Flugzeuge wurde von der
Tſchecho Slowakei mit 5851 Meter gehalten.
Die neue Höchſtleiſtung, die eine Verbeſſerung

um 1110 Meter darſtellt, wurde als inter
nationaler Rekord angemeldet.

Der Chefpilot der Werke, Flugkapitän
Zieſe, war auf dem Flugplatz der Siebel
Flugzeug--Werke mit dem Flugzeug Si 202
„Hummel“ geſtartet, um die Leiſtungen dieſer
Eigenkonſtruktion im Höhenflug mit zwei
Mann Beſatzung feſtzuſtellen. Die bisherigen
Höchſtleiſtungen für Leichtflugzeuge mit einem
Motor bis zu 2 Liter wurden im März 1938
von der Tſchecho-Slowakei mit 5851 Meter ein
ſitzig und 4872 Meter zweiſitzig aufgeſtellt.
Dem Verſuch des halliſchen Werkes war ein

Große Freude erfüllt alle über das Gelingen des Rekordfluges. Chefkonstrukteur Fecher
(links) schmunzelt bei der Lektüre der Flügnofizen und der blonde Chefpilot Ziese

(rechts) nimmt gqlückstrahlend die Glückwünsche der Kameraden entgegen

Die „Dicke Berta“
Ein naturgetreues Modell des Rieſen-

geſchützes „Dicke Berta“ iſt auf ſeiner
Reiſe durch das Reich nun auch nach Halle
gekommen und wird auf dem Roßplatz von
Freitag abend ab zu beſichtigen ſein. DieſeShanhellung verdanken wir der Kriegerkame

radſchaft ehemaliger Artilleriſten Halle 1881.
Das Modell wird zehn Tage lang, bis zum
13. Februar, ſeinen Standplatz in Halle be
halten. Kriegsteilnehmer werden ſich noch gut
dieſes Rieſengeſchützes entſinnen können, das
den deutſchen Truppen an der Oſt und Weſt

in Halle ausgestellt
front große Dienſte geleiſtet hat. Bei Krupp
wurde das Geſchütz als 42-ZentimeterMörſer
im Jahre 1909 konſtruiert und gab am 12. Au
guſt 1914 ſeinen erſten Schuß ab. Beim Sturm
auf Lüttich belegten ſeine Granaten von
18 Zentner Schwere das Fort und unterſtützten
dadurch wirkſam die deutſche Jnfanterie. So
wird dieſes Geſchütz nicht nur die alten Sol
daten intereſſieren, ſondern alle Hallenſer. Ein
ehemaliger Batterieoffizier wird hierzu über
Entſtehung und erſten Einſatz des größten deut
ſchen Steilfeuergeſchützes ſprechen.

großartiger Erfolg beſchieden. Dieſes Klein
Kabinenflugzeug für Schule, Sport und Reiſe
erreichte, zweiſizig geflogen, eine Höhe von
5982 Meter. Es gelang ſomit den Siebel Flug
zeugwerken Halle, mit der neuen Eigen-
konſtruktion ihres Chefkonſtrukteurs Fecher
und ſeiner Mitarbeiter, eine Verbeſſe-
rung um 1110 Meter zu erreichen. Dieſe
neue Höchſtleiſtung wurde der FAJ (Fédera-
tion Aeronautique Jnternationale) als inter
nationaler Rekord angemeldet.

Die erſtaunliche Verbeſſerung des Rekordes
in dieſer Klaſſe verdient beſondere Beachtung
dadurch daß mit der zweiſitzig geflogenen
Maſchine auch die zur Zeit noch beſtehende Beſt
leiſtung für einſitzig geflogene Flugzeuge über
boten wurde. Dieſer Erfolg iſt um ſo höher
zu bewerten, als das Flugzeug mit einem

S en

Aufn.: Werkfoto
Die Si 202 in schneidigem Kurvenflug

Zündapp- Motor von weniger als 2 Liter
Hubvolumen und nur 50 PS ausgerüſtet iſt.
Die Leiſtungen des neuen Flugzeuges, das ſich
durch einen einfachen Aufbau und billigen
Herſtellungspreis auszeichnet, und des neuen
Zündapp Motors ſtellen die Qualitätsarbeit
der Deutſchen Luftfahrt- und MotorenJnduſtrie
wieder unter Beweis und paſſen ſich würdig
den von den Siebel-Flugzeugwerken Halle K. G.
erzielten bisherigen Erfolgen mit ihrem
Schnellreiſeflugzeug Siebel Fh 104 an. Be
kanntlich wurde die Siebel Fh 104 überlegener
Sieger beim III. Raduno del Littorio in Jtalien
und bewies ihre hohe Leiſtungsfähigkeit durch
den erfolgreich durchgeführten eintägigen
Europarundflug über 6200 Kilometer.

Bei der Si 202 handelt es ſich wie wir
ſeinerzeit bereits ausführlich berichteten
um ein KleinSportflugzeug, das nach vrigi
nellen neuen Jdeen gebaut wurde und bereits
in der geſamten interngtionalen Sportwelt
höchſtes Jntereſſe hervorrief. Hier wurde zum
erſten Male für ein ſolches Kleinflugzeug die
vollkommene Löſung gefunden, in geſchloſſener
Kabine die beiden Sitze neben einander
anzubringen und ſo für Schulung und Uebung
endlich den wirklich praktiſchen Flugzeugtyp
zu ſchaffen. Kurzer Start und geringe Lande
geſchwindigkeit ſind weitere wichtige Vorzüge.
Die Si 202 iſt ein äußerſt ſparſames Flugzeug.
Es verbraucht auf 100 Kilometer weniger als
10 Liter und koſtet nicht mehr als ein Kraft
wagen mittlerer Größe.

Der Gauleiter ſprach vor den Rechtswahrern
„Was der Gemeinſchaft unſeres

Der Leiter des Gaurechtsamtes und Gau
führer des NS.Rechtswahrerbundes Pg. Dr.
Tießler hatte die Mitglieder des Arbeits
kreiſes der Rechtswahrer im Gau auf den
1. Februar 1939 zu einer Tagung nach Halle
einberufen.

Die Leiter der Kreisrechtsämter, die Mit
arbeiter des Gaurechtsamtes und der Gau
führung des NSRB. und viele andere führende
Rechtswahrer hörten nach dem Gruß an den
Führer zunächſt Ausführungen des Stell
vertreters des Leiters der Staatspolizeiſtelle
Halle Oberſturmführer Regierungsaſſeſſor
Pg. Wolff über „Organiſation, Aufbau und

deutſchen Volkes dienk, iſt Recht

Arbeit der Staatspolizei“. Der Vortragende
ſtellte an den Anfang ſeiner Darlegungen den
Wandel der Weltanſchauung vom Liberalismus
zum Nationalſozialismus, der auch das
Irbeitsziel der Polizei entſcheidend beeinflußt
habe. Der Einzelmenſch trete heute hinter dem
Volk zurück, der Schutz der Polizei umfaſſe
demgemäß nicht mehr das Einzelweſen, ſondern
die Volksgeſamtheit. Anſchaulich wurden dann
die einzelnen dem Volke drohenden Gefahren-
quellen geſchildert und ein Eindruck von den
ſtolzen Leiſtungen der Staatspolizei vermittelt.
Abſchließend ſtellte der Redner feſt, daß Hilfe
leiſtung und Mitarbeit für die Staatspolizei

„Sollſt auch was Gutes haden,
riech mal an meiner „Milden Sorte“

sie i
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kein Denunziantentum, ſondern nationalſozia
liſtiſche Pflichterfüllung im Dienſt am Volk ſei.

Sodann ſprach Profeſſor Pg. Dr. Buchd a
(Halle) über „Der Kampf zwiſchen dem deut-
ſchen und römiſchen Recht“. Er ging davon
aus, daß das Recht unſeren germaniſchen Vor
fahren als eine ſchickſalhafte Ordnung er
ſchienen ſein, und daß bei ihnen nur der Art
genoſſe habe Recht finden können, denn ihr
Recht ſei artgebunden geweſen. Dem Volke
ſein Recht zu nehmen bedeute deshalb nicht
weniger, als ihm die Sprache oder ſeinen
Liederſchatz zu rauben. Dann erörterte er im
einzelnen die Vorgänge des Eindringens des
römiſchen Rechts in Deutſchland. Unſere heilige
Auffaſſung gab er zum Schluß dahin wieder,
daß wir das römiſche Recht als eine alte große
Kulturleiſtung anerkennen ohne deren Kennt-
nis auch unſere deutſche Rechtsgeſchichte nicht
verſtändlich ſei, daß wir aber unſer Leben ge
ſtalten wollen nach unſerem artgebundenen
germaniſchen Recht.

Während des Vortrags war Gauleiter
Staatsrat Pg. Eggeling erſchienen, der nun
anſchließend von Pg. Dr. Tießler im Kreiſe
der politiſch tätigen Rechtswahrer des Gaues
begrüßt wurde und jetzt ſelbſt das Wort er
griff. Der Gauleiter ging im Anſchluß an den
Vortrag von Pg. Profeſſor Dr. Buchda davon
aus, daß unſer Recht ſich nicht auf univer
ſaliſtiſchen Gedanken aufbauen dürfe, ſondern
daß wir ein raumgebundenes arteigenes deut
ſches Recht zu formen und zu ſchaffen haben,
welches aufbaue auf dem Bauerntum als un
verrückbarer Grundlage. Wir ſtehen, ſo fuhr
der Gauleiter fort. auf dem Gebiete des Rechts
vor ganz großen Aufgaben. Was der Gemein-
ſchaft unſeres deutſchen Volkes dient, iſt ſitt
lich und damit Recht, was ihm nicht dient,
unſittlich und Unrecht. Die Aufgabe der
Rechtswahrer iſt es nun, dieſes neuerkannte
Reſtt in Paragraphen und Geſetze zu formen.

Nach dem von Pg. Dr. Tießler an den Gau
leiter für ſein Erſcheinen und ſeine damit zum
Ausdruck gebrachte Teilnahme an unſerer
Rechtsarbeit abgeſtatteten Dank blieben die
Verſammelten unter regem Meinungsaustauſch
und zur Beſprechung verſchiedener dienſtlicher

ragen noch einige Stunden kameradſchaftlich
eieinander.

Erſte Tagung des Jugendrechksgusſchuſſes

Am 7. Februar, um 16.30 AUhr, findet im
„Haus an der Moritzburg die erſte Tagung
des neugegründeten Jugend rechts aus
ſchuſſes des NSRB. Gau Halle- Merſeburg
ſtatt. Mitarbeiter des Ausſchuſſes ſind Rechts
wahrer und Jugendführer, die in ihrer beruf-
lichen Tätigkeit mit Jugendfragen in Be
rührung kommen und beſonderes Jntereſſe für
Jugendrecht haben. Der Ausſchuß arbeitet nach
vom Reichsrechtsamt der NSDAP., in Gemein
ſchaft mit der Reichsjugendführung aufgeſtellten
Richtlinien.

Am gleichen Tage um 20 Uhr veranſtaltet
ebenfalls im „Haus an der Moritzburg die
Kreisgruppe Halle des NSR B. eine
Verſammlung, auf der Gauſchulungswart Land

rat Dr. Dengler (Herzberg), über das Thema:
Deutſchlands Zukunft mit und ohne Jugend“

ſprechen wird. Die Ausgeſtaltung des Abends
erfolgt durch die Kulturabteilung der Hitler
Jugend.

Neue Skraßenbezeichnung im Süden

Gemäß des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. 8.
1883 wird auf Vorſchlag des Oberbürger
meiſters der Stadt Halle die im Süden der
Stadt gelegene, in die GroßBeerenStraße
mündende Straße S. O. 3a „Möckern-
ſtraße benannt.

Keine Angſt vor zeitgemäßen Stoffen!

Die AOK erhöht ihre Leiſtungen
Zuſchuß für Zahnarzt- Koſten Auch auf die Familienmitglieder ausgedehnt

Der »Beirat der Allgemeinen Ortskranken
kaſſe Halle hat in der letzten Sitzung den Vor
ſchlag des Kaſſenleiters, eine weitere Ver
beſſerung der Leiſtungen vorzunehmen, gut
geheißen. Hiernach wird die Kaſſe ab
I. Februar 1939 gewähren: 1. den ausge
ſteuerten Verſicherten Fürſorge auch durch
Unterbringung in einem Geneſungsheim, jedoch
innerhalb eines Jahres nur für die Dauer von
einem Monat; 2. einen Zuſchuß zu den Koſten
des Zahnerſatzes bis zum Betrage von 60 RM.
Dieſe Leiſtungsverbeſſerungen kommen auch den
Familienmitgliedern zugute mit der Maßgabe,
daß der Zuſchuß zum Zahnerſatz auf Grund
geſetzlicher Beſtimmungen nur 70 v. H. be
kragen darf, alſo bis zum Betrage von 42 RM.
gewährt wird.

Dieſe Maßnahme zeigt wieder einmal, daß
die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Halle beſon
ders die Leiſtungen erhöht, die für die Erhal-
tung und Förderung der Geſundheit der
ſchaffenden Menſchen von größter Bedeutung
ſind. So gewährte die Kaſſe im Syſtemſtaat
beiſpielsweiſe an Familienkrankenhauskoſten
nur einen Zuſchuß von 1,50 RM. je Tag. Jm
nationalſozialiſtiſchen Staat konnte dieſer Zu
ſchuß bis auf 100 v. H. geſteigert werden, das
ſind 5,20 RM. je Tag. Außerdem werden die
Nebenkoſten voll übernommen. Genau ſo ver
hält es ſich mit dem Zahnerſatz. Früher wurde
ein Zuſchuß für Verſicherte und Angehörige
von 20 RM. bzw. 14 RM. gewährt, heute ein
ſolcher von 60 RM bzw. 42 RM.

Sicherlich iſt es wichtiger und für die Er
haltung der Geſundheit des Menſchen ent
ſcheidender, wenn man zuerſt für die Erhaltung
der natürlichen Zähne und dann für Zahn

erſatz ſorgt. Durch großzügige vorbeugende
Geſundheitsfürſorge wird die Kaſſe auch hier
Wandel ſchaffen. Es wäre aber falſch, wollte
man auf dem Gebiete des Zahnerſatzes heute
weniger tun.

Die menſchenmordende Aushungerungs
politik beſtimmter Staaten im Weltkriege, die
Unterernährung nach dem Kriege und ſchließ
lich die falſche Ernährung haben ſich unheilvoll
auf die Geſundheit der deutſchen Menſchen aus
gewirkt. Zuerſt wurden die Zähne zerſtört.
Hieraus ergaben ſich die verſchiedenſten und
gefährlichſten Magen- und Darmerkrankungen.
Selbſt aber das verbliebene natürliche Gebiß
wurde zum großen Teil hohl und brüchig. Es
bildeten ſich an den Zahnwurzeln geſundheits
ſchädliche Wucherungen, die ſchließlich Rheuma-
tismus, Nervenentzündungen und ähnliche ſehr
ſchmerzhafte Krankheiten erzeugten. Es ſteht
demzufolge feſt, daß Zahnerſatz immer noch
beſſer iſt als ein hohles, brüchiges oder gar kein
Gebiß. Die Kaſſe glaubt deshalb, durch den
beachtlichen Zuſchuß zum Zahnerſatz ebenfalls
im Sinne der vorbeugenden Geſundheits
fürſorge, und damit geſundheitlich geſehen,
ſegenbringend zu wirken.

Kaſſenleitung und Beirat werden auch in
Zukunft ihre vornehmſte Pflicht darin ſehen,
beſonders die junge heranwachſende Generation
vor den hier geſchilderten Geſundheitsſchäden
zu bewahren. Das Ziel wird deshalb ſein, die
vorbeugendeGeſundheitsfürſorge
im weiteſten Sinne durchzuführen. Es wird
recht ſchnell erreicht, wenn alle beteiligten
Kreiſe die Kaſſe vor unberechtigter, leider nicht
ſeltenen Jnanſpruchnahme ſchützen.

Nicht alle können Aukoſchloſſer werden
Vorbildliche Aufklärungsarbeit der halliſchen Hitler Jugend für die Berufswahl

Jm Rahmen der Erziehungsarbeit der
Hitler-Jugend werden alljährlich ihre zur
Schulentlaſſung kommenden Kameraden über
Sinn und Bedeutung ihrer Berufswahl auf-
geklärt. Ziel dieſer Aufklärungsarbeit iſt die
ſachkundige Vorbereitung und Lenkung der
Berufswahl im Sinne der nationalſozialiſti
ſchen Arbeitseinſatzpolitik. Dabei ſollen die
vielfach einſeitigen und überſpitzten Berufs
wünſche der vor der Berufswahl ſtehenden
Jugendlichen aufgelockert und die Aufmerk-
ſamkeit und Neigung den lebenswichtigen und
nachwuchsarmen Berufen zugewandt werden.
Rein perſönliche Jntereſſen dürfen für die
Berufswahl nicht mehr maßgebend ſein; denn
im nationalſozialiſtiſchen Staat iſt die Berufs
wahl nicht mehr eine rein perſönliche Ange
legenheit. ſondern eine Angelegenheit des
ganzen Volkes.

Jm Zuge dieſer berufskundlichen Auf
klärungsaktion hatte die halliſche Hitler-
Jugend an mehreren Tagen dieſer Woche ihre
Kameraden und deren Eltern in die Tor und
Hans-Schemm- Schule geladen. Der So
zialſtellenleiter des Bannes Halle (36), Gefolg-
ſchaftsführer Boerner, begrüßte die zahl
reiche Zuhörerſchaft und betonte die Wichtig
keit einer richtigen Berufswahl für den ein
zelnen wie für das ganze Volk. Die Aufbau-
arbeit des Führers habe Arbeitsplätze von un
geheurem Ausmaß freigemacht und verlange
dringend nach geeignetem Nachwuchs.

Anſchließend wurde ein aufſchlußreicher
Kurzfilm des Reichsſtandes des Deut
ſchen Handwerks, der Spitzenleiſtungen
der verſchiedenſten Handwerksberufe zeigte, mit
großer Anteilnahme aufgenommen. Ein Ver
treter des hieſigen Arbeitsamtes warnte
die junge Zuhörerſchaft davor, einen über
füllten, ſogenannten Modeberuf ergreifen zu
wollen. Er teilte mit, daß von den rund 6000
Ratſuchern, die jährlich das halliſche Arbeits
amt. Abteilung Berufsberatung und Lehr
ſtellenvermittlung aufſuchen, rund 4000 den
Willen haben, Autoſchloſſer, Elektriker oder
Flugzeugbauer uſw. zu werden Dieſe einſeitigenBeruſewünſche müſſen die Jugendlichen zurück

ſtellen, da dieſe Berufe weitaus überfüllt ſeien
und nicht jeder die dazu erforderliche Eignung
beſitze. Den wenigſten Jugendlichen ſei die
ungeahnte Fülle der ausſichtsreichen Berufe
bekannt, die alle dringend des geeigneten Nach
wuchſes bedürfen! Er erläuterte dies vor allem
an den verſchiedenen Berufen des Baugewerbes.

Ein Vertreter der Landesbauern-
ſchaft ſprach von den Aufgaben des deutſchen
Bauern, der für die Ernährungsfreiheit unſeres
Volkes verantwortlich ſei. Es meldeten ſich
eine Anzahl Kameraden, doch es muß feſtgeſtellt
werden, daß die Forderungen der Landwirt
ſchaft noch lange nicht erfüllt ſind. Auch ſeien
günſtige Aufſtiegsmöglichkeiten vorhanden: ſei
es als Schäfer, Gärtner, Pelztierzüchter, ſei es
als Siedler, Hofmeiſter oder Gutsbeamter.

CT. Riebedplatz

„Stärker als die Liebe
Nach Skowronneks Roman Die be

Wildtauben“ iſt hier ein Film entſtand
durch die gerade geführte Handlung e
guserwählte Darſteller, gute Photographie urch
durch die Regie von Joe Stöckel zu eiten
wühlenden Erlebnis wird. Nicht nur r
Wilderergeſchichte mit ihren dramatif ie
Spannungen, hervorgerufen durch den
ſtand, daß die Tochter des Oberförſters unſte,
willig dem Verbrecher hilft die ganze in
ſchaftliche Aimoſphäre, die vielen kehrt
und charakteriſierenden Epiſoden un n
Streiflichter auf das Leben des oſtpreußiſ r
Menſchen, machen den Film Stärker als e
Liebe ſehenswert. Von den durchweg hervor
ragenden Darſtellern ſeien nur Paul W.
e (Oberförſter), Karin Hardt (Lieeth), Leny Mare bach Annemarie in
Jvan Petrovich (Manſar) genannt. Volks
tümliche Szenen auf einem Schützenfeſt Und
vor allem der handfeſte Humor des echten oſt
preußiſchen Paares im Hauſe des Oberförſters
lockern die Handlung äußerſt glücklich auf.

Im Beiprogramm, läuft ein heiterer Film
mit L. M. Lommel. Der Kulturfilm zeigt das
ſchöne Württemberg und die Wochenſchau
bringt Vildberichte vom Tag der Polizei ſowie
als Höhepunkt Ausſchnitte aus den Kund

ebungen zum 30, Januar und der großenHuhrekrede Kurt Simon
Der ſiebenke Fünfhunderker

Oft geht das Glück an uns vorbei und
warum, bloß weil man nicht wagt, es bein
Schopf zu faſſen. Anders machten es die Fün

eſtern abend, die mit einem Fünfhundertet
eglückt wurden. Jn einem Lokal ſaßen zwei

Politiſche Leiter mit ihren Frauen, da erſchien
der Glücksmann Nr. 197. Es wurde zuſammen
geſteuert, die jüngſte Ehefrau zog das Los
und ganz langſam und ungläubig entquollen
dieſe Worte ihrem Munde: „Ein Fünfhunder
ter“. Einem Mitbeteiligten wäre beinahe vor
Staunen die Bockwurſt, die er gerade verzehrte
im Halſe ſtecken geblieben, Die Freude bei den
Gewinnern war natürlich ſehr groß. Viele
kleine Wünſche können nun erfüllt werden
Beſonders jetzt in den Ausverkaufstagen,

Noch am gleichen Abend wurde der Gewinn
ausgezahlt und natürlich ſpendeten die Ge
winner einen größeren Betrag für das WhW.
Alſo wieder Grund genug, am Glücksmann
nicht vorüberzugehen. Verſuche ein jeder ſein
Glück, wenn auch nicht jedes Los gewinnen
kann, das Glück kommt doch oft unerwartet

Scheuendes Pferd rannke gegen Aulo

Jn der Berliner Straße ſcheute
geſtern abend ein von einem Kutſcher in
Richtung Steintor gerittenes Pferd und ging
durch. An der Einmündung zur Volkmann
ſtraße lief es gegen einen in Richtung Hinden
burgbrücke fahrenden Perſonenkraftwagen,
Durch den Anprall wurden zwei Jnſaſſen des
Perſonenkraftwagens leicht verletzt. Das Pferd
erlitt an der Bruſt eine Fleiſchwunde und
wurde zu einem Tiexrarzt gebracht.

Zu dem Büſchdorfer Fabrikbrand im Betrieb
der Dachpappen- und Aſphaltwerke Büsſcher
und Hoffmann am 28. Januar teilen wir er
gänzend mit, daß der Brand keinen Schaden
der geſamten Anlagen verurſacht hat. Die
Firma hat die zerſtörten Apparateteile durch
Erſatzteile erſetzt und die Arbeit wieder
aufnehmen laſſen, ſo daß bis zum Aufbau einer
völlig neuen und modernen Anlage ein provi

Forderungen des Reichsfilmdramaturgen an den deutſchen Film

Der Reichsfilmdramaturg von Deman
r in das der an dort hin,

daß ſich der Prozentſatz der guten Filme inde letzten Spielzeit nertlich Tod hat
und daß die erfolgreichen Spitzenfilme meiſt
auch Originalſtoffe waren. Das ſei ſehr kenn
zeichnend und beweiſe, daß ein ausdrücklich
für den Film geſtaltetes Thema mehr herzu
geben vermöge als eine Dramen oder Roman
vorlage. Der Grundirrtum ſei der, daß man
von einem jungen Autor die Fähigkeit ver
lange, nicht nur eine Jdee zu haben, ſondern
darüber hinaus ein Drehbuch zu ſchreiben
Man ſollte die Jdee vom Drehbuch
trennen, denn es könne wohl jemand eine
Jdee haben, ohne imſtande zu ſein, ein Dreh
buch zu ſchreiben.

Ebenſo wie der junge Autor verſtändnis
voller Leitung bedürfe, ſo ſei es auch mit den
jungen Schauſpielern. Auch hier liege kein
abſoluter Mangel vor. Es ſei aber falſch,
junge Schauſpielerinnen und Schau
ſpieler in Rieſenrollen heraus-
zuſtellen, ſtatt ſie langſam zu ent
wickeln. Auch bei den Schauſpielern liege die
Schuld. Der Film ſei für ſie oft nur eine Aus
ſicht auf Karriere, und nach einer großen Rolle
ſeien ſie kaum bereit, ſich mit einer kleineren
zu begnügen.

Der Reichsfilmdramaturg fordert ſchließ
lich, daß der Film noch mehr in filmiſch
uner ſchloſſene Gebiete vordringen
müſſe. Er kündigt an, daß der erſte Film aus
dem Arbeitermilieu, auf der Reichsautobahn
ſpielend, in der nächſten Zeit zu ſehen ſein
werde. Ein Film von der deutſchen Wehr
macht werde zur Uraufführung gelangen, und
noch ein paar aktuelle und zeitnahe Probleme
werde der Film bringen. Jn dieſem Zuſammen
hang betont der Reichsfilmdramaturg, daß es,
um zeitnah zu ſein, nicht genüge, bei irgend
einer Gelegenheit im Film die Jahreszahl auf

einem Kalenderblatt zu zeigen, oder daß man
ein Schild mit dem Hoheitszeichen des Dritten
Reiches ſieht. Auch die Menſchen im Film
müßten Menſchen unſeres Geiſtes
ſein. Wir hätten es nicht nötig, im Film
auf unſeren Deutſchen Gruß zu verzichten, wir
könnten an den Organiſationen unſeres
Staates, an SA., Arbeitsfront, Arbeitsdienſt
uſw. nicht vorübergehen, wolle man nicht ſofort
den Vorwurf erwecken, daß hier eine un zeit
gemäße Drückebergerei vorliegt. Es
ſei ein Jrrtum, anzunehmen, daß Welt
anſchauung mit tieriſchem Ernſt verbunden iſt.
Auch ein Luſtſpiel und eine Komödie könnten
weltanſchaulich ſein, und deshalb müſſe einmal
die Angſt vor den Worten zeitnah, aktuell und
Weltanſchauung aufhören.

Rud. Alex. Schroeder
Dichtervorleſung in der Galerie Neubert

Mit dem bekannten Deutſchen Schwur“,
ſeinem viel geſungenen Liede „Heilig Vater
land“, eröffnete vorgeſtern abend Rud. Alex.
Schroeder in der Galerie Neubert ſeine
Vorleſung, ein männliches Lied, deſſen ſtarke
Bilder und kräftigen Töne in den ſchönſten
ſeiner Dichtungen immer wieder anklingen.

Der kontemplative Geiſt Schroeders iſt philo
ſophiſch ungemein ernſt zu nehmen, der lyriſche
Niederſchlag dieſer Gedanken, wie „Menſchenlos
iſt Menſchenleiden“, die großen Zweiſel an
großen menſchlichen Ziel- und Wertſetzungen,
das zage Rühren an einer ungewiſſen Deutung
des Schickſals konnten nach der Jnterpretation,
wie ſie ihnen der Dichter durch ſeinen Vortra
ſelbſt gab, nicht vollends überzeugen. Vie
Beifall fand die behäbig heiter geſchriebene
ſcherzhafte Jugendgeſchichte Meine erſte Be
gegnung mit Goethe“. Ein ſtarkes romantiſches
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Empfinden kommt in Schroeders Frühlings
gedichten zum Ausdruck: das traumhafte Er
leben blauer Streifen und Silber in der Luft,
der auch ſchon allein ſprachlich ſtark heraus
gearbeitete „blaſſe Schein“ des kommenden
Tages und des neuen Jahres beweiſen die
ſtarke lyriſche Begabung des Dichters immer
wieder. Das ſeinem Weſen entſprechendſte
Gebiet iſt aber doch wohl das der geiſtlichen

Lyrik. u.Wo ſteht die Jugend Europas?
Das neue Heft von „Wille und Macht“
Auf die in der Ueberſchrift enthaltene

Frage gibt das vom Reichsjugendführer
Baldur von Schirach herausgegebene Führer
organ der nationalſozialiſtiſchen Jugend
„Wille und Macht“ (Zentralverlag der
NSDAP., Franz Eher Nachf. GmbH., München)
in ſeinem Doppelheft vom 1. Februar 1939
Antwort.

Der Hauptſchriftleiter der Halbmonat
ſchrift Günther Kaufmann ſpricht in einem
Vorwort von den erzieheriſchen Kräften der
Völker in ihren Auswirkungen auf das poli
tiſche Leben. Europas und von dem Jntereſſe,
das die deutſche Jugend den Jugendorganiſa
tionen anderer Völker entgegenbringt, denn
„das Geſicht der Jugend gibt die Antwort auf
die Frage der Sicherheit der Nation“.

Dieſe Kräfte zeigen nun Aufriſſe auf, über
die Organiſation und Tätigkeit der Jugend
Muſſolinis, der griechiſchen Jugend und die
der „Wacht des Landes“, der rumäniſchen
Nationaljugend. Der Weg zur Staatsjugend
in Jugoſlawien wird behandelt. Der „Levente“
Jugend Ungarns ſind Ausführungen gewidmet
und auf die albaniſche Jugend wird hinge
wieſen. Neben Erklärungen über die Jugend-
organiſationen der Schweiz wird die Bedeutung
der Jugend im Frankreich der dritten Republik
und das Verhältnis zwiſchen Staat und
Jugend in England aufgezeichnet. Die Artikel
über fremdvölkiſche Jugenderziehung ſollen in
einem weiteren Heft von Wille und Macht“
fortgeſetzt werden. H. Held.

Das Sehiwaeze eze Heett

Der n. b. a. o. Profeſſor Dr.Jng. Georg
Forner von der Techniſchen Hochſchule
Berlin vollendet in dieſen Tagen ſein
65. Lebensjahr. Er iſt gebürtiger Oberſchleſter
und abſolvierte ſeine Studien an der Tech
niſchen Hochſchule Berlin, wo er 1921 in der
Fakultät für Maſchinenweſen zum Dr. Jng,
promovierte.

Der langjährige Bibliothekar der Geſellſchaft
für Geſchichte und Altertumskunde in Riga,
Carl von Stern wurde 80 Jahre alt.

Jn Berlin ſtarb der Ordinarius der
dortigen Techniſchen Hochſchule und Sein
profeſſor an der Univerſität Berlin Dr. Willy

Prion im 60. Lebensjahre.
Kurz nach Vollendung ſeines 63. Lebens

jahres ſtarb in Darmſtadt der Zwdinarie
für Mittelalterliche Baukunſt und ine
an der dortigen Techniſchen Hochlhüle en
Max Hum mel. Prof. Hummel hatte be en
wettbewerben zahlreiche Erfolge aufzuwelge
Beſonders in der Stadt Kaſſel hat er Siad
größere Bauten ausgeführt, z. B. die Fſent
halle mit Wohnbauten. Seine en
lichungen ſind in Fachzeitſchriften erſchienen

Große Skagkspreiſe n
für Maler und Architekten micht verlieh

Der Wettbewerh um die Großen Wnſ
preiſe der Preußiſchen Akademie Amnneretä
für Maler und Ärchitekten iſt am DSigats
entſchieden worden. Die beiden Grof n
preiſe gelangten nicht zur Verleihu en den
gegen wurden Prämien zugeſproLhgefer
Malern Hans-Albert Sim ener RabDüſſeldorfOberkaſſet, Klaus Mietber
Berlin, und Kurt Lambert, Berlin, Feine
Ärchitekten Ernſt Hegel, Berlin Serlis
Schulz, Goslar, und Erich Thomas
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die luſtigſten Abzeichen
Am 4. und 5. Februar, alſo am kommenden

Sonnabend und Sonntag wird im ganzen Reich
die Reichsſtraßenſammlung durchgeführt
werden. Träger dieſer Sammelaktion für den
Kampf gegen Hunger und Kälte ſind die
ührer und Männer der SA., der des
SKK. und NSFK. Jn dieſen beiden Tagen

werden die Soldaten der Partei als ſichtbares
eichen für die Gebefreudigkeit den Gebenden
b zeichen aus Jdar Oberſtein übergeben.

Wie in den vergangenen Jahren bringt Jdar-
Hberſtein auch in dieſem WHW. für die vierte
Keichsſtraßenſammlung zehn verſchiedene Tiere

als Abzeichen die in ihrer heiteren
Kinienführung, in der die bereits bekannten
Und beliebten Cabochons als Tierauge das
JTüpfelchen des Humors“ darſtellen, ſtark

ünſprechen. Nach welchem Abzeichen ſoll man
nun zuerſt greifen? Nach der tiefſinnigen Eule,
der ſchnatternden Ente, dem frechen Spatz, dem
nach Luft ſchnappenden Fiſch oder gar nach dem
philoſophierenden Kater? Wer die Weisheit
ſiebt, greife nach dem Elefant, ein Sanguiniker
etwa nach der fröhlichen Gemſe oder dem
drolligen Eichhörnchen. Wer zärtlicher Natur
iſt, nach dem kleinen Haſen oder dem ent-
zückenden Hund. Für jedes Temperament wurde
geſorgt.

Briefmarken ſpiegeln die Welt

Am Donnerstagabend waren die An-
gehörigen des Briefmarkenſammer Klubs
Halkenſia“ wieder einmal zuſammen
ckommen, um ſich über die neueſten Ereigniſſe

ſt der Briefmarkenwelt zu unterhalten. Der
Vorſitzende, Kurt Zirkenbach, begrüßte alle
Anweſenden und berichtete über die Tagung
des Landesverbandes in Köthen.

Dann hielt Arno Neumann einen inter
eſſanten Vortrag über bildſeitig freigemachte
Anſichtskarten, die er in einer reichhaltigen
Sammlung aus aller Welt zuſammengetragen
hat. Dieſe Art zu ſammeln iſt in Deutſchland
wenig verbreitet, wird aber in unſeren Nach
barländern ſehr gepflegt. Aus ſeiner Samm-
lung zeigte der Vortragende zunächſt eine große
Anzahl von „Gleichſtimmkarten“, bei denen
das Bild der Marke mit dem der Anſichtskarte
übereinſtimmt. Eine andere Art dieſer
Sammeltätigkeit ſucht Anſichtskarten, deren
Marke in irgendeiner Beziehung zum Bild der
Karte ſteht. Viele dieſer Karten ſind durch
mehrere Länder der Erde gelaufen. Der Wert
dieſer Sammelart liegt darin, daß ſich ein
Sammler von bildſeitig freigemachten Anſichts
karten ein genaueres Bild von dem Herkunfts-
land der Marken machen kann, als es vielleicht
beim gebräuchlichen Briefmarkenſammeln mög
lich iſt.

Die intereſſanten Ausführungen des Vor
tragenden wurden mit großem Beifall auf
genommen und boten anſchließend an den
Vortrag noch Stoff zu einer angeregten Unter
haltung.

Perleihung von Treudienſtehrenzeichen

Der Führer hat nach 25jähriger treuer
Dienſtzeit den nachſtehend aufgeführten Be
amten des hieſigen Hauptzollamts das
ſilberne Treudienſtehrenzeichen verliehen:
den Oberzollinſpektoren Bode, Fiſcher; Glatzel,
Große, Krüger, dem Oberzollinſpektor a. D.
Haas, den Bezirkszollkommiſſaren Grumbach,
Hölzner, Ude, den Zollinſpektoren Bierwerth,
Komallein, Langreder, Metze, Schreiber, Voigt,
den Oberzollſekretären. Brumme, Dietrich,
Rehnus, den Zollſekretären Albrecht, Coll
mann, Engel, Gaſper, Gebhardt, Grunewald,
Habermann, Keil, Kindler, Köhler, Lekszas,
Paulwitz, Plier, Schneider, Sternke, Voigt,
Weineck, Wilhelmi, Zaremski, dem Zollbetriebs
aſſiſtenten Grunau, dem Zolloberwachtmeiſter
Kohl, dem Zollinſpektor des Zollfahndungs
dienſtes Treetz.

Als Anerkennung für 40 jährige treue
ienſtzeit wurde das goldene Treudienſt

ehrenzeichen verliehen: dem Vorſteher des
Hauptzollamts Oberzollrat Schmidt, dem Zoll
Zutmann Buggert, dem Zollinſpektor Schmidt,
em Zollinſpektor a. D. Wuckoldt, den Ober-

zollſekretären Ehrlich, Schröder, den Zoll
ſekretären Bartels, Hofmann, Daul, Junge,
Köhler, Reich.

HJ. im Keichsſender Leipzig
Der Reichsſender Leipzig bringt in der Zeit

vom 5. bis 11. Februar folgende Sendungen
5 der Hitler--Jugend: 5. Februar, 9.00 dis
930 Uhr Morgenfeier der HJ.: Wo Gefahr
iſt da vin ich daheim. Nach dem Wort von
Fidrich Nietzſche. 6. Februar, 15.35 bis
5.45 Uhr, Ein Wort an die Eltern: Wann

n Unſer Kind ſchulpflichtig? Ernſt Buſch er
gi Ratſchläge für die Eltern, die Oſtern ihre

inder zum erſtenmal in die Schule ſchicken.
ebruar, 15.45 bis 16.00 Uhr, Ruth Licht-

wardt bringt eine bunte Hörfolge: Es war der
Mſte Wald den ich gekannt. 9. Februar,

bis 12.00 Uhr: Eröffnung der 4. Reichs
uſiktage der HitlerJugend.

40jähriges Dienſtjubilä ſtaſſiſjubiläum. Der Poſtaſſiſtentrn Rüppe, Königſtraße 60, beging am
Ke ruar ſein 40iähriges Jubiläum bei der

eichspoſt.

Poafſtelle Boelckeſtraße. Wie uns das
ſtamt 2 mitteilt, befindet ſich die am

n eingerichtete Poſtſtelle in der
e ß icht 24) beiViktot helet aße 28 (nicht 24) bei Kaufmann

wag eh
D Ausgabe vom 3. Februar

umfaßt 14 Seiten

Ehrenkreuze zuerſt für alke Mükter
Hämkliche Verleihungen bis zum Mukkerlag 1940 Aſoziale Familien ſcheiden aus

Zu der Verordnung des Führers über die
Stiftung des Ehrenkreuzes der deutſchen Mutter hat der Reichsinnenminiſter
im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des
Führers Ausführungs anweiſungen erlaſſen.
Insbeſondere enthalten ſie auch ein Merkblatt
für die Ausleſe der Mütter die für die Ver
leihung vorgeſchlagen werden ſollen. Es iſt
ſtreng darauf zu achten, daß keine Mutter
a ſozialer Großfamilien für die Verleihung
des Ehrenkreuzes gemeldet wird. Als aſozial
ſind Familien anzuſehen: 1. die fortgeſetzt mit
den Strafgeſetzen, der Polizei und den Be
hörden in Konflikt geraten; 2. deren Mit-
glieder arbeitsſcheu ſind und dauernd verſuchen,
den Wohlfahrtseinrichtungen zur Laſt zu fallen.
Es fallen hierunter auch Familien, die offen
ſichtlich ihre Kinder als Einnahmequelle be
trachten, indem ſie von reichlichen Kinder
beihilfen leben und geregelter Arbeit aus dem
Wege gehen; 3. die unwirtſchaftlich und
hemmungslos ſind, z. B. die einmalige Kinder
beihilfen verſchwendet haben; 4. die mangels
eigenem Verantwortungsbewußtſein ohne Be
aufſichtigung weder einen geordneten Haushalt
u führen, noch ihre Kinder zu brauchbaren
olksgenoſſen zu erziehen vermögen; 5. deren

Angehörige Trinker ſind oder durch unſitt
lichen Lebenswandel auffallen. Die aſozialen
Großfamilien ſtellen, wie das Merkblatt ſagt,
eine große Gefahr und Bedrohung unſeres
Volkes für Gegenwart und Zukunft dar.

Der Erlaß ſelbſt beſtimmt, daß die Vor
ſchläge auf Verleihung des Ehrenkreuzes vom
Bürgermeiſter von Amts wegen oder auf

Antrag des Ortsgruppenleiters der NSDAP.
oder des Kreiswarts des Reichsbundes der
Kinderreichen auszuſtellen ſind. Dadurch ſoll
nicht ausgeſchloſſen werden, daß von anderer
Seite, insbeſondere der mündigen Kin
der der Mutter, Anregungen auf Er
teilung des Ehrenkreuzes eingebracht werden.
Zuſtändig iſt in allen Fällen der Bürger
meiſter, in deſſen Bezirk die betreffende
Mutter ihren ſtändigen Wohnſitz hat. Nach
der Satzung müſſen mindeſtens vier lebend
geborene Kinder vorhanden ſein, wenn die
Mutter ein Ehrenkreuz (dritter Stufe) er
alten ſoll. Ange nommene Kinder,Miltgitileer uſw., ſcheiden für die An

rechnung aus. Der Verleihung ſteht es nicht
im Wege, wenn die Kinder durch Einwirkung
äußerer Urſachen in ihrer körperlichen oder
geiſtigen Entwicklungsfähigkeit beſchränkt ſind.
Da es nicht möglich ſein wird, ſchon bis zum
Muttertag 1939, dem 21. Mai, eine ſo große
Anzahl von Ehrenkreuzen herzuſtellen, daß
alle in Betracht kommenden Mütter es beim
erſten Verleihungstermin erhalten können,
ſind die Vorſchläge vordringlich zu bearbeiten,
die über 70 Jahre alte Mütter be
treffen, danach für Mütter von 65 bis 70
Jahren und ſchließlich für die Mütter von 60
bis 65 Jahren. Die Vorſchläge für die noch
verbleibenden niedrigeren Altersſtufen ſind
von den Gemeinden ebenfalls beſchleunigt zu
bearbeiten, wobei der Miniſter die Termine
ſo vorſchreibt, daß man mit den reſtlichen Ver
keihungen für den Muttertag 1940 rechnen
kann.

Junge Techniker „ſtark gefragt
Guter Start der Höheren Techniſchen Lehranſtalt für Werkſtofftechnik in Halle

Neun Monate ſind gerade vergangen, ſeit
die Höhere Lehranſtalt für Werkſtoff-
technik in Halle die ſtaatliche An
erkennung erhielt, erſt ſeit dem 15. Oktober
vorigen Jahres „läuft“ die neue Hallenſer
Schule auf dem Grundſtück Merſeburger Str. 32
gewiſſermaßen. Trotz dieſer kurzen Zeitſpanne
aber hat dieſe Schule ſchon Erfolge zu ver
buchen, die als ausgezeichneter Start Lehrer
und Schüler mit den beſten Ausſichten in die
kommenden Semeſter gehen laſſen. Gelegent-
lich einer Führung im Rahmen der Veranſtal
tungen des Städtiſchen Amtes für Vortrags
weſen im Kulturamt der Stadt Halle berichtete
Studienrat Dipl.-Jng. Parnemann einer
großen Anzahl Hörer einmal über den Aufbau
und die Ziele der Techniſchen Lehranſtalten
in Halle, nachdem er kurz die argen Mißſtände
des techniſchen Fach und Berüufsſchülweſens
der Stadt Halle vor 1933 geſchildert hatte,
denen allerdings Stadtſchulrat Dr. Grah
mann bald abgeholfen hatte.

Jn erſter Linie befaßt man ſich in der
Schule mit den Fragen des Werkſtoffes, eine
gerade in unſerem Gau ſehr dringliche
Arbeit, da ja hier jetzt viele neue Werkſtoffe
hergeſtellt werden. Jn jedem Falle handelt es
ſich bei allen Werkſtoffen um ein durchaus
vollwertiges Material, das nur richtig
behandelt werden muß, das letzten Endes bei
dem heutigen Stand der Wiſſenſchaft nur den
Anfang einer phantaſtiſchen Werkſtoffent
wicklung darſtellt ein Problem, das als eine
Lebensfrage des deutſchen Volkes in jeder
Hinſicht weiter ausgebaut wird. Aus dieſem
Grunde, ſo führte der Vortragende weiter aus,
würden die Studierenden an der Höheren

Lehranſtalt für Werkſtofftechnik in Halle in
jeder Weiſe gründlichſt ausgebildet, chemiſch
ſowohl als auch phyſikaliſch, um dann ſchließ
lich am Ende der fünf Semeſter währenden
Ausbildungszeit zu lernen, mit Werkſtoffen
geſtaltend und konſtruierend umzugehen. Die
hier in Halle ausgebildeten Jngenieure
würden jedenfalls Pioniere werden, die den
Gedanken von der Vielfalt der Verwertung
der neuen Werkſtoffe hinaus in die Praxis
tragen und dort verwirklichen würden. Nach
der Erklärung dieſer Zielſetzungen ſtellte der
Vortragende heraus, daß jeder junge Mann,
der eine techniſche Begabung beſitze und eine
gewiſſe geiſtige Beweglichkeit aufzuweiſen habe,
an dieſer neuen halliſchen Schule ſtudieren
könne, Volksſchüler, Mittelſchüler wie auch

Abiturienten; von allen allerdings würde eine
praktiſche Lehrzeit verlangt und das
Beſtehen der Aufnahmeprüfung.

Der Start der jungen Schule laſſe jedenfalls
auf weitere ſchöne Erfolge ſchließen trotz der
vielen Schwierigkeiten ſei die Luſt an der
Arbeit, durch eigene Unterſuchungen eigene
Erkenntniſſe zu gewinnen. groß. Vor allem
hätten auch ſchon viele Jnduſtriewerke
mit der Schule Fühlung genommen, fertige
Techniker angefordert und junge Leute
aus dem Betrieb zur Ausbildung nach Halle
geſchickt; auch die DAF. habe bereits das
Studium einzelner Schüler durch Zuſchüſſe ge
ſichert, ganz abgeſehen von mehreren, von der
Schule ſelbſt bewilligten Schulgeldermäßi
gungen. Jn jedem Fall müßten die Arbeiten
der Techniſchen Lehranſtalten weitgehendſt ge
fördert werden, zumal wir bereits jetzt in
Deutſchland etwa 40 000 bis 50 000 Jngenieure
und Techniker zu wenig hätten.

Halles hervorragende Kolonialtradition
In der Gauſtadt wurde 1922 der Kolonialkriegerbund gegründet

Während der Kolonialwoche ſind bei den
verſchiedenen Veranſtaltungen die ſchmucken
Uniformen unſerer Kolonigal- Schutz
truppe in Erſcheinung getreten. Jhre Trägerſind Angehörige des Keichstolonlattrieger
bundes, denen es vor dem Kriege oder
während desſelben vergönnt war, in der
Schutztruppe des Deutſchen Reiches zu ſtehen
und auf einſamem Vorpoſten für des Reiches
Weltgeltung zu kämpfen. Jhre Schar verdient,
in dieſen Tagen beſonders genannt zu werden,
denn ihrem vorbildlichen kameradſchaftlichen
Zuſammenſtehen und Eintreten für unſer gutes
kolonigales Recht in Deutſchlands tiefſter Er
niedrigung iſt es mit zu danken, daß die Er
innerung an die alten Kolonien und der Wille
zu ihrem Wiedererwerb im Volke wachgehalten
wurden.

Gerade unſerer Gauſtadt Halle kommt eine
hervorragende Tradition zu. Gene
ral Maercker, der durch ſein Landesjäger
korps zur Bekämpfung des Kommunismus in
Mitteldeutſchland in den Wirren nach Kriegs
ende wohl bekannt iſt, hat den Kolonialkrieger
bund ins Leben gerufen. Maercker hatte von
1898 bis 1911 in Deutſch-Südweſt-, Deutſch-Oſt
afrika und in China als Schutztruppenoffizier
geſtanden, war aber bei Kriegsausbruch in der
Heimat. Vor dem Kriege beſtanden im Reich
nur einzelne, rein örtliche Zuſammenſchlüſſe
von früheren Angehörigen der Schutztruppe.
Als nach dem Welkkriege alles niederbrach, die
Kolonien uns geraubt waren und die koloniale
Schuldlüge auch den letzten moraliſchen Halt zu
nehmen drohte, da ſtanden die auf, die fern der
Heimat unſeren Ehrenſchild reingehalten und
gar in Oſtafrika un beſiegt geblieben waren.
Jm Juni 1922 wurde in Halle im Stadt
ſchützenhaus der Kolonialkriegerbund

als die im ganzen Reich ausſchließlich beſtehende
Organiſation gegründet. Mit den anderen
kolonigalen Verbänden, insbeſondere der Deut
ſchen Kolonialgeſellſchaft, die zur gleichen Zeit
wiederauflebten und das gleiche Ziel ver
folgten, wurden im Jahre 1924 Vereinbarungen
für eine Zuſammenarbeit in den gemeinſchaft
lichen Aufgaben getroffen. Dieſer Zuſammen
ſchluß hat ſpäter in der „Korag“, der „kolo
nialen Reichsarbeitsgemeinſchaft“ feſtere Form
gewonnen.

Leider ſtarb der erſte Führer des Kolonial
kriegerbundes, General Maercker, bereits im
Jahre 1924. Sein Nachfolger wurde und iſt es
bis heute geblieben General Ritter von
Ep p. Jn Erinnerung an die Verdienſte ſeines
Begründers führt die Kameradſchaft Halle den
Ehrennamen „General Maercker“. An ihrer
Spitze ſteht ſeit mehreren Jahren Parteigenoſſe
Ungerer, während der Bezirk Mitteldeutſch
land mit 21 Kameradſchaften von Kameraden
Pg. Buſch in Dölau ſeit dem Beſtehen be
treut wird. Seit dem Jahre 1936 bildet der
Reichskolonialkriegerbund einen Teil des
Reichskolonialbundes.

Die Angehörigen des Bundes ſind uns von
früheren Gelegenheiten her keine Unbekannten,
Wo es vor oder nach der Machtübernahme
nationale Kundgebungen und Aufmärſche gab,
da traten ſie als Zeugen und Mahner des
Deutſchland über See an. Jedes Jahr treffen
ſie einmal auf den großen Kolonialtagungen
in einer Stadt des Reiches, das letztemal in
Bremen, dieſes Jahr in Wien, im Geiſte echter,
erlebter Kameradſchaft zuſammen.

Das Denkmal für die Gefallenen der Schutz
truppe, das ſich in den Anlagen am Adolf
HitlerRing befindet, iſt von der Kameradſchaft
„General Maercker“ in Halle errichtet worden.

Kohlen kriegt Familie Krause,
denn wer fröre gern zu Haus e?
Scck um Scck der schwarzen Prachit
wird ins Haus hinein gebracht

2 war des Eingangs weiße Platten
zeigen nachher schwarze Schatten,
denn die Träger solcher Fuhren
hinterlassen ihre Spuren

Doch des Hausherrn Stirnerunzeln
weckt bei Mutter nur ein Schmunzeln,

oh, sie bringt noch andern Dreck
spielend leicht und einfach weg!

d

Denn sie hat für solche Fälle
immer AT7“A- fein zur Stelle,
dieses putztundschrubbtundscheuert
stets mit Schonung! Es erneuert

Kluge Hausfrau Jederzeit
halte A7—A-tein bereltt,
Böden putzt es, Wannen, Wände
und sogar die schwarzen Händoe!
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Großkraftwagen umgeſtürzt
Fünf Tote, fünf Verletzte

Jlmenau. Jm Jlmenauer Vorort Grenz
hammer geriet ein großer Kraftwagen, der mit
13 Perſonen beſetzt war, auf der Fahrt von
Langewieſen nach Jlmenau, wahrſcheinlich in
folge der Straßenglätte, ins Schleudern. Der
135 Zentner ſchwere Wagen geriet gegen den
Rand der Straßenböſchung, ſtürzte auf den Hof
eines unterhalb liegenden Fabrikgrundſtückes
und begrub die Jnſaſſen unter ſich. Fünf Teil
nehmer fanden den Tod, während weitere
fünf mit teils ſchweren Verletzungen geborgen
und in das Jlmenauer Krankenhaus ein
r rt wurden. Die drei übrigen Perſonen
amen mit geringfügigen Hautabſchürfungen

davon. Der Zuſtand der Verketzten gibt keinen
Anlaß zu Befürchtungen.

Sofort nach Bekanntwerden der Schreckens
botſchaft eilten Polizei, Rotes Kreuz und

euerwehr an die Unfallſtelle. Die Urſache des
nglücksfalles iſt noch nicht reſtlos geklärt.

Außenwände gaben nach
Das Einſturzunglück in Halberſtadt

Halberſtadt. Zu den Aufräumungsarbeiten
an dem eingeſtürzten Getreideſpeicher wurden,
wie bereits rer außer der Feuerlöſch
polizei und der Techniſchen Nothilfe Mann
ſchaften des Jnfanterie- Regiments 12 und fünf
Stürme des NSKK. hinzugezogen, die das Ge
treide in Säcke füllten und auf ſämtlichen ver
fügbaren Laſtkraftwagen abfuhren. Die Arbeiten
dauerten die ganze Nacht hindurch fort. Wie
ſich herausſtellte, iſt das Unglück durch das
plötzliche Nach geben der Außen wände
nach der Straßenſeite zu entſtanden.

Der 30jährige Arbeiter Friedrich Winkel
mann, um deſſen Befreiung ſich die Rettungs
mannſchaften zuallererſt bemühten, konnte nicht
e werden; erſt gegen Mitternacht wurde
er Verunglückte tot geborgen.

600 Elbkähne ſchwimmende Speicher

Die Oder hat die älteſten Kähne
Magdeburg. Jn der deutſchen Binnen

ſchiffahrt hat nach der Aufhebung der Neubau
ſperre im Jahre 1938 ein umfaſſender Er
neuerungsprozeß der Schiffsflotte auf allen
deutſchen Strömen eingeſetzt. Allein in der
Elbeſchiffahrt wurden in einem Jahre 120 ver
altete Fahrzeuge nicht mehr verwendet.
600 Elbkähne ſind außerdem in ſchwimmende
Speicher umgewandelt worden.

n e immer ine 36
Die Verjüngung der Binnenſchiffsflotte im

Reich war wegen der Ueberalterung eines
großen Teiles des Schiffsparkes dringend not
wendig. Am ſtärkſten tritt die Alters
erſcheinung der Schiffe an der Oder auf, wo
über 89 v. H. der Flotte ſeit mehr als drei
Jahrzehnten im Dienſt ſtehen. 70 v. H. der
Fahrzeüge auf den märkiſchen Waſſerſtraßen
und 73 v. H. auf der Elbe und dem Rhein
ſtammen ebenfalls aus der Vorkriegszeit. Die
Neubautätigkeit auf den Werften der deutſchen
Binnenſchiffahrt läßt erkennen, daß faſt nur
noch motoriſierte Schiffe gebaut werden.

Nächtlicher Raubüberfall

Bad Frankenhauſen. Nachts gegen 3 Uhr
wurde der Bürovorſteher Arno Grimmer
vom Jochen Worbes Haus in der Bahnhof
re wo er in ſeiner Eigenart als Organi
ationswalter der DAF. gearbeitet hatte, auf

dem Heimweg in einer dunklen Gaſſe von zwei
Männern überfallen und nieder
geſchlagen. Sie raubten ihm Geld und
einige Schlüſſel, ſchleppten den Bewußtloſen
an die Böſchung des nahen Flutgrabens und
ſtürzten ihn hinunter. Bis gegen
7 Uhr morgens blieb er bewußtlos am Waſſer
graben liegen. Dann konnte er ſich aufraffen
und ſeine Wohnung auffuchen.

Miſpfpillen n rn HirſchApotheke
Germaniſches Kriegergrab gefunden

Weißenfels. Jn der Nähe von Gran-
ſchütz wurde von einem Beauftragten der
Landesanſtalt für Volkheitskunde ein früh
geſchichtlicher Grabfund geſichert. Beim Setzen
von Maſten für die Elektrizitätsleitung waren
Arbeiter auf ein menſchliches Skelett ge
e Dem Eingreifen eines vorgeſchichtlich
ntereſſierten Einwohners aus Granſchütz war
es zu verdanken, daß der Fund ſofort an die
Landesanſtalt in Halle gemeldet wurde, ſo daß
eine ſachgemäße Bergung erfolgen konnte.

Bei dem Fund handelt es ſich um die Be
ſtattung eines germaniſchen Kriegers aus den
letzten Jahrzehnten des 5. Jahrhunderts. Nach
altem germaniſchen Brauch hatte man hier
den Toten mit ſeiner vollſtändigen Waffen
ausrüſtung der Erde übergeben Er bekam ein
ſchmales eiſernes Hiebſchwert, eine Lanze, von
der noch die eiſerne Spitze erhalten iſt, und
ein eiſernes Meſſer mit ins Grab. Jn zwei
Tongefäßen hat ſich Speiſe und Trank für den
Totenweg befunden.

Der Tote gehörte dem Stamme der
Warnen an, die als Teilſtamm des da
maligen großen Thüringerreiches in dem Ge
biet oſtwärts der Saale geſeſſen haben.

gooonnnm-Den Kinderwagen kauf ich mir, beim Kinderwagenfachmann Iühr

Mitteldeutſches rand

Pimpfe ſollen die Heimat erleben
Die Lager und Fahrkenplanung des Gebiekes Mittelland 1939

Die Gebietsführung Mittelland hat die
Vorbereitungen für das Freizeitwerk 1939 der
HJ. in Angriff genommen. Mit der Durch
führung der Lager und Fahrten wurde Ober
bannführer Kriebitzſch beauftragt. Die
Lager und Fahrtenplanung. die in dieſem
Jahre zum erſten Male eine jahrgang
weiſe Aufteilung bringt, iſt den Bannen und
Jungbannen vom Obergebietsführer über
mittelt worden. Jm Mittelpunkt des großen
Freizeitwerks der HJ., an dem wieder Tauſende
Jungen und Mädel aus dem Gau Halle- Merſe
burg teilnehmen werden, ſteht die Heimat.

Während für die Oeffentlichkeit die große
Werbung für das „HJ.Sparen“ den Auftakt
für die Lager und Fahrten der HitlerJugend
für 1939 bildete, hat die Gebietsführung
Mittelland im Stillen die Planung für das
Freizeitwerk getroffen, daß nun wieder der
Jugend des Gaues eine frohe Ferien und
Urlaubszeit im Sommer verſchaffen ſoll. Jn
dem Freizeitwerk findet der Sozialismus der
fungen Generation ſeinen ſchönſten Ausdruck;
denn Lager und Fahrt ſind nicht für einzelne
da, ſondern für alle ob der Geldbeutel der
Eltern nun eine gute Füllung aufweiſt, oder ob
daheim die Sorge noch Einkehr hält. Dieſen
Sozialismus von neuem in die Tat umzuſetzen,
rief die Hitler-Jugend am Ausgang des ver
floſſenen Jahres auch zum Sparen auf. Der
ärmere Kamerad ſoll wenigſtens einen kleinen
Beitrag liefern, der vermögendere aber ſoll
nicht nur ſeinen Sparbeitrag liefern, ſondern
auch dem nichtvermögenden Kameraden helfen.

Mit der jahrgangsweiſen Aufteilung der
Lager und Fahrten wird von der Gebiets

führung Mittelland eine Maßnahme getroffen,
die in allen Kreiſen lebhaft begrüßt werden
wird: Durch dieſe Aufteilung werden die
Zwölffährigen in Lagern in ihrem eigenen
Kreisgebiet erfaßt, die älteren Jahr
gänge des Jungvolks werden Fahrten inner
halb des Gebietes jungbannweiſe mit
durchſchnittlich zwanzig Fahrtengruppen zu Fuß
oder mit dem Fahrrad dürchführen. Die Hitler
jugend veranſtaltet für die Vierzehn und
Fünfzehnfährigen Lager im mitteldeut-
ſchen Raum, und an den Großfahrten, die
nach anderen Gauen unternommen werden,
nehmen nur die Sechzehn- und Siebzehn
jährigen teil. Für Achtzehnfährige iſt eine
Großfahrt nach Danzig geplant.

Dieſe neuartige Fahrtenplanung hat eins
zum Ziel: Der Pimpf ſoll erſt ſeine engere
und weitere Soimwot erleben ehe er als Hitler
Junge die angrenzenden Gebiete des mittel
deutſchen Raumes, andere Gaue des Reiches
und endlich das Ausland erlebt. Erſt ſoll jeder
Junge mit beiden Beinen feſt auf ſeinem
Heimatboden ſtehen. ſoll vom Schickſalskampf
ſeiner Ahnen und Väter wiſſen und die ſchaffen
den Menſchen und die Arbeit ſeines Gaue s
erlebt haben. Wenn er dann von ſeiner Heimat
weiß und ſie lieb gewonnen hat, dann ſoll er
von dieſer Schau aus in das Reich und über
ſeine Grenzen hinausblicken dürfen. Und ſo
wird vor ihm das wahre Bild der Größe ſeines
Reiches aufſtehen. das er ſich Jahr um Jahr
und Stück für Stück auf ſeinen Fahrten und
Lagern erobert. Der Gauleiter ſelbſt hat im
vergangenen Jahre dieſen Wunſch geäußert.
Mit Freuden iſt ihm die Führung der Hitler
Jugend nachgekommen.

Konkurs mit 900000 Mark
Kieſenprozeß um einen Banlkrach 600 kleine Sparer geſchädigt

Magdeburg. Vor der Großen Straf
kammer Magdeburg begann ein auf acht
Wochen berechneter, allgemein großes Aufſehen
erregender Prozeß gegen den Hauptgeſell
ſchafter und Leiter der Magdeburger Bank
Böhme, Kleikamp K Ponndorſ, den 50 Jahre
alten Bankier Walter Kleikamp und ſeinen
früheren Prokuriſten Johannes Diezel, der
jetzt 40 Jahre alt iſt.

Bei dieſem Prozeß geht es um den großen
Konkurs der Bank, die im Januar v. J.
zuſammenbrach. Damals wurde eine Ver
ſchul dung der Bank von rund 900 000 RM.
feſtgeſtellt. Nach Sichtung der Konkursmaſſe
hat ſich ergeben, daß insgeſamt mit einer
Quote von höchſtens 20 v. H. für die Gläubiger,
über 600 kleine Sparer, zu rechnen iſt. Schon
die erſten e e ergaben, daß in der
Hauptſache an dieſem Rieſenkonkurs der Bank
die verſchwenderiſche Lebensweiſe
Kleikamps die Schuld trägt. Die Einzel
vorgänge ſind außerordentlich ſchwierig zu
klären, vor allem deshalb, weil die Buch
führung der Bank liederlich war und weil
zahlreiche Verſchleierungen namentlich durch
Kleikamp durchgeführt wurden. Das erklärt
auch die Länge des Prozeſſes.

Gleich zu Beginn des Prozeſſes gab es eine
Reihe von bedeutſamen Aufklärungen, ſo
zunächſt darüber, wie es zum Zuſammenbruch
kam. Jm Dezember 1937 hatte die Böhme

Bank mehrere gefälſchte Wechſel zur
Weiterdiskontierung an die Reichsbank ge
geben. Dort waren die Fälſchungen erkannt
und infolgedeſſen Meldung an die Kriminal
polizei und an den Reichskommiſſar für das
Kreditweſen erſtattet worden, die eine Nach
prüfung der Geſchäfte der Bank veranlaßten,
bei der dann die Schiebungen und Ver
untreuungen herauskamen. Weiter ergab ſich,
daß Kleikamp ſelbſt oder mit Hilfe von Diezel
oder der Angeſtellten, die allerdings keinen
Einblick darin hatten, eine große Reihe von
Falſchbuchungen vorgenommen hat. So
hat er vielfach die Kaſſenbeſtände willkürlich
ausgeglichen, um ſeine eigenen hohen Ent
nahmen zu verſchleiern, die durch ſeinen ver
ſchwenderiſchen Lebenswandel, durch Renn
wetten, Liebſchaften und Zechgelage entſtanden
waren. Ferner hat er in großer Zahl voll
kommen zu Unrecht Auszahlungen eingetragen,
die nie vorgekommen waren, hat falſche
Wechſel in das Portefeuille gelegt und ſie in
den Büchern eingetragen, und ſchließlich hat
er, als bereits die Unterſuchung im Gange
war, um eine Kaſſendifferenz von 90.000 RM.
zu verſchleiern, drei Poſten um je
30 000 RM. erhöht, wobei er einfach vor
Poſten von rund 9000 bzw. rund 3000 RM.
noch eine 3 davorſetzte, ſo daß nun Poſten von
39 000 und 33 000 RM. in den Büchern
erſchienen.

Jagd nach einer Millionen Erbſchaft
Sie endeke im Zuchthaus Teſfamenksunterſchrift des Vaters gefälſcht

Nach nicht weniger als 35 Verhandlungs
tagen ging vor der Großen Strafkammer des
Leipziger Landgerichts ein Betrugsprozeß zu
Ende, der bereits Mitte Oktober v. J. ſeinen
Anfang genommen hatte. Angeklagt waren der
39 Jahre alte Georg von Veltheim, ferner
der 53jährige Otto Böhme und der 54 Jahre
alte Georg Weigmann, die als Bevoll
mächtigte Veltheims an deſſen Betrügereien
beteiligt waren.

Jm Mittelpunkt des Prozeſſes ſtand das
Veltheimſche Familien-Fidei-Kommiß Oſtrau
(Kreis Bitterfeld) und Groß-Weißandt, das
nach dem Tode des Vaters als eine mil
lionenſchwere Erbſchaft 1927 auf den
älteſten Sohn aus erſter Ehe übergegangen
war. während der Angeklagte ein Sohn aus
zweiter Ehe mit anderen Familienange
hörigen nür Anſpruch ouf eine Abfindung
hatte. Angetrieben durch ſeine Mutter, die ſich
als die wahre Hauptſchuldige erwies machte
der Angeklagte ſeinem älteren Stiefbruder das
rechtmäßige Erbe ſtreitig und klagte
außerdem wegen der Höhe der Abfindung. Als
Hauptargument wurde von ihm und ſeiner
Mutter vorgebracht, daß der Erbe und ſein
Brüder überhaupt nicht echte Söhne ihres
Vaters ſeien. Dieſe Lüge wurde in einem Ver
fahren vor dem Oberſten Fidei-Kommiß-Ge
richt in Berlin durch einen Teſtamentsnachtrag
mit der UAnterſchrift des verſtorbenen

Vaters belegt, die ſich ſpäter indeſſen als ge
fälſcht erwies.

Prozeſſieren koſtet Geld. Der Angeklagte
ſpielte ſich daher ſeit 1931 bis zu ſeiner Feſt
nahme im Jahre 1935 in einer Reihe von
Fällen Darlehnsgebern gegenüber bereits äls
glücklicher Millionenerbe auf oder machte
falſche Angaben über die Höhe der zu er
wartenden Abfindung, verpfändete dieſe oder
trat ſie ab, ob wohl er über ſeine tatſächlichen
Anſprüche etwa 100 000 RM. bereits in
doppelter Höhe verfügt hatte.

Der Angeklagte ſuchte auch für angeblich er
worbene Güter in einem Falle einen Ver
walter, in einem anderen für eine Ziegelei
einen Betriebsleiter, wobei es ihm jedoch
lediglich auf die als Darlehen gegebenen
Sicherheiten“ jfeweils 5000 RM. ankam
Auch in anderen Fällen ergaunerte er, der bis
zum Schluß ſich als unſchuldig gebärdete, Dar
lehen in Höhe von mehreren tauſend Mark.

Die Verhandlung endete mit der Ver
urteilung von Veltheims wegen Betruges in
neun Fällen und Urkundenfälſchung zu vier
Jahren Zuchthaus, Böhmes wegen Be
truges in fünf Fällen und Urkundenfälſchung
zu drei Jahren Zucht haus und Weigmanns
wegen Betruges in zwei Fällen zu 218 Jahren
Gefängnis Den drei Angeklagten wurden
die bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre ab
erkannt. Veltheim wurde die Unterſuchungshaft

34 Jahr nur mit einem Jahr acht Mo
naten auf die Strafe angerechnet.

Aufruf
des Keichsführers 55 zur Keich
ſtraßenſammlung für das Winterhilfe,
werk des Deutſchen Volkes 1938/39
am 4. und 5. Februar 1939.

Zur 4. Keichsſtraßenſammlung für dag
winterhilfswerk des Deutſchen volkes
1038/30 ſteht die Schutzſtaffel freudig
bereit, um ſich gemeinſam mit der S.
dem KSKK. uns dem S. für den
Gelingen dieſes gewaltigen ſozialen
wetkye einzuſetzen,

Heil Hitlee!

Der Keichsführer

r

Der Kafger Mordprozeß
Der Angeklagte ſchwer belaſtet

Lützen. Jn der Verhandlung des Schwur
erichts Naumburg in Kaja wegen des

Mordes an dem Landarbeiter Thomas Mra
hielt das Gericht dem Angeklagten OskarBüttner die Unaufrichtigkeit Finer wi
tigſten Ausſagen vor. Es wies dabei beſonders
darauf hin, daß Büttner bei jedem Punkt, der
die Beweisaufnahme der Klärung näher
bringen konnte, alles abſtritt. Beſonders be
laſtend war für den Angeklagten, daß er am
Morgen nach dem Morde verſchiedenen Zeugeneine auffallend genaue Schilderung der
Tat gab, obwohl ihm als Unbeteiligten
weſentliche Tatumſtände eigentlich nicht hätten
bekannt ſein können.

Das Schwurgericht begab ſich mit dem An
geklagten an den Tatort, an dem noch
einmal die wichtigſten Belaſtungszeugen ver
nommen wurden. Auf alle Vorhaltungen gab
Büttner immer die gleiche Antwort, daß er
unſchuldig ſei und mit dem Mord nichts zu
tun habe.

Nach der Rückkehr nach Kajag wurde die
Verhandlung im großen Saal des Gaſthofes
fortgeſetzt. Faſt das ganze Dorf war zugegenDie bereits vernommenen Zeugen wiederfe
ihre Ausſagen, durch die der Angeklagte weiter
ſchwer belaſtet bleibt.

Belafumu. Straquleo
LAufer von 82 Pf. Teppiche o. Kante vom Stüch 2 Mtr.brelt
an per Meter von 5.60 RM. an 1.20 RM. qm

HugoNeho ba
In Höhenlagen milder

Wetterbericht des Reichswetterdienſtes, Aus
gabeort Erfurt, vom 2. Februar, 21.30 Uhr:

Größere Teile des mittleren und ſüdöſt
lichen Europas bedeckt ein Hoch. Die von
Weſten heranrückenden Störungen biegen etwa
von Spanien und Portugal ab und wandern
nördlich Jsland nach Nordſkandinavien. Da
mit iſt Deutſchland ſtörungsfrei. Lediglich in
tieferen Lagen bilden ſich Nebelfelder, die ſich
nur an den den Winden abgekehrten Hängen
am Tage auflöſen. Ueber dem Thüringer
Wald hat ſich der Nebel zu einer Hochnebel
decke in 450 bis 750 Meter gehoben. Oberhalb
der Nebelgrenze herrſcht heiteres und am Tage
ziemlich mildes Wetter.

Ausſichten bis Sonnabend abend:

Am Freitag nur ſüdlich des Thüringer
Waldes ſtärker aufheiternd, ſonſt. überwi end
bedeckt und dunſtig, Hochlagen neblig, ſüdlich
des Gebirges Nachtfroſt, im übrigen mühiger
Froſt. Jm Gebirge nur mittlere Lagen i
Nord und Oſthänge in Nebel und Rauhreif,
teils mäßiger, teils ſtärkerer Froſt, in der
Höhe milder, heiter bis wolkenlos, troden.
Bis Sonnabend keine weſentliche Aenderung.

re le
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Laufmaſchen
le Männer, um von allen Frauen zu
eigen, kennen ſie zwar und fürchten ſie

Ausnahme der Herren aus der Seiden
npfbranche, denen ſie gar nicht ſchnell

ſtr ug laufen können), aber faſt alle Leute
n ſich nichts Rechtes darunter vor.ſtellen ß

Was iſt eine Laufmaſche? Lieber
immel, hört man überlegen antworten, es iſt

Frſtaſche, die läuft. Sehen Sie, ſo wird
n von den meiſten Damen erfahren können

mit einer entſprechenden reizenden Ge
härde den Hinweis auf eine. natürlich ſoeben
erſt entſtandene Laufmaſche bekommen.

Stimmt, aber man gehe der Sache auf den
Grund und man wird erfahren. daß die
weiſten, Herren der Schöpfung wenigſtens, der
Anſicht huldigen, eine Laufmaſche ſei eine
irgendwo am Strumpf aufgegangene Mäaſche,
die mit Eilzugsgeſchwindigkeit, auch in Art
und Vorgang einem Eilzug vergleichbar. den
Strumpf hinunterlaufe, ſo etwäs wie ein Gleis
oder eine Spur im Gewebe hinterlaſſe und
ſchließlich unten irgendwo ſitzen bleibe, wo ſie
nicht weiterkönne, wieder dem Eilzug ähnlich,
der an der Endſtation angekommen iſt.

Die Anſicht iſt natürlich grundfalſch. Die
Laufmaſche verdankt ihre Bezeichnung lediglich
einer optiſchen Täuſchung. Jn Wahrheit läuft
da gar nichts (außer dem ängſtlichen Auge des
erſchreckten Beobachters, erſchreckt, weil er
zwangsläufig an die Anſchaffung neuer

Strümpfe denkt), der Vorgang iſt vielmehr ſo:
Wenn durch Gewalt oder Mürbwerden in einer
Raſchenkette ſich ein Faden löſt, ſo fallen bei
entſprechendem Gewebezug die ſämtlichen in
dieſer Kette gelegenen und gelegten Maſchen
auseinander. Die Maſche iſt keineswegs, wie
der flüchtige Bewunderer ſeidig beſtrumpfter
Beine wähnt, ein regles Etwas, die Maſche
an ſich gibt es nicht, ſondern ſo wie beim
Zuſammentreffen zweier Menſchen unter ge
wiſſen Umſtänden eine Verbindung entſteht,
die Liebe heißt, entſteht durch die in be
ſtimmter Weiſe angeordnete Verſchlingung
zweier Fäden das, was man Maſche nennt.
Sie iſt ein Begriff.

Um es an einem Vergleiche zu erhärten:
Wenn hundertfünfundvierzig zauberhafte Girls
an hundertfünfundvierzig, in gleichem Abſtand
übereinander geſpannten Telephondrähten ſenk
recht übereinanderſäßen, ſo wäre das keine
Maſchenkette. Eine Maſchenkette würde es erſt,
wenn jedes dieſer Girls, vom unterſten be
ginnend, mit einem kühnen Schwung in den
Handſtand käme und, um ſich in dieſer Lage
u halten, ſeine Beine um die Arme des über
ihm befindlichen Girls ſchlänge. Wenn nun
das oberſte der Girls das Gleichgewicht verlöre
und herabpurzelte und an den andern vorbei
gleitend nach unten ſauſte, ſo wäre das keine
Laufmaſche. Wenn aber das oberſte Girl ſein
Gleichgewicht verlöre und ſchwankte und da
durch das nächſte Girl nötigte, die Ver
ſchränkung zu löſen, und nun die hundert-
fünfundvierzig Girls der Reihe nach in eine
ſo unſichere Lage kämen, daß ſich dieſer Zwang
zur Löſung der Verſchränkung nach unten fort
pflanzte, das wäre eine Laufmaſche. Dann
ſäßen nachher zwar die hundertfünfundvierzig
Girls noch auf ihren Telephondrähten, aber
die Maſchenkette, die ſie verbunden hatte, be
ſtünde nicht mehr.

Soviel für die Herren. Und nun noch etwas,
das die Damen intereſſiert: Wenn endlich die
hundertfünfundvierzig Girls wieder. von unten
beginnend, ſich bemühten, die ſo ſchön geweſene
Kette durch neue Schwünge und Ver-
ſchlingungen wieder herzuſtellen, das wäre das

Ein Glücksbrief und drei Roſen
Von Walther Gottfried Klucke

Ein guter, alter Dichter in unſerem Land
hat einmal geſagt: Es iſt ein weiter Weg!
Und meinte das Leben damit! Und die Eng
länder ſingen ein Lied, das mit dieſen Worten
anfängt und ausklingt. Ein weiter Weg aber
mit welchem Ziel? Nun, das werde ich euch
gleich erzählen wenn ich den Sinn auch anders
deute und der Meinung bin, daß die Zeit ein
guter Weggenoſſe iſt. der nur ſeine Kraft
manchmal an uns erprobt. Er kann uns aus
Minuten einen Dom, aus einer kleinen
Viertelſtunde eine Ewigkeit bauen!

Ja, und nun ſeht, ich war nämlich als
junger Burſche kürz nach dem Krieg in einer
großen, fremden Stadt angeſtellt und empfing
eines Morgens in aller Frühe einen auten
Brief. Einen Brief, ſage ich euch, der mich mit
Glückſeligkeit erfüllte, denn ich war ja ein
junger Burſche, und das Leben war mir ſchon
etwas ſchuldig geblieben. Und in dem Brief

ſtand, daß der berühmte Redakteur einer Zeit
ſchrift mein Gedicht erworben hatte.

Sollte das kein Feſttag ſein? Und weil zu
allem hin noch der Vorfrühling in den Lüften
ſpielte und ich ſo überglücklich geſtimmt war,
zog ich meinen beſten Anzug an. nahm ſtatt der
Aktentaſche den Spazierſtock mit der ſilbernen
Krücke, den Vater mir nach meiner Heimkehr
von der Front geſchenkt hatte. und ging ſo zur
Bank faſt ſchon wie ein Handlungsbevollmäch-
tigter. Jndeſſen merkte ich um die Mittags
zeit, daß ich mit der zurückgelaſſenen Akten
taſche auch mein Frühſtück vergeſſen hatte. Aber
was machte mir das ſchon aus, denn es war
ein bezaubernder Tag nach einem langen
Winter und zudem mein Feſttag. Darum zählte
ich von meinem Kontorfenſter aus die Knoſpen
in den Baumkronen, die Minuten und Stun
den an der Kirchturmuhr jenſeits des Parkes,
und mitunter, wenn der Direktor durchs Büro

Die 20köpfſige Zigeuner-Kapeſle des Budapester Rundfunksenders befindet sich gegen-
wärtig auf einer Konzertretses durch Deutschland. Unser Bild zeigt die kleinen Künstler
in der Garderobe der Berliner Philharmcnies während einer Konzeripause mit Legations-

rat von Ghizy von der ungarischen Gesandtschaft in Berlin. Aufn.: Scherl

Aufheben einer Laufmaſche, das ſie alle, meine
Damen, mit ſchmerzlicher Geduld, ſelten be
lohntem Fleiß und unter Zuhilfenahme von
Häkelnadeln, andern Nadeln, Apparätchen und
Wirkmaſchinchen en minijature ſtändig zu er
lernen ſich bemühen.

Man könnte über Laufmaſchen natürlich
auch noch anderes ſagen. Zum Beiſpiel wäre
die Frage intereſſant, mit welcher Geſchwindig
keit ſie eigentlich laufen und wer den Rekord
darin hält. Jn dieſem Zuſammenhang wäre
die Veranſtaltung von Laufmaſchenrennen
gewiß nicht ohne Reiz, ſie würde ſicherlich

Bewunderer und Förderer finden und iſt für
lange Abende als Geſellſchaftsſpiel im kleinen
Kreis zu empfehlen. Oder man könnte zu
unterſuchen beginnen. ob Härchen am Bein
das Entſtehen von Laufmaſchen begünſtigen,
reſpektive heigmen; die ganze Frage iſt ja
wiſſenſchaftlich bisher wenig erfprſcht.

Kurz, eine Fülle der reizvollſten Ausblicke
eröffnet ſich dem Betrachter von Laufmaſchen,
aber hier ſollte einmal ſachlich darüber be
richtet werden. was dieſer von allen
Männern, geſchweige von allen Frauen ge
fürchtete Dämon eigentlich iſt. R. SS.

ging, widmete ich mich mit angeſtrengtem Eifer
den Zahlen in meinen Büchern, ſo ſehr mich
der Hunger auch zwickte. Aber den Narren und
Heiligen ſo ſagt man doch kommen die
bedeutſamſten Gedanken immer dann, wenn
ihnen der Brotkorb hochhängt und nicht
darüber zu lachen denn ich faßte einen großen
Entſchluß: nämlich Blumen zu kaufen und ſie
gleich nach Bankſchluß in der ſpäten Nach
mittagsſtunde der Frau des berühmten Schrift
leiters zu bringen.

Und ſo ſtehe ich denn auch richtig kurz nach
fünf unter der großen Uhr an der Straßen
bahnhalteſtelle mitten unter den vielen un
geduldigen Stadtmenſchen und probe in Ge
danken meinen Beſuch durch wie ein Schau
ſpieler ſeine Rolle vor dem Spiegel. Dieſe drei
purpurroten Roſen würde ich alſo der Gattin
meines Mäzens überreichen und mich tief da
bei verbeugen. Ein Geſchenk. würde ich ſagen,
nur ſo ein Angebinde der Frau und Kame-
radin des verehrten Schriftleiters. And, daß
es mein erſtes Gedicht geweſen, würde ich
ſagen. ein kleines Lied an den kommenden
Frühling, das ich nur ſo nebenbei niederge-
ſchrieben hatte, weil ich ſo jung war und Gott
mir einen guten Gedanken geſchenkt. Ja, ja,
dies alſo würde ich ſagen; aber wie fortfah
ren, welche Fragen beantworten und aus
Höflichkeit ſelbſt ſtellen müſſen? Himmel,
ſa, da fährt die erſte Straßenbahn ſchon davon!
Und vor lauter heimlichem Proben und ſoviel
Gedanken und Bedenken in mir, ſtehe ich faſt
eine Viertelſtunde mit meinen Roſen in der
Hand an der Halteſtelle und laſſe eine Straßen
bahn nach der anderen fortfahren. Eine Pa
trouille in Niemandsland war leichter als
dies, muß ich immer nur denken. Und wie,
wenn man mich nicht verſtünde oder der
Schriftleiter gar Junggeſelle war und gar
keine Frau beſaß? Wohin dann mit allen
guten Worten und Blumen?

Eben jetzt fährt wieder eine Straßenbahn
an! Nun denn, ich gebe mir einen Ruck und
ſtehe ſchon am Wagen, als mir etwas Eigen-
tümliches, aber ungemein Liebliches begegnet!
Ja, ja, und die Zeit fängt nun wirklich an,
ihre Kräfte an mir zu erproben. Denn eine
koſtbare Viertelſtunde habe ich ja ſchüchtern
unter der Uhr verzögert. aber koſtbar erſt
darum, weil ich ihr nicht nachgelaufen war.
Ha, ha, ihr werdet ſchon ſehen! Wie ich näm
lich mit meinen drei purpurroten Roſen warte,
bis alles ausgeſtiegen iſt, ſteht doch da plötzlich
ein entzückendes Mädchen dicht vor mir auf
dem Trittbrett, ſtutzt, lächelt mir zu und macht:

O Und die Fahrgäſte hinter ihrmitſamt dem Schaffner lächeln im Chor, denn
ſie iſt ja ein hübſches, junges Blut, und aller
Blicke fliegen von ihrem Antlitz auf meine
drei purpurroten Roſen. Und dann ſpringt ſie
ab, der Wagen zieht an, und ich weiß gar nicht,
ob es Traum oder Wirklichkeit iſt. Gleichſam
liegt ihr weißes Händchen in meiner Hand,
und als meine Rofen in den Gürtel ihres

Mantels gleiten ſage ich gar nichts.

„Und ſind Sie es wirklich fragt ſie,
„und Roſen haben Sie mir mitgebracht? So
wundervolle, purpurrote Roſen?“ Sie ſieht
verſtohlen nach der Uhr, und ich ſchlucke und
ſage: ja und. daß ich es wirklich bin, wie
ſchön auch die Roſen zum Mäntelchen ſtünden,
welch' wundervoller Abend es ſei und wie nett,
daß wir uns eben hier kennen lernen! Aber
ſie fragt nun mit einem Unterton von Spott
und Scham, ob ich kürzlich im Theater nur
immer ſie angeſehen hätte, anſtatt die berühmte
Sängerin auf der Bühne und meint wie glück
haft der Zufall oder die Vorſehung geweſen,
daß ihr heute morgen beim Frühſtück mein
Jnſerat unter die Augen gekommen wäre! Ach
ſo und aha! Nun bin ich ja im Bilde und

RM R
6. Fortſetzung

Scharrnagel. las den Zettel. Erpinus
blickte ihm über die Schulter und nickte eifrig:
„Jawohl, das iſt der Garantieſchein! Und nun
werden Sie wohl auch hoffentlich den Kerl
egen, der mir die falſchen Scheine angedreht

leig Vie es ſcheint, haben wir ihn ſchon. Aber
eider nicht ganz ſo lebendig, wie es für unſere
wecke wünſchenswert wäre. Es tut mir

v Herr Erpinus, aber ich muß Sie ſchon
un uns auf einem wichtigen Gang zu be

Zriten Wo iſt der Tote hingebracht wor
en, Anſchütz?“

„Jn das Haus des Fiſchers Dröſe!“ ant
rtete der Landjäger an Stelle des Gefragten.

v „Das Haus liegt neben dem Grundſtück
oglers!“ fügte Anſchütz hinzu.

5 „Alſo dann gehen wir. Kommen Sie,
err Erpinus.“

v nen Augenblick Jch muß ich will
ß noch raſch meiner Frau Beſcheid ſagen.

dauern meine es wird doch nicht lange
Toten ſollen uns nur beſtätigen. daß der
ſauft der Mann iſt, dem Sie das Fahrrad ver

en. Das iſt alles.“
Haus a Minuten ſpäter verließen ſie das
in de Geſchäftsmannes, Anſchütz, Erpinus

der Landjäger voran, dann einige Schritte

wo
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hinter ihnen Scharrnagel und Henning Gont-
hard.

Der Kriminaldirektor fluchte leiſe, als er
in eine Regenpfütze trat.

„Verflixte Schweinerei! Nicht nur der
Weg hier. Nein, der ganze Fall. Genau ſo
undurchſichtig wie das Wetter. Genau ſo un
ſicher wie der Weg hier. Glaubt man, einen
ſicheren Schritt tun zu können, landet man
todſicher unverſehens im Dreck.“

„Sie zweifeln jetzt alſo an der Schuld
Voglers, weil die inzwiſchen ermittelten Tat
ſachen mit ihm in keinen Zuſammenhang zu
bringen ſind?“ fragte Henning, der den Ge-
dankengang des anderen zu erraten glaubte
Jetzt halten Sie wohl den Toten für den ge
ſuchten Banknotenfälſcher, Herr Kriminal
direktor?“

„Sie ſchießen ein bißchen weit über das
Ziel hinaus Herr Gonthard. Jch neige eher
dazu, einen gewiſſen Zuſammenhang zwiſchen
Vogler und dem Toten anzunehmen. Viel-
leicht

„Vielleicht?“
„Nein, laſſen Sie nur. Alle Vermutungen

ſind ja doch nur Schüſſe ins Blaue.“
Henning war enttäuſcht. Er hatte geglaubt,

daß die neueſte Entwicklung der Dinge Vogler
eigentlich entlaſtet haben müßte. Und Corinnas
wegen hatte er eine gewiſſe Erleichterung ver
ſpürt, denn er zweifelte nicht daran, daß

durch den feuchten Abenddunſt ſchimmerten.
An der Gärtnerei des alten Schmolke ging

es vorüber, am Haus des Majors Stephan,
dann hinüber auf die andere Straßenſeite, an
Voglers Haus vorbei. Das nächſte Grundſtück
gehörte dem Fiſcher Dröſe.

Ein morſcher, verfallener Lattenzaun, ein
wilder, ungepflegter Garten, in deſſen Hinter
grund dicht am Fluß das gebrechliche Fachwerk
häuschen des Fiſchers ſtand, daneben ein Werk
zeugſchuppen. ein umgelegter Kahn. Netze
hingen an langen Pfählen zum Trocknen im
Abendwind.

Landjäger Henſel ſtieß die Tür zu dem
niedrigen Raum auf, der dem Flußfiſcher als
Küche, Wohn und Schlafzimmer diente. Eine
ſchwachkerzige elektriſche Birne an der Decke
verbreitete nur ein ungewiſſes Dämmerlicht.

Jn der Herdecke ſaß Dröſe und vor der
lebloſen, unbekannten Geſtalt. die in einem
Winkel auf der Matratze lag, kniete ein Mann
in Hemdärmeln nieder, der ſich jedoch beim
Erſcheinen der Männer raſch erhob und ſeine
Hände an einem Tuch abwiſchte. „Guten
Abend.“

Anſchütz ging ihm entgegen. „Ah, Herr
Doktor Tholen. Fertig mit der Unterſuchung?“

„Da war nicht viel zu unterſuchen, Herr
Kriminalſekretär Das Ergebnis war von
Anfang an vorauszuſehen.“

„Tod durch Ertrinken.“
„Jm Gegenteil. Der Mann wurde durch

einen mörderiſchen Hieb getötet, der ſeine
Schädeldecke zertrümmerte. Als er dann ins
Waſſer geworfen wurde, war er ſchon längſt
tot. Schlund und Naſenhöhle ſind frei von
Waſſer.“

„Alſo Mord!“ ſtellte Scharrnagel feſt.
Tholen muſterte verſtohlen den ihm unbe

kannten Kriminaliſten mit einem kurzen,
fragenden Blick. Anſchütz ſtellte die beiden
Männer einander ror.

„Ja, unzweifelhaft ein Mord,“ beſtätigte
der Arzt. „Ein ganz brutaler Mord

„Eine Frage, Herr Doktor. Wie lange ma
die Leiche im Waſſer gelegen haben? J
meine, wieviel Tage ungefähr?“

„Tage? Höchſtens drei bis vier Stunden,
Herr Kriminaldirektor. Auch die tödliche
Wunde dürfte kaum älter ſein.“

„Das iſt ja intereſſant. Und nun ſagen
Sie bitte, Herr Erpinus, können Sie in dem
Toten den Mann wiedererkennen, dem Sie das
Fahrrad verkauften

Nur einen einzigen Blick warf Peter
Erpinus auf die Leiche, dann wandte er ſich
erblaſſend ab. Der Anblick war zuviel für
ſeine Nerven.

„Ja, ja, er iſt es. Jch kann mich nicht
täuſchen. Der kurze Schnurrbart und auch
der Anzug ja, er iſt es beſtimmt!“ Nervös
kaute er an ſeinem Zahnſtocher herum.

„Danke! Das wäre ja dann geklärt. Wenn
Sie wollen, können Sie nach Hauſe gehen.

Ohne ſich zu verabſchieden, verließ Erpinus
den Raum.
Henning Gonthard wäre am liebſten mit
ihm gegangen. Auch ihm war der Anblick des
Toten unerträglich.

„Dröſe., einen Augenblick bitte.“
Der Fiſcher kam aus ſeiner Ecke herver und

trat zu Scharrnagel, der über ſeinen Kopf hin
weg gedankenvoll ins Leere blickte.

„Sie wiſſen doch Beſcheid hier in der
Gegend. Von woher kann Jhrer Meinung nach
die Leiche angetrieben worden ſein.“

Dröſe maſſierte das ſtoppelbärtige Kinn. Es
dauerte eine geraume Zeit, ehe er Beſcheid gab.
„Natürlich von der Stadt her, wenn ich meine
Meinung ſagen ſoll. Aber da iſt ja noch das
Wehr

„Was für ein Wehr
„Das Wehr im Fluß gleich hinter der

Brücke bei den Anlagen. Die Beeke hat jetzt
wenig Waſſer.“

„Was wollen Sie damit ſagen
„Von der Stadt her kann die Leiche nicht

angetrieben ſein. Da wäre ſie vor dem Wehr
hängen geblieben. Die Leiche hat man hier
ganz in der Nähe ins Waſſer geworfen, Herr.“
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lüge friſch drauflos, wie verliebt ich in ſie ſei
und wie dankbar, daß ſie auch wirklich ge
kommen! Und hallo Herr Schriftleiter
in der Redaktion. du. meine wunderſchöne,
fremde Stadt. ihr. liebe Knoſpen an den Bäu
men du, mein kleines Gedicht, das mir Gott
geſchenkt. damit ich ein hübſches Mädchen fand.
das eben vertrauensvoll ſein Händchen auf
meinen Arm legt! Habt alle, alle Dank!

Und ich ziehe mein Mädchen ſchnell von der
Uhr weg. damit nicht ein anderer ihr nochmals
Roſen in den Gürtel ſteckt, denn ſie war ja um
die koſtbare Viertelſtunde die ich ängſtlich
unter der Uhr verſäumt hatte, zu früh ge
kommen. und dann hat ſie noch ſieben Jahre
auf mich gewartet! Aber die Zeit hat uns aus
einer Viertelſtunde einen Dom gebaut und
war uns ein guter Weggenoſſe immerdar. Und
heute an unſerem zehnten Hochzeitstag hab' ich
ihr geſtanden, daß ich damals gar nicht im
Theater war und alſo auch kein Jnſerat auf
gegeben hatte. Und nur ſo zum Spaß habe ich
mich wieder unter die Uhr geſtellt, und wieder
iſt ſie mit der Straßenbahn gekommen, und
zum andern Male glitten drei purpurrote
Roſen in ihren Mantelgürtel! Ja, und ſeht. ſo
hat die Zeit uns aus einer kleinen Viertel
ſtunde eine Ewigkeit gemacht!

Büro für Romanfiguren
Es gibt in der Filmhauptſtadt Amerikas

ein eigenes Büro, das ſich ausſchließlich mit
der Erfindung von Namen, Adreſſen, Telephon
nummern und Kraftfahrkennzeichen veſchäftigt,
die in Wirklichkeit unter Garantie nicht
r Das iſt inſofern von Wichtigkeit, als einem Filmautor oder Schriftſteller,
der in den Vereinigten Staaten einen ſeiner
Helden mit einem Namen benennt, der tat
ſächlich vorhanden iſt, daraus die größten
Anannehmlichkeiten, zumindeſten aber eine Be
leidigungs Und Schadenserſatzklage, erwachſen

Sinn und Segen
Du gehſt keinen Weg, du gehſt keinen Schritt
Tauſend Geſchlechter gehen ihn mit.

Du biſt nicht dein; du biſt ein Lehen,
Von Hand zu Hand durch dich zu gehen.
Und dennoch kannſt du ganz allein in Ewigkeit
Du ſelber ſein.

Und märſt du nur ein Tropfen Tau
Und zitterteſt ein Weilchen:
Du wirſt nie mehr zerrinnen, ſchau,
Du bleibſt in dieſem Weltenbau ein Ganzes
Und ein Teilchen.

Richard Euringer.

kann, wenn man nicht gar ſein Werk ver
bietet. And da man gerade in amerikaniſchen
Filmen häufig Szenen aus Millionärsfamilien,
die der Wirklichkeit ſehr ſtark nachempfunden
rn zeigt, fehlt nie der Zuſatz zum Filmtitel,
aß alle Geſtalten des Spiels frei er

funden ſind. Um ſo wichtiger iſt es, daß ſie
garantiert nicht exiſtierende Namen, Telephon
nummern und Autoſchilder haben, damit
niemand Gelegenheit hat, zu proteſtieren. Der
Mann, der die Namen für Filme und Romane
liefert, verfügt über einen Stah von Mit
arbeitern die von früh bis ſpät in Adreß
büchern blättern. Er erhält für ſeine Tätigkeit
ein ſehr hohes Honorar, nimmt aber auf der
anderen Seite auch das Riſiko auf ſich, für
jeden aus den von ihm verkauften Familien
namen entſtandenen Schaden zu haften.

Mutwillige Kinder der Muſe
Zu allen Zeiten haben die Menſchen ſich

gern kleine Tiergeſchichten erzählen laſſen, in
denen von menſchlichem Denken, Fühlen und
Handeln ein zwar moraliſches, aber doch heiter
lächelndes Sinnbild aufgewieſen werden ſoll.
So entſtanden bei allen Kulturvölkern, be
ginnend mit Altindien, und alſo noch vor dem
allbekannten Aeſop aus Griechenland (ja. ſelbſt
die primitiven Naturvölker aller Erdteile
haben fabelähnliche Erzählungen), jene kleinen,
Fabeln genannten Dichtungen, die als mut
willigſte Kinder der Muſe ſich auch reich um
den deutſchen Parnaß tummeln. Sie ſind, mit
dem Märchenſinn Theodor Etzels geſehen, der
vor einem Menſchenalter eifrig die Fabeln
der Völker ſammelte, durchſichtig umhüllte
kleine nackte Wahrheiten. Laßt uns, mit
Martin Luther beginnend (erſt um 1330 wird
überhaupt dem deutſchen Parnaß durch den
Predigermönch Ulrich Boner die ſelbſtändige
deutſche Fabel geſchenkt), nun an einigen der
ſchalkhaften Weſen von tieferer Bedeutung
uns erfreuen.

Stadtmaus und Feldmaus
Eine Stadtmaus ging ſpazieren und kam

zu einer Feldmaus. Die tat ihr gütlich mit
Eicheln, Gerſten. Nüſſen und womit ſie konnte.
Aber die Stadtmaus ſprach: „Was willſt du
hier in Armut leben! Komm mit mir in die
Stadt, dort will ich dir und mir genug ſchaffen
von allerlei köſtlicher Speiſe.“ Die Feldmaus
z mit ihr hin in ein herrlich ſchönes Haus,

arin die Stadtmaus wohnte, und ſie gingen
in die Kammern, die voll waren von Fleiſch,
Speck, Würſten, Brot, Käſe und allem. Da
ſprach die Stadtmaus: „Nun iß und ſei guter
Dinge. Solcher Speiſe habe ich täglich im
Ueberfluß.“ Da kam der Koch und rappelte
mit den Schüſſeln an der Türe. Die Mäuſe
erſchraken und liefen davon. Die Stadtmaus
fand bald ihr Loch, aber die Feldmaus wußte
nirgends hin und gab ſchon ihr Leben ver
loren. Da der Koch wieder hinaus war. ſprach
die Stadtmaus: „Es hat nun keine Not, laß
uns guter Dinge ſein.“ Die Feldmaus ant-
wortete: „Du haſt gut reden. du wußteſt dein
Loch fein zu treffen, derweilen bin ich ſchier
vor Angſt geſtorben. Jch will dir ſagen, was
meine Meinung iſt: Bleib du eine Stadtmaits
und friß Würſte und Speck, ich will ein armes
Feldmäuschen bleiben und meine Eicheln eſſen.
Du biſt keinen Augenblick ſicher vor dem Koch,
vor den Katzen, vor ſo vielen Mauſefallen, und
das ganze Haus iſt dir feind. Von alledem
bin ich frei und bin ſicher in meinem armen
Feldlöchlein.“

Wer reich iſt, hat viel Sorge.
Martin Luther.

Teſtament des Wolfes
Der Wolf kam aufs Krankenbett, und

Doktor Pommer verkündigte ihm, daß keine
Hoffnung zu ſeiner Geneſüng ſei. „Wenn es
denn“, ſprach Meiſter Wolf, „nicht anders iſt,ſo laſſe man mir meine Kinder kommen, um
mich mit ihnen zu letzen.“ Sie kamen und
umſtellten das Lager ihres ſterbenden Vaters.
Jhr ſeht“, fing er an, daß es mit mir zu
Ende gebt. Jch habe in meinen Lebzeiten nicht
allzeit ſo. wie ich gewünſcht, Recht und Ge
rechtigkeit verwaltet die Zeiten waren ſchwer
es mußte ſich jeder zu helfen ſuchen. ſo gut er
konnte; noch tröſtet mich, daß Adler und
Nachtigall mir nichts Unrechtes nachſagen

können, mit Elefanten und Löwen habe ich
auch jederzeit in vertraulicher Freundſchaft ge
lebt, nur die Schafe, Hunde, Haſen und Gänſe
haben's zuweilen an mich gebracht, und in der
erſten Hitze weiß man ſich nicht allemal zu
mäßigen. Jch rate euch aber, meine lieben
Kinder, mit ihnen fürderhin in Ruhe und Ein
tracht zu leben, den Schaden, ſo ich ihnen
getan. bei beſſeren Zeiten zu erſetzen und euch
im Reich der Tiere des Namens frommer
Wölfe würdig zu machen, welches, wie Styx
weiß, lebenslang mein ernſtlicher Vorſatz ge
weſen iſt. Jſt nun ſolches euer aller redlicher
Wille, ſo lege jeder zur Bezeugung ſeiner Auf
richtigkeit die Klaue auf meinen Leib.“ Ach
Vater“, fing Wolfette an, „alles dies wollten
wir dir gern verſprechen, wenn wir nur keine
Wölfe wären.“

Friedrich Karl Frhr. von Mosers
Löwe und Haſe

Ein Löwe würdigte einen drolligen Haſen
ſeiner näheren Bekanntſchaft. „Aber iſt es
denn wahr“, fragte ihn einſt der Haſe, „daß
euch Löwen ein elender krähender Hahn ſo
leicht verſagen kann?“ Allerdings iſt es
wahr“, antwortete der Löwe, „und es iſt eine
allgemeine Anmerkung, daß wir großen Tiere
durchgängig eine gewiſſe kleine Schwachheit an
uns haben. So wirſt du. zum Exempel von
den Elefanten gehört haben, daß ihnen das
Grunzen eines Schweins Schauder und Ent
ſetzen erwecket.“

„Wahrhaftig?“ unterbrach ihn der Haſe.
„Ja, nun begreif' ich auch, warum wir Haſen
uns ſo entſetzlich vor den Hunden fürchten.

Gotihold Ephraim Lessing.
Maus und Schnecke

„Da dank ich ſchön für die Ehre, mein
eignes Haus herumzuſchleppen und durch deſſen
Schwere ſo ſchleichen zu müſſen“, rief eine Maus
der Schnecke zu. Sieh mal, wie ſchnell ich in
einer einzigen Minute den Raum überfliege,
zu deſſen Durchkriechung du ganzer Tage
bedarfſt.“

„Es iſt wahr, liebe Maus“, gab jene zur
Antwort, „du biſt ſchnell. Aber ſchade nur, daß
dieſe Schnelligkeit die Natur dir nicht aus
ſchlußweiſe ſondern auch deiner Todfeindin, der
Katze. mitteilte. Wenn du oft ängſtlich vor ihr
von Winkel zu Winkel fliehſt, und dich überall
23 einem Schlupfloch umſchauſt nicht
wahr, dann wünſchſt du dir auch ein eigenes
Haus. dann würdeſt du gern eine kleine Unbe
quemlichkeit, des größeren Nutzens halber,
ertragen August Gottlieb Meißner.

Die Jahreszahl 9 in der
Weltgeſchichte

Ein finniſcher Geſchichtsforſcher ſtellt in dev
in Helſinki erſcheinenden Zeitung „Hufvud
ſtadsbladet“ eine Betrachtung über die Be
deutung der Endziffer Neun bei Jahreszahlen
an. Er kommt dabei zu dem bemerkenswerten
Ergebnis, daß Jahre, deren Zahl mit einer
Neun endet beſonders häufig große Männer
hervorgebracht haben. Ohne näher darauf ein
zugehen, ob das ein Zufall der Weltgeſchichte
oder ein geheimnisvolles Zahlenſpiel iſt, ſeien
gus der Fülle für dieſe Theorie angeführten
Beiſpiele die folgenden herausgegriffen: 469
vor Zeitwende wurde Sokrates geboren. 1599
iſt das Geburtsjahr Oliver Cromwells. 1729
wurde Leſſing geboren, 1749 Goethe und 1759
Schiller Jm Jahre 1769 erblickt Napoleon das
Licht der Welt.

Die Primadonng
Von Wilhelm Schäfer

Als Hans von Bülow Hofkapellmeiſter in
Hannover war, ſollte Frau von H. die Elſa
im „Lohengrin“ ſingen. Die bei Hof beliebte
und vom Publikum verwöhnte Primadonng
hatte außer ihrer Prachtgeſtalt eine große in
allen Lagen ausgiebige Stimme; nur machte
ſie im Affekt davon leicht einen ſelbſtherrlichen
Gebrauch. Sie ſänge dann falſch, ſagten die
Ketzer; aber ſie durften ſolche Bösartigkeit
nur von Mund zu Mund wagen h

Jn der Probe nun hatte Hans von Bölow
ſchon zweimal abklopfen müſſen, weil es an
der für die Muſik nun einmal notwendigen
Uebereinſtimmung fehlte. Beim drittenmal riß
ihm offenbar die Geduld, und die ihn mit
niedergelegtem Taktſtock daſtehen ſahen, er
warteten einen ſeiner berühmten Ausfällen
Aber Hans von Bülow, der die Sängerin in
Glanz ihrer Rolle hochaufgerichtet vor ſeinen
verkniffenen Augen hatte, über alle Unter
tanen der Bühne erhaben, zu denen auch er
mit ſeinem Taktſtock gehörte, er verbeugte ſich
tief vor der Theaterkönigin und ſchwieg eine
gemeſſene Weile, ehe er mit höfiſcher Haltung
ſagte: Würden Majeſtät huldvoll die Güte
haben, uns Jhr A anzugeben

Unſer Kreuzworträtſel
„Jn der Lüneburger Heide

Waagerecht: 1. Lebenshauch, 4. Blume, 8, ſiehe
Anmerkung, 9. Laſtkahn, 11. Harzart, 18. Teil des
Baumes, 15., nordſpaniſche Grenzſtadt in den Pyrenäe
16. belgiſche Stadt bei Lüttich, 17. abeſſiniſcher Häuptlin
19. Nebenfluß der Weichſel, 20. Abſco swort, 22. Uebe
bleibſel, 24. Gebirge in Südamerika, 26. finniſcher Na
des Engre-Sees, 28. Fluß zum Nördlichen Eismeer,
29. ſiehe Anmerkung, 30. Wüſtenſturm, 31. Schubfach.

Senkrecht: 1. Mehrzahl von Opus, 2. Stadt in
Oſtfriesland, 3. ſchweres Verbrechen, 4. griechiſche Göttin,
5. Schweizer Dichter und Politiker, 6. Teil des Hauſes
7. Feldweg, 10. und 12. ſiehe Anmerkung, 14. Nebenſluß
des Arno, 18. indiſche Münze, 19. Abfall beim Dreſchen,
20. Stadt in der Türket, 21. Stadt und See in Lapp
land, 22. Papiermaß, 23. Nahtrand, 25. napoleoniſcher
Marſchall, 27. Fluß in Thüringen (i j). An
merkung: 8., 10., 12. und 29. ſind vier maleriſche
Städte in der Lüneburger Heide.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. und 27. Palazzo Venezia, 7. Wade,

8. Wachs, 10. Eid, 11. Morſe, 12. Gras, 14. Laen
15. Tal, 16. Bode, 19. Ella, 23. Olive, 24. Oel, 25 Nite,
26. Urne. Senkrecht: 1. Pair, 2. Adda, 3. le, 4. Zwolle
5. Zara, 6. Ochſe, 7. Weg, 9. Sen, 13. Steven, 16. Bon,
17. oliv, 18. Dike, 20. Lori, 21. Lena, 22. Ale, 26. u

„Alſo zum Beiſpiel auf Voglers Grund
ſtück?“ fuhr Anſchütz geſpannt dazwiſchen.

Der Fiſcher nickte zögernd. „Das kann wohl
ſo geweſen ſein, Herr Anſchütz. Auf Voglers
Grundſtück oder ein Stückchen weiter rauf in
den Wieſen. Jawoll.“

Anſchütz geriet vor Eifer in Erregung. „Jch
glaube, das erledigt den Fall.“

„Sie meinen alſo
Schärrnagel.

„Selbſtverſtändlich! Wer denn ſonſt
„Wir ſprechen ſpäter darüber Herr

Doktor, iſt außer dem Garantieſchein noch
etwas von Belang in den Taſchen des Toten
vorgefunden worden

„Nein, nichts, Herr Kriminaldirektor. Und
auch den Schein fanden wir ganz klein zu
ſammengefaltet in einer Seitentaſche. Es
machte auf mich faſt den Eindruck, als habe
man dem Toten die Taſchen geleert, bevor man
ihn in den Fluß ſtieß.“

„Sehr wahrſcheinlich ſehr wahrſcheinlich.
Man wollte eben von Anfang an jede Spur
verwiſchen. Der Mörder konnte ja auch nicht
ahnen, daß ſich die Leiche ſo ſchnell in den
Fiſchernetzen fangen würde. Jedenfalls danke
ich Jhnen für die Auskunft. Jch glaube, wir
ſind jetzt hier fertig.“

Noch einen letzten Blick warf Scharrnagel
auf den Toten ſchritt, von Anſchütz und Gont-
hard gefolgt. der Tür zu, um dann allerdings
draußen im Garten wieder Halt zu machen.

„Nun können wir in aller Ruhe mitein-
ander ſprechen. Anſchütz. Alſo was meinen Sie
in bezug auf Vogler

„Selbſtverſtändlich ſofort die
vornehmen Auf der Stelle! Ehe er die Fluch
ergreift. Jetzt wo er noch einen Mord auf
dem Gewiſſen hat

„Hm. und Sie,
weinen Sie?“

Es geſchah zum erſten Male. daß Scharr-
nagel ſich mit einer ſolchen Frage an Henning
wandte, und der war um eine Antwort recht
verlegen.

„Jch ich meine, es iſt noch kein über
zeugender Beweis für Voglers Täterſchaft vor
handen.“

Vogler?“ fragte

Herr Gonthard, was

„Kein Beweis?“ fragte Anſchütz erſtaunt.
„Die Zuſammenhänge liegen doch klar auf der
Hand. Der Unbekannte hat Falſchgeld aus
gegeben. Folglich war er ein Helfershelfer des
Banknotenfälſchers alſo Voglers. Und
Vogler tötete den Mann, vielleicht, nur
um einen gefährlichen Mitwiſſer zu beſeitigen.
was weiß ich. Die falſchen Fünfzigmarkſcheine
ſtellen die Verbindung zwiſchen Vogler und
dem Ermordeten her

„Und wo ſind dieſe falſchen Geldſcheine?“
warf Scharrnagel ruhig ein. Wo iſt Hanni
Schmolke, die ſie zur Poſt bringen ſollte?
Nein. nein, ſo klar liegen die Dinge denn doch
nicht.“

„Sie ſind alſo nicht für eine Verhaftung
Voglers. Herr Kriminaldirektor?“

„Noch nicht, mein lieber Anſchütz. Vorher
möchte ich noch ja ch möchte einmal mit
dem Vater des verſchwundenen Mädchen
ſprechen. Der ſoll doch hier in der Nähe
wohnen nicht wahr

„Drei Häuſer weiter. auf der anderen
Straßenſeite.“ Anſchütz verhehlte ſeine Ent
täuſchung nicht. „Wenn Sie durchaus wollen

„Jch glaube, es iſt beſſer ſo.“
Wie ſelbſtverſtändlich, ſchloß ſich Henning

den Beiden an, als ſie jetzt den Garten ver
ließen. Anſchützens Worte hatten es ihm
wieder bewieſen: Vogler war in Gefahr,
und mit ihm vielleicht auch Corinna,

Seit über fünfundzwanzig Jahren lebte
Eugen Scholke hier in Schwarzebeek. Hier
hatte er als Gärtnerlehrling angefangen, hier
hatte er ſich ein Stückchen Land gepachtet, um
ſich ſelbſtändig zu machen. Hier hatte er ge
heiratet hier hatte er kurz nach der Gebürt
ſeiner Tochter die Frau zu Grabe getragen.
Hier wollte er auch einmal ſelbſt begraben
ſein. Und das würde nicht mehr lange dauern
Nein, das mit der Hanni, das würde er nicht
überleben

Begütigend unterbrach Scharrnagel den
Alten, legte ihm die Hand auf die Schulter:
Aber, aber. Wer wird denn gleich das
Schlimmſte befürchten? Das Vorſchwinden
Jhrer Tochter kann ja eine ganz harmloſe Ur-

ſache haben. Herr Schmolke. Paſſen Sie auf,
morgen wird ſie wieder hier ſein, und dann
wird ſich ja alles aufklären.“

„Nein, nein, nein, nein
Sie ſaßen in dem niedrigen, blitzſauberen

Stübchen um den runden Tiſch, Scharrnagel,
Anſchütz, Gonthard und der alte Schmolke. Von
der Wand her tickte müde und ſchwerfällig der
Regulator. Es war doch ſchon recht ſpät ge
worden.

„Nun ſagen Sie mal, Herr Schmolke,
können Sie uns nicht irgendeinen Anhalts-
punkt geben? Jch meine, wir wollen einmal
annehmen. daß das Verſchwinden Jhrer Toch
ter wirklich irgendwelche beſonderen Gründe
gehabt haben ſoll. Dann dürfen wir doch aber
nichts unverſucht laſſen, dieſem Rätſel auf die
Spur zu kommen. Dazu brauchen wir eben
Jhre Hilfe.“

Eins mußte man Henning Scharrnagel
laſſen: er verſtand es, ſich in das Vertrauen
der Leute hineinzureden. Und dabei war das
Mitgefühl, das er dem Gärtner gegenüber an
den Tag legte, nicht etwa Komödie. Nein,
Henning verſtand es ganz gut, echte Töne von
falſchen zu unterſcheiden, und Scharrnagel war
ehrlich.

„Nüun ſagen Sie uns doch ſchon, was Sie
darüber zu wiſſen glauben. Wir meinen es
doch gut mit Jhnen. Wir wollen Jhnen ja
nur helfen.“

Anſchütz tat gut daran, ſich aus dem Spiele
zu halten. Wer weiß, ob es ſeinem im Grunde
genommen recht zurückhaltenden, ja, faſt ab
lehnenden Weſen gelungen wäre. bei Schmolke
das Eis des Mißtrauens zu brechen

„Alſo mal ganz ehrlich. Sie haben ſich
ehe Jhre Gedanken über die Sache ge
ma c
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Plötzlich verzerrte ſich das zerfurchte, von
Wind und Wetter gegerbte Geſicht des Alten
zur Grimaſſe wütenden Haſſes. Das geſchah
ſo unerwartet, daß ſelbſt Scharrnagel unwill
kürlich betroffen zurückprallte.

„Jch weiß ja auch, wer es gemeſen iſt. Aber
was will man denn machen

Die Wahrheit ſagen, Herr Schmolke.“

Und dann nach langen Augenblicken
eines letzten Zögerns, kam es keuchend über
die blaſſen, zitternden Lippen des Mannes
„Der Stephan war es.“

„Was denn, Major Stephan?“ Anſchü
konnte nicht länger an ſich halten. Spöttiſch
warf er die Frage ein.Nein, aber der Hans, ſein

Unſinn iſt das.“
Aufmerkſam und ſchweigend hörte Schart

nagel zu. Er war zufrieden, daß Anſchütz ſich
jetzt in dieſer Weiſe in das Geſpräch einſchal
tete. So, wie die Dinge jetzt lagen, war es
wahrſcheinlich daß Schmolke zu dem Vorge
ſetzten der Schwarzebeeker Polizeibehörden
mehr Vertrauen haben würde, als zu eine

Unbekannten. An„Unſinn ja, das ſagen Sie, Herr ſt
ſchützz. Aber ich weiß, was ich weiß. Das
ja auch nicht ſeit heute und geſtern ine
gangen mit dem Hans Stephan und mee
Hanni. Haben ſich vielleicht gedacht ich her
keine Augen im Kopf, die beiden. Haben gbet
leicht gedacht, ich hätte das nicht geſehen. den
wenn der Hans Stephan hier war le
Abend, iſt dann das Mädel mit einem ß
ſpazieren gegangen. Und ich weiß, daß n

i h in denagen. Jawohl, ich weiß es.“Alſo eine Liebesgeſchichte. Eine ganz a
tägliche Lietesgeſchichte tiſchte der Girnit
ihnen da auf. Aber wie ſollte die woh mer
d Verſchwinden des Mädels zuſam

ängen?
„Der Major war natürlich dagegen ſt

genau ſo wie ich. Der Hans Stepyan e
ſeiner guten Vertreterſtellung und ein nicht
nes Auto hat er auch das wäre ja
gut gegangen, im Leben nicht.
nen wo er hingehört. xätte i on einen tüchtigen Mann 1ch ſch chtig Ferſſehung
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C e Für die uns erwieſenen

Heute wurde uns ein geſundes Mädel ge e vrenen ſegeen
poren. Jn dankbarer Freude zeigen dies an ſagen wir allen Freunden undPelanrien deroligen van Durch einen tragiſchen Unglücksfall wurde das langjährige

vozent Dr. med. habil. W. Siemens Steinſetzmeiſter e Mitglied unſeres Aufſichtsrates
und Frau Gerkrud geb. Friccius Eduard May n. Fran Herr Staatsrat

Halle (Saale), den 2. Februar 1939 Se zerte ſage s 0 er rWerdet Mitglled

ber Kov.
Weimar

Statt Karten! e aus einem Leben abgerufen, das ganz den großen Aufgaben
Die meiſten it gewidmet wAm rn 1939 verſchied r venhet an den Folgen Famllen unſerer Zeit gewidmet war.

ts güti ter, iegervater, Onk oh d en t Du Anzeigen Ausgeſtattet mit hervorragenden geiſtigen Fähigkeiten, mit
erſcheinen reichen Erfahrungen und mit unermüdlicher Tatkraft, hatHOkto Kaſelitz in der e er unſerer Geſellſchaft mit ſeinem wertvollen Rat auch in

im 73. Lebensjahr m a3 ſchwerſten Zeiten treu zur Seite geſtanden und ſich um ihre
Sorge, Treue und Liebe für uns erfüllten ſein Leben. weil ſie Entwicklung große Verdienſte erworben.

Jm tiefen Weh dort auch t iim Namen der Sitobnebenen I vent I In Dankbarkeit werden wir ſtets ſeiner gedenken

Geſchwiſter Kaſelitz werden Aufſichksrak, Vorſtand und Gefolgſchaft der
Halle (S), Leipzig Hamburg, Stralſund, d. 2. Februar 1939 t e Braunkohlenwerke Bruckdorf A.-G., Halle-5.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 4. Februar 1939, 10.15 Uhr
von der Kapelle des Süd'riedhofes aus ſtatt.
Freundlich zugedachte Blumenſpenden an Beerdigungsanſtalt Wilhelm
Jahnke, Merſeburger Straße 24.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

nuhigo ſorven, ofen ſche

undeſngesndegfert z
uns. seltJahr-

zehnten vielfach erprobtes und mit gutem Erfolg ge-
I nommenes, rein ptlanzl. Aufbau- u. Kräftlgungsmittel

50 km marſchieren S

da lernt man ein Energeuom
Saltrat-Fußbad l

rei
bewährte Quolitäten
Oberbetten Inletts fertig gen äht
19.50 26.-51.5057.-46.60 für Oberbetten 8.70
Vnterbetten 1250 14.50 16.50 17.70

für Unterbetten2250 t 670 1290 1680 17.95
Kopfkissen für Kopfkissen5.25 7.25 925 ſ2.80 15.25 240 375 380 425 5.15Reformhaus „Gesundheltescjue l

(nur echt mit Namenszug) bestens be-
Bettfedern und Daunen in vielen Prelslagen

Halle (Saale), am Stadtbad. Fernruf 237 18

ſ do e e n n Blutru un seinen olgeerscheinungen.ſchätzen! h e n o S ſouzoltiſcho wotttederg-UWasch- u. Roinigungsaniage tag iten in BetriodAus wärtsversand ab 2 Flaschen Prospeht frei.

Erhältlich in den Apotheken Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfsscheine werden angenommen

G arWie oft wollen reFüße nach einem größe M Wer Ha e 1ren Marſch den e Meine schönste und beste Kriegs i S h
S derſagen, well ſie ge Silberſchwollen ſind, ſchmerzen JAlche 2927 An Aligeold e e

m e re Sein 8 kostet Kompl. nur t kauft Iuweller uullover, Westen, Hosen
7Hain benußen Sie dieſes einfache und bidige Mittel J net Se Scene TITIT E. Grsbte rormes- a recht M Werbung iſt Erfolgswerbung

bas ſich tauſendfach bewährt hat und das auch Jhnen Goldschmlede-z J K meisterſchnelle Linderung ſchentt: Kaufen Sie in der nächſten Le lst i 9 N I i 19Apotheke oder Orogerie eine Saltrat. Schütten Merseburger Straße 48 r 6 II 46 0 b
Gie 2—3 Eßlöffel voll in eine Schüſſel mit 2-3 Liter Werksfaſt Iauchsfedter sraße b Sr. Steinstrasse 84 ne
e D. bis eine u gs Fläſſigkeit entſteht. v Diddbnd dann baden Sie gwe ße 10—20 Minuten
lang in dieſem belebenden Bad, das die Blutzirku Ver nick ein

schnell zubereitet
in der

dabei

latlon anregt und tief in die Poren der Haut eindringt.
MickeiBocker, Kl. Brauhausstrahe 11

9 preiswert

Erleichtert werden Sie aufatmen. Ole Schwellungen

Rezepte 4kostenlos N 0 RDSE Er
re

gehen zurück, die Entzündungen derſchwinden mehr
mehr, die Schwielen und Hornhaut werden er

Geelachsfilet e 2 kg 40
Kabelfanfilet 989682822808282 kg 42

weicht ä ſ i ndelt, Gär a erſte ren a ſene Nerſche

Goldbarſchßlet u 50
ferner:

ewältigen. Sie riskieren nichts! Wenn Sie mit Sal
rat nach dem erſten Verſuch nicht zufrieden ſind,

Geelachs ohne Kopf e i kg 30
Kabelfan ohne Kopf. e o kg 325

eher dein den dein per ne 3hre ünteſen

Goldbarſch ohne Kopf kg 375
ängelfchellſch Heilbutt 6cholle

lebende harten 100.

Aws wem Stottſ Laſiwagen ift gar

reinschmechende Ware

„IJch kenne kein Mittel, das

mehr leiſtet
als der

Schmutzlöſer
Burnus“

Dieſe Antwort können Sie immer wieder don ſener
Frauen hören, die Burnus zur Wäſche verwenden, vor

her aber viele andere Mittel probiert haben.

Das ſchafft nur Burnus:
Nar Burnus löſt ſchon beim Einweichen biologiſch den
meiſten Schmutz aus den Wäſcheſtücken heraus, ohne
das Gewebe anzugreifen. Ohne anſtrengendes Reiben und

Bürſten und langes Kochen wird die Wäſche vollkommen
ſauber. So wird die Waſcharbeit

leicht gemacht, die Wäſche ge
ſchont und an Waſchmitteln und

Feuerung geſpart. Burnus iſt
ſehr ſparſam im Gebrauch.

Jarug oder Mantel einschließlich guter 95 mit Verdecdch, Au9
utaten von 30. bis 55. Kl. Ia Site ſucht

Meve a e v geärgnna
Alspfi ke Moritzzwinger 9

fürchlich e lachvichten lieferant a l le r Krankenkassen.

für Sonntag Septunageſimge, den 5. Februar 1939.

u. L. Frauen: 10. Kawerau, 18 Fritze. St. Ulrich:
10 Thiede, Einführung der Aelteſten, 18 Ruhmer; Diens
J 20.30 (B), Kl. Märkerſtr. 1, Nagel; Mittwoch 20 (B),
d Märkerſtr. 1, Luntowſki. Chriſtusgemeinde:D Auhmer. St. Moritz: 10 Moebius, 17 Keller, 20

egellonzert, Auernhammer; Montag 16 Beſprechung
e maszimmer, Moebius; Dienstag 20 (B), Sitzungs
h Keller. Hoſpital: 10 Keller. Dom. (xref.
n de 10 Lang (A), Lang, 18 Gabriel, 20 Feier
an der Stadtmiſſion im Gemeindehauſe, Finck; Diens

Nitte, Lang; Mittwoch 20 (8), Nord, Vind.
an ins: Sonnabend, d. 4. 2., 20.30, Wochenſchluß-

cht. Duda (A); Sonntag 10 Gabriel; Dienstag 18

Hannabund, Hreit 29; Mittwoch 20.15 (B) Ein Eßlöffel B s für dGabriel e reite Str. 29; ittwoch 20. (B), i e urnu r dent te Str. 29; Donnerstag 20 (B), Duda, jn lenſtr. 13. Stepyanus: 10 Hoppe, 13 Dom Raucherwaren täglich jrhjch! Eimer Waſſer genügt. Schon
e Georgen: 10 SchellhornRudolſtadt (Gaſt für 15 Pf. erhalten Sien atecheſe), 17 Hiller; Montag 20 (B), Ge 2 aen Hellmann. Geſundbrunnen: 10 Otto eine Probedoſe Burnusine Donnerstag 20.15 (B). Paulus: 10 Dom bei Jhrem Kaufmann
Diakoniſſe T. Jahr ein Konfirmanden- Wiederſehen mit „Goldener Wohnzimnhaus: S i on merSch haus: 10 Schroeter; Mittwoch 20.15 (B), Konfirmation“ begehen. Die Feier ſoll zwiſchen Oſtern Joſegeſ den Geist ges Be
eter. St. Johannes: 10 Gueingi e;ie J zius, 18 Pleßke; und Pfingſten ſtattfinden. s Be-tag 20 (V), Lauchftädter Str. 28, Schellbach; Mitt Alle im Jahre 1889 Konfirmierten (und da es die 5 y hners. Die Behaglichteit

i Schneider, 20 Miſſtonsſtunde Pfarrer Autfrurf? wird hneider,Haſt hulze ſpricht Dienstag 20 (B), Holtz. 5 f J D
andskirche: 10 Schröter; Montag 20.15 (B). In der Michgeliskirche Zeitz wollen wir dieſes s

wo ſt n z65 W (B), Gemeindehaus, Manteyh; Donnerstag 20 erſte derartige Feier ſt, alle vorher Konfirmierten) laden et n ren
J Leug n ndebaus, Gueinzius. Luther: 10 Roenneke. wir dazu ein Und bitten ſie herzlich, an dieſer goldnen g ten Stand moderner Wohn S
Mehnenn Mittwoch 20 (B), Hoppert. Paul e verbffentlicht werden. Gleich Rultur gebracht. Wir bitten

e 5 c T e 5 g 4Finc Se D Stadtmiſſnn Dienstag 20. zeitig bitten wir noch um Angabe von Anſchriften ſolcher 249, 275 695, G Burnus föst den Schmutz c
et Wertzen Alters und Pflegeheim: 10 Schellbach. die den Leſern dieſes Aufrufes bekannt, aber aus ßedarfedech u ehe nd schon die Wäsche l 45Bra mäus: 10 Hellwig, 18 Sobotta, Freitag 20 unſerer Gegend verzogen ſiad; ebenſo natürlich auch um werä- in Fahne Lenomgen
10 Seht nann Petrus: 10 Herbſt. St. Briccius: die Anſchriften aller derer, die dieſen Aufruf leſen, und2 a. D Diemitz: 9.90 Herold; Dienstag 20 (B). zwar an das Kirchenamt Zeitz Michaeliskirchhof 10. Gebr. Jungblut J Koſtenlos? Wenn Sie ßurnus goch nicht kennenh eenetepene: 10 Heinzelmann, 16 Brachmann Verſönliche Einladungen werden darauf erfolgen. 7 Albrechtstraße 37 schreiben Sie an die 60RNUS G. M. H., Darmstodt, Abt,

W och 20 (B). Klinikkapelle: 10.30 Pflaumer. Heil Hitler! Bernburger Str. 25 z5 1Franckeſche Stiftungen: Sonnabend d. 2 16 Der Gemeindetirchenrat St. Michoel, r. 31 Sie erhalten dann kostenlos eine ProbedoseWochenv Nee ine Wörmlitz Bhllberg: Wormliv eher 77 T
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(einſpaltig) werdenPrivate Kleinan de igen nach dem Wortiarif
berechnet. Jn der Ausgabe Halle und Umgebung (über
82 400 Auflage) koſtet jedes Wort 8Pfg., jedes fettgedruckte
Ueberſchriftswort 20 Pfg. Jn der Geſamt Ausgabe

Mitteldeutſche NakionalZeikung

len anenren e
Landratsamt

des Saalkreises (sfaatliche Verwaltuno),
Luisenstraße 6, sucht zum t. April 1959

Gtenotypiſtin

Mädchen
vom Lande, 16
Jahre alt, ſucht
Stellung zum 1.
März in Privat
haushalt. Ange

Gut
möbliertes

Zimmer
mit Ofen, mög
lichſt im Zentrum

r

r.

BIRKENVWASSER Ia

ZURHAARPFIEGE

c

(k ei An kfä in)(Aber 72500 Auflage) koſtet das Wort 11 Pfg das erg. Orpre be To. A. Be ne rbangen 265 nnrr g der Stadt, jedoch
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfg. mit Lebenslauf und Lichtbild erbeten 9p. nicht Bedingung,

MN8, Delitzſch. um 1. März 39 r
Ge äftliche Kleinan ei n zum Mini Erfahrene, zuverläſſige geſucht. Angebote vermietungen9 ge meter Preis von Mietgeſuche mit Preis unter h h14 Pfg. (d. i. bei 10 Millimeter Höhe und 22 Millimeter aus e il in 4064 an MN8,

Breite 1,40 RM. in der Ausgabe Halle und Umgebung, T Halle (S.), Gr. Bisherigee von 22 Pfg. in der Geſamt für meinen 2 Perſonen Haus Zum 1. März Ulrichſtraße 57. Geſchäftsräume
gabe berechnet. halt zum 1. März 1989 geſucht. Zimmer e e e 75 InHilfe vorhanden. gut eingerichtet, auch fur Srorhandunng u botSlenangelgen dlent Sran Anna Arnold h e achten

5 2 and. prelzwert und gutS 31 und Badbenutzg., 927 Ruf 276 31 Hausapparat 15 Bitterfeld Markt 8 von kaufm. An Tauſch :aweingrceinmedine, v
eſtellten in gut. Biete 8 Zimmer und rückwärts nähend 116.S nieimnad en gem Hauſe u omar Schwingschiffmerfahren in allen Hausarbeiten und geſucht. Angebote ch R h n

S mit guten Kochkenntniſſen, nicht Unter 1088 an die n biger Lage h9 t e en R n e t e r e n zum r Februar, MN8, Halle (Nähe Neuwerk), k Rundschiffmaschine, vor- ond
e e e e mee Relchstlaſſe e eucht. ilfen vorhanden. äſche größere Wohnung CabrioLimouſine, Preis RM. 850.— maschine 9Friſeur ne e ans (aaanez Berufstätige mit Bad und verkauft Runclschiffmaschine, Vorzonb-

längerer lehrling üUniverſitatsring o Dame Balkon oder Gar d W Tauſ le Saal möbel auf Holzgen. 156.männlich, geſucht. 7 ſolid, ſucht zum ten. Zahle evtl. -Lau cher, Ha e Saale Der Ratenzahlplan erlolchter
Satz Friſeurmſtr, Tages Geſchirr 15. Februar möb Baukoſtenzuſchuß. Hindenburgſtraße 6 Fernruf 20267 je Anschaffung.
Byhf. Teutſchen mädchen führer liertes Zimmer. Angebote unter Eßzimmerthal. oder Pflichtjahr. uns verheiratet, Angebote unter Gr. U. 198 60 an riermarkt z r e

zum April oder früher gesucht jahre 29 Jahre alt, Gr. U. 198 61 an M leS gut erhalten, zuErfahrenes mädchen für ſucht Stellung N. Haneg MN8. Halle verkaufen. Augeb.
III T Hausmädchen für Bäckereihaushalt wo Frau mitar Gr. Ulrichſtr. 57. Mr. Ulrichſtr. 57. Schäferhund Unter G. 2599 an

mittleren Haus. ſofort geſucht. heiten kann, zum de 9 Monate, NN83, HalleS.,Möbel und Einrichtun gshaus halt ſofort oder Angebote unter I. März 1939. Kleines Tauſch zu verkaufen. Geiſtſtraße 47.
Halle (Saale) Am Alten Markt ſpäter geſucht. 4067 an MNg, Herbert Dronigke, leeres Blütenweg 18.

Angeb. an Frau Unterröblingen h e eE. Linſtrm, Halle (S), Gr. m See Vel „Zimmer nung gegen 2.23 8 86 9g en Ulrichſtraße 57. bergſtraße 17 ler n wen Zwei braune rn 6 I U c e 55 C n
reis Bitterfeld, s zu mieten zu tauſchen ge ab FabrKau Lehrlin Gneiſenauſtr. 4. ſtellen Privat e en ſucht. Angebote e e r meler V deteweg n

u. Gr. U. 198 59 unter G. 2598 an i R. 105.fm. 9 Hausgehilfin III h W n Sie Beſen beaterne ine Goldene Der Verkauf
b ißi n h richſtr. 57. Geiſtſtraße 47. d r ratiskatalogfür Großhandlung zum 1. April ge u u n Führerſchein Kl. s über Delitzſch. H. Pasch Co Herrenuhr entbehrlicher

h ſucht. Bewerbungen mit Zeugnis ter 16 Jahren, Buchhalter ſo 3, n ſo I t II Solingen 107 585, mit Kette, Gegenſtände wirtabſchriften unter 4041 an die MN8Z., für ſofort oder jüngerer, perfekt Angebote rer a e en verloren euwert. Herren Jhnen durch eine
HaneSaale, Große Ulrichſtraße 57 a n v e nd Alanzſiderſsr. i. s o an ſofort geſucht. Sport Aherete Kleinanzeige v

e men r n er h a Karl Fallnf Shrring arten Tee eSuche Zande. geſucht. nte Stelung im r. ar Falln ch Gold verloren, für MN8, HalleS., gemacht.
ine e Reviſtonsbt Mädchen Halle, Freiimfelder Sir. 4 ugeben fuſ-. Hanghaſſ, Gr. ütrichf. 57en l n zu ſofort oder heten an Frau Reviſtonsbüro od. Starckmann,ſpäter verheira Dr. Höhle, Grö- in andere, größere 17 Jahre ſucht Bernburger Str. 3 Tennls, Hockey, 5

ſtellt teten Gutsſtele hers bei Halle Firma Gefl. An flichtjahrſtelle. Junger asserspori, 6chlafzimmer berſchiedenese macher, der in Leipziger Str. 3 gebote ſind u gebote erbeten Win suchen laufend Junger 25Fahrer und See e fer rigen unter 8 ſag weißer Sraht-- Iurnen. Ghpelfezimmer“ Oeſfenſtändig zu arbei Gebildete t nieriem, Unter haarfox i len. Rittergut 122 an die MNZ, röblingen a. See III mit braun Oh blan esport, Küchen werden billig gechaffner Harkerode über Kinder Sangerhauſen. Aſendorfer Str. J tlonſen Segen Lelehtatmetlk, p ſſt be reinigt. Töpfet
im Alter von 21-45 Jahren Aſchersleben. fräulein Belohnung abzu Boxg Rad b ß ermbbe Wilhelm Hecht,ein. Bei Bewährungdauer für ſofort zu Jün b a di o wie zaubero Sehlat- geben b. Schoen I t. a Eig. Polſterwerkſtatt Halle (S.), Neuſtellung Anſpänner einem jährigen gerer, ſe ſtän ger zteeon. Angebote mit Dölauer Str. 22b fahren Otto Mätſchke marktſtraße 9.

verheirateter, gu r deſugn. Freilzangabe an Fernruf 25989. in großer Kuggrgtt Sr. Klausſteehe s an WennWerke der Skadt Halle ter Pferdepfleger, Rüger, HalleS., l er siebel Flugzeugwerke Handſchuh nd Ia Qual enden gapellengaſe

Aktiengeſellſchaft e en r cipsiger Str. z Halle T H. Schnee e eſtellung gelegen 8 mi warz, Eckeiſt, geſucht. Gute Hausmäd I ſluß uns bilangſicher Commangltgesolleehatt Geiſt u. Thalig- er Zanmaſchinen hhnſahren
Wohnung vo en Stenografie, Schreibmaſch., ſrage (vert A. u. F. Ebermann Herren zu. Damen ſnhrt ausKräftiger Arbeitoburſche ſam S Wegen Verheirat. Kenntn. im Mahn u. Klage Halle (5.) 2 Ahnung le (O, u e e n en gpenrad. einhaed,

en. Wahren, meines jetzigen weſen Lain künd. Belohnung 2 Gr. Steinstr. 80 Dieskauer Str. 18Osmünde ſen, z. Zt. in ungekünd. 5 t a. Wurmſtich, vgeſucht. ſuche ich zum 1. Stellg, ſucht ſich z. I. April an Heinrich, u. Brüderstr. 2 Ludw. Wuch.Str.41 Ruf 3.
DampfvulkaniſierWerkſtatt J März ein ordent zu verändern. Wehrdienſt Leere im SwWloſſerktraßeGebr. Meye, MerſeburgerStr. 106 Geſchirr liches junges abgeleiſtet. Angebote un mer Ru nführer Hausmädchen ter 4072 an die MN8, möglichſt mit Kochgelegenhett, ſofort Unterricht 4 un

Sinn Kaufmann (Buchhalter) Hanna Goldacker, Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57 geſucht. Angebote mit Preis unterfür mein Reiſebüro in Merſeburg verheiratet, deſſen Rittergut Groß c 4008 an die MNZ, Halle (Saale), g
e junger Kaſſreree Frau mitarbeitet, Izberig über Sroßze Ulrichſtraße 57. Tanz Freitag, den 3. Februar 1939für meine LinienOmnib ſucht ermanner ehe heſt Wegen Sitterfelb unterricht LeipzigJungen gen wen Naundorf Stütze re Tänze Wellenlänge 382erbeten an Firma w ächter E. Fröbe, Gütchenſtr.1 er i 6.10:Hnib. Verkehr Niederklobikau über Eisleben. en im g. e e eandwirtſchaftlich. de 6.50: Nachrichten, Wetter für den Bauern.Kraftfahrer Klempner Bäcker Haushalt, zum S Kaufgeſuche 7.90 R gen T h ſinaſttre geſellen lehrling See geſt. S e e gehe e in SeE. Stephan, jungen, ſtellt ein Gehalt nach Ver W J G d Waſſerſtand. 10.00: Wir rufen zum ReichsFuhrgeſchäft, Ernſt veyne ſtellt zum 1. 4einbarung. Vor- W W D eſundes Herufswettkämpf 1935. to2d. Sport in enOito-Küfner ein Bäckerei und ſtellung erwünſcht. 8 W W Erb ſt AdolfHitlerSchulen. 10.45. Wetter ProgranSangerhauſen, gondit Will W S sſtro Glückwünſche. 11.00: Sendepauſe. t.Straße 37. Ulrichſtraße 18 nditorei Willi R. Spranger, VS S kauft Bley, Hohen Heute vor Jahren. 11.40. Die Grünere Neinicke, Niet Rttgt. Badrina, S V. b Selitſ Woche in Berlin. 11.55: Zeit, Wetter 12.00:Aelteren i rsftige ven, Koloniſten über Delitzſch S roda üb. Delitzſch Muſtt für die Arbettspauſe. 13.00: Raghrichten

ä Drei kräftige ſtraße S Wetter. 13.15: Mittagskonzert. 14.06. ZeitBäcker ſtraße 4.i Mädch ü z Rachrichten, Börſe. Anſchließend: Muſik nachgeſellen unge Arbeiter f. ädchen für bderßäufe Tiſch. 15.20. „Gar lieblich dringen, aus derwelcher den Mei r i. Verheiratet. Haus und Kide s n d r die Woher neteü e Di Fahrt. 16.00: Nachmſter voll und ganz ein Geſchirr Garte S W 9 Wo G longert. wen o Se Wetter, Wirtbeſchäftigung ge n S hvertreten kann. führer W W VohaG al ſchaft, Marktbericht. 168.00: Der Cid Altdrei Geſellen vor geh unt. we Fron u wegen Verheiratg. s vet Magen s ſpaniens Held. 18.20: Johannes Frau F.r. U. 198 57 an meines jetzi j Chopin. 18.50: Kleine Abendmuſik. 16.40:e n MN3 Halle arbeitet ſucht zum ch ſam n Ein schlauer Fuchs wette Seuhhse und ehren Sie ſhaſn en
W ſi re 5bäckerei iſt, zum Sr. Ulrichſtr. 57. n März 1939 Frau E. Zſcher s s Oscar Ballin jun. n arten e Shneebere

5. Februar bei l. nitz, Hohenleina Leipziger Stra e 68 Sport. 22.80: Unterhaltungskongert. 24.00.ſehr gutem Lohn Friſeur ans aber Shſeh ist der förster Meyer, denn er verstonck es zum 50 Jahre n
geſucht. Freie lehrling Junges Erstaunen aller seiner Freuncle, die för ihn öber- beſtehend Friſeur DeutſchlandſenderStation. ſtellt Oſtern ein Junger JM. Rauſchenbach, Artur Schernec. Hausdiener Mädchen gen Jagatrophäen Im Hancmerehen an den e mere 6.19
Cafés und Kondi Friedeburg (S), zum 15. Februar 15. Jahre, groß, Mann zu bringen. r ine en tet r Huptengerte
e ren Poſt Könnern geſucht. Hotel u M ecen Dabei hot er sich selbst nicht viel Mühe gemaocht, Laden zu ver t ehren a ne
u (Saale) Land. Apel, Bad Köſen lung in beſſerem d hickte die le jge in mieten, für A Sperrseit. Kleine TurnſtunfHaushalt als sondern schickte die Kleinaonzeige in der MNZ m n D 10.00: Wir rufen zum Reſchsberufswett

t je es 9391 10.80: S AdolfHitlerSchulen.Ffichthadrm ad auf clie Suche, und die sföberte schne! zahlungs- e Dove 10.45: da et
ſervend er. m r Vucherer-Str. 33 Finilen Anſgtetens. gener MuſikJüngere, perfekte Ilſe Heinrich MNZ -Kleinonzeigen lösen schwierige Aufgaben bei Ender. ig g t hen n 18.00.

wünſche. 13.15. Muſik zum Mittag. DieEſperſtedt spielench Der Kluge benutzt sie oft und gern. Echi Nachrichten. 14.00. Allerlei von zwei bis

e z S 16.15:dreil 15.00: »Wetter, Markt, Börſe.Stenotypiſtin bei Querfurt. Münchener Tott del Monte et e ar d
Pflicht, geſund zu ſein! 16.00: MuZwei e Lodenmäntel mittag In der Pauſe: 17.00: Aus dem Zeit2 o ſchehen. 18.00: Muſik dem Trautonſum.Sausmädels e e e evon Großunternehmen zum ſo weg. ſich zum ?7Mues e Huene Se Weber e e

fortigen Eintritt eſucht. Bewer- Verkauf in Laden 57 J Kinder. kaufen Die intereſſante Ecke. 20.00: Kernſpruch, Ng 9 8 und Café eignen, o s Sie preiswert b. richten, Wetter 20.10: Wer Sorgen hat inebungen unter L. P. 116 an die zum 15. 2. geſu t NAZ v. Schnee Rachf. Der Sigant. 2200. Tages Netteu Sportnachrichten Anſchließend DeutſchlandsM. Rauſchenbach Klef Den F. 27631 A. F. Ebermann portnachrich eMNZ., Halle S., Gr. Alrichſtr. 57 Cafe uns Konb einanzeigen-Dien ernru Halle (Saale weter. on Wagner ige nſtt.
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xrobe der Mittehanclbol er
für den Acdllerpreis

Der Wettbewerb um den AdlerPreis der
ndballer, an dem alle deutſchen Gaumann-

en beteiligt ſind. nimmt am Sonntag mit
Ausſcheidungsſpiel der Gaue Oſtpreußen

n Pommern ſeinen Anfang. Vierzehn Tage
earan greift dann unſer Mitte-Gau in
i Vorrunde ein, in der er auf die Mannſchaft

des Gaues Weſtfalen trifft. Am nun für die
gämpfe um den AdlerPreis gerüſtet zu ſein,
hat der Gau Mitte für den kommenden Sonn
lag ein Uebungsſpiel der Gaumannſchaft
gegen eine Magdeburger Stadtelf an
geſetzt.

Vom Gaufachwart wurden dazu folgende
Mannſchaften aufgeſtellt

Gau: Lüdicke-Spgem. 98 Deſſau; Hoff
mann TC Staßfurt. Ruck-MSV Weißenfels;
ührig VfL 96 Halle, Helbing-MSV Weißen-n Bartmuß-TV 61 Weißenfels; Müller

MeV Naumburg, LaquaMSV Weißenfels,
göttger-PSV Magdeburg, Klingler, Stahr
beide MSV Weißenfels).

Stadtmannſchaft: SchneegansPSV;
KnackmußPSV, PaaſchAllianz: Krauſe
Sportgemeinſchaft, Maſella PSV, Kunze
V ZiemannGermanig Jahn, Keller-Vſo
60 Neuſtadt. BrießeSC 1900, ThieleckePSV,
RotheSE 1900.

Es iſt müßig, Erwägungen darüber anzu
ellen, welche der beiden Mannſchaften die

beſſeren Ausſichten am Sonntag für ſich geltend
machen kann. Entſcheidend in dieſem
Treffen iſt nicht, daß die Gaumannſchaft ge
winnt, oder die Magdeburger Elf den Sieg
davonträgt, ſondern, daß das Spiel Er
fahrungen vermittelt, auf Grund deren
man unſerer mitteldeutſchen Handball-Elf, die
den Adler-Preis in dieſem Jahre wieder
u verteidigen hat, Kräfte einreihenAn die dem Magdeburger Uebungsſpiel ihre

Befähigung für größere Aufgaben unter Be
weis ſtellen können.

Gummi WarmfaschenNockenbesohl. gegen Nässe e

Miliz-Boxer siegfen 13:3
16. Jahrestag der faſchiſtiſchen Miliz

Den Abſchluß der ſportlichen Wettkämpfe
aus Anlaß des 16. Jahrestages der faſchiſtiſchen
Miliz bildete die Begegnung zwiſchen einer
Voxrſtaffel der Miliz und der S A. Die
SA.-Boxer waren dabei nicht ganz ſo glücklich
wie am Nachmittag die Reiter, von denen die
SA.- Mannſchaft Obertruppführer Boldt (Oſt
land) und Scharführer Brennecke (Oſaſ) in
der Meiſterſchaft für Reiterordonnanzen zu
ſammen mit der deutſch italieniſchen Patrouille
Stuf. v. Kottwitz (Schleſien) und Brunetti
(Schwarzhemden Trieſt) die Höchſtpunkt-
zahl erreichten und damit gemeinſam den
erſten Platz einnahmen. Mit 3:13 Punkten
unterlagen die SA.Boxer einer Staffel, die
man ohne Uebertreibung als italieniſche Länder
mannſchaft bezeichnen darf.

Die einzigen Punkte für Deutſchland er
rangen LeichtgewichtsEuropameiſter Nürn-
berg mit einem Punktſieg und der Feder-
gewichtler Gragaf mit einem Anentſchieden
n Cortoneſi. Etwas überraſchend waren
agegen die Punktniederlagen von Europa-

meiſter Murach durch Ferrario ſowie des
OAympiaſiegers Runge durch Lazzari, der ſich
eine ſtark blutende Verletzung zugezogen hatte.
Beide Urteile wurden auch von den Zuſchauern
ehr gemiſcht aufgenommen.

bniſſ vom e net 9SA.) n
Tr

Fl

n. P., Muſing
P., Lazzari (M.) beſ.

Compe verlor seinen Titel
Bei den engliſchen Polizei-Box

weiſterſchaften, die in der Harringay
de zu London unter Teilnahme von

Boxern aus acht Nationen entſchieden
wurden, konnte ſich diesmal keiner der vier
eutſchen mit einem Meiſtertitel ſchmücken.
gampe als Titelverteidiger im Mittelgewichtgelangte als einziger deutſcher Poliziſt nach

Punktſiegen über Gallacher und Dum
eton (beide England) ins Finale, wo er

app dem Londoner Meiſter H. Yorke nach
unkten unterlag.

J

Nasken-Kostüme Zeugner Riedel
Leipziger Straße 61 62

die drei anderen Deutſchen kamen jeweils
e Vorſchlußrunde. Jm Schwergewicht
trug Zu pe (Hamburg) zunächſt einen ein

svollen k. o. über Walters in der zweiten
unde erzielt, traf f dezielt f aber dann auf den hartenden Meiſter Porter, gegen den er
lich noch disqualifiziert wurde, weil er

z reffer zu Boden gegangen war. Jn der
chen Klaſſe ſcheiterte Voſſen (Bonn) nach

Ah ren Punktſieg über den Holländer
Eiglan der Vorentſcheidung an Holton

in Berliner Frick vertrat unſere Farben
Fang hwergewicht. Jn ſeinem erſten
nun ſchlug er den Engländer Marchbank
ale M Punkten, obwohl dieſer mehrere

erlitt u Boden mußte. Jn der Vorſchlußrunde
verlehute in der erſten Runde eine Naſen
däwungen. nd wurde dadurch zur Aufgabe

Turnen Sport Spiel
Der erstfe Tag in Obethof:-

Meisferschoftsbeginn mit dem 18-Km-langlauf
Reichsfochomtfsleiter Raoefher eröffnete die Meisferschaffstage

Drahtberichtunseres Oberhofer Rch-Mitärbeiters
Mit einer feierlichen Flaggen-

hiſſung auf dem feſtlich geſchmückten Appell
platz in der Wandelhalle wurden am Donners
tagnachmittag die Deutſchen und Wehr-
machts-Skimeiſterſchaften 1939 er
öffnet. Jm Namen des Reichsſportführers be
grüßte Reichsfachamtsleiter Guſtav Raether
die Wettläufer, vor allem die neuen Kame-
raden aus der Oſtmark und dem Sudeten-
gau. Nach dieſer Anſprache gingen die drei
Flaggen, die des Reiches, der Wehrmacht und
des NSRL. an den Maſten hoch.

Der Kommandierende General des 9. AK.,
General der Artillerie Dollmann, ſprach
dann zu den Männern, hob die enge gemein
ſchaftliche Zuſammenarbeit zwiſchen Wehrmacht
und NSRL hervor und betonte die Wichtigkeit
der Leibesübungen für die Wehrmacht. Nach
dem Siegheil auf den Führer fand dieſe
würdige und recht ſtimmungsvolle Feier ihr
Ende. Die Fackeln erloſchen.

Jm Thüringer Waldhotel traf
man anſchließend die letzten Vorberei

tungen für den 18-Kilometer-Langlauf, der
am Freitagvormittag 9 Uhr auf der Golfwieſe
geſtartet. wird. Reichsfachamtsleiter Raether
erklärte die Strecke, unterſtützt durch eine
Reihe guter Aufnahmen, die die markierten
Stellen der Strecke zeigten. Der 18-Kilometer
Langlauf geht ebenſo wie der 50-Kilometer-
Lauf und der 4210-Kilometer-Staffellauf in
die Gegend des Beer- Berges und des
Schneekopfes, alſo in öſtlicher Richtung
von Oberhof. Die Strecke iſt ſehr beweglich
gelegt. nach norwegiſchem Vorbild, d. h. es
gibt keine langen Aufſtiege oder flachen
Strecken.

Es iſt ſehr ſchwer, die Ausſichten der
307 Läufer zu beurteilen, da die Leiſtungen
der Teilnehmer aus der Oſtmark und des
Sudetengaues kaum einzuſchätzen ſind. Etwas
leichter iſt es dagegen bei der Wehrmacht,
obwohl auch hier neue Leute in Konkurrenz
treten. Favorit des Laufes iſt ohne Zweifel
Guſtl Berauer, der bekanntlich im Lang-
lauf bei den internationalen Kämpfen in

Schweden ein ſchwerer Gegner
Vor dem länderkompf gegen Schweclkens Ringer

Die deutſchen Amateurringer
haben am Wochenende eine ihrer ſchwerſten
Prüfungen zu beſtehen. Jn Stockholm
geht es in doppelter Beſetzung der
ſieben Klaſſen gegen Schwedens ſtarke Ringer.
Es iſt ſicher daß auf der Matte im Stock
holmer Zirkus in allen 14 Kämpfen mit
äußerſtem Einſatz auf beiden Seiten geſtritten
wird. Ein Sieg über Schweden würde unſere
Ringer an die Spitze der Weltklaſſe
ſtellen. Noch in friſcher Erinnerung iſt der
große Erfolg der Skandinavier in dem Doppel-
kampf gegen Finnland, bei dem in Stockholm
und Helſinki insgeſamt 28 Ringer eingeſetzt
und beide Kämpfe von den Schweden ganz
überlegen gewonnen wurden. Wie wir bereits
mitteilten, erfährt die deutſche Mannſchaft
eine Aenderung.

Feldwebel Karl Ehret (Ludwigshafen) iſt
dienſtlich verhindert und wird durch den
ſtarken Bayern Paul Böhmer (Bad Reichen
hall) erſetzt. Die endgültigen Aufſtellungen

der beiden Mannſchaften lauten Deutſchland
zuerſt genannt):

Bantamgewicht: Georg Pulheim, Karl Allxaum: Kurt
Petterſen, Erik Perſſon. Federgewicht: Ferdinand
Schmitz. Willi Möchel; Egon Svenſſon, Sven Etilſſon.

Leichtgewicht: Heinrich Nettesheim, Fritz Weikart;
Göſta Anderſſon, Göſta Jönſſon. Weltergewicht: Fritz
Sch fgang Ehrl; Rudolf vedberg, GunnarGlans. ittelgewicht: Ludwig Schweickert, Fritz Hoff
mann;' Jvar. Johanſſon, Karl Myrr Halbſchwer
gewicht: Werner Seelenbinder, Paul Böhmer: Axel
Cadier, Nils Alkerlindh. Schwergewicht: Kurt Horn
fiſcher, Willi Liebern; John Nyman, Einar Carlſten.

Schwedens Mannſchaft iſt mit vier Aus
nahmen die gleiche, die am 16. Dezember in
Helſinki Finnlands Ringer beſiegte. Für Göte
Perſſon, Herbert Olofſſon, Frans Weſtergren
und den verletzten Ludwig Linblohm kämpfen
diesmal Sven Eskilſſon, Göſta Anderſſon,
Gunnar Glans und Karl Myrman. Als
Mattenrichter wird der Däne Oswald Chri-
ſtofferſen tätig ſein, deutſcher Punktrichter iſt
Hubeler (NeuJſenburg).

4000 Ieisfungsobzeſchen
cler Flitſer-ugenck im G
„Körperliche Ertüchtigung iſt

keine Privatſache des einzelnen. Die natio-
nalſozigliſtiſche Bewegung befiehltden ganzen Deutſchen zu ihrem Dienſt. Dein
Körper gehört deiner Nation, denn ihr ver
dankſt du dein Daſein. Du biſt ihr für den
Körper verantwortlich. Erfülle die Forde-
rungen dieſes Leiſtungsbuches und du erfüllſt
eine Pflicht gegen dein deutſches Volk.“

Dieſe Worte richtet der Reichsjugendführer
im Leiſtungsbuch der Hitler--Jugend an alle
Pimpfe und Hitler-Jungen des Reiches.
Ueberall iſt die Jugend beſtrebt, ſeinem
Appell nachzukommen und das Leiſtungs
abzeichen der HJ. zu erringen. Die Aufgaben
ſind für die einzelnen Altersſtufen begrenzt.
Es gibt darum vier Gruppen: Gruppe l DJ.
Leiſtungszeichen für Jugendgenoſſen vom 13.
bis 15. Lebensjahr. Gruppe II: HJ. Leiſtungs
abzeichen in Eiſen für Jugendgenoſſen vom
15. Lebensjahr an, Gruppe III: HJ.- Leiſtungs
abzeichen in Bronze für Jugendgenoſſen
vom 16. Lebensjahr an, Gruppe IV. HJ.

Leiſtungsabzeichen in Silber für Jugend
genoſſen vom 17. Lebensjahr an und älter.

Jm Gebiet Mittelland wurde das
Leiſtungsab zeichen der HJ. von 2850
Jungen und das Leiſtungsabzeichen des DJ.
von 1200 Jungen beſtanden. Damit haben über
4000 Jungen den Befehl des Reichsjugend
führers in die Tat umgeſetzt.

Ehrenpreis des Führers für
Reſchenberger Roclelmeisterschaft

Der Führer hat für die vom 3. bis
5. Februar d. J. in Reichenberg zum Austrag
gelangenden VII. Europa-RodelMeiſtorſchaften,
deren Durchführung beim Deutſchen Bob und
Schlittenſportverband des Nationalſozialiſtiſchen
Reichsbundes für Leibesübungen liegt, eine
Silberſchale als Ehrenpreis geſtiftet.

Welfmeister Allais duber Gefecht
Frankreichs Skimannſchaft hat in Zakopane

beim Training auf der Abfahrtſtrecke ein „As“
eingebüßt. Weltmeiſter Emile Allais ſtürzte
ſo unglücklich, daß er ſich einen Sehnenriß
zuzog.

Der Führer beim Berliner Reitturnier. Neben ihm die Reichsminister Frick und Dr. Goebbels
Aufn. Scherl

Garmiſch-Partenkirchen nach den Jtalienern
den vierten Platz belegte und Sieger in der
Kombination wurde.

Einer ſeiner Hauptkonkurrenten iſt Hans
Lahr aus Harrachsdorf. Man hat die groß
deutſche Spitzenklaſſe, insgeſamt 50
Leute, „geſetzt“ und hat ihnen die Start
nummern 30 bis 81 gegeben. Der Titel-
verteidiger Willi Bogn er (SS.Sportgemein
ſchaft München), der lange Schleſier Leupold,
Andreas Hechenberger, der zweite Mann der
Münchener 44 in der Staffel, dann natürlich
der Wehrmachts-Skimeiſter 1938 im 18- Kilo
meter-Langlauf, Unterfeldwebel Chriſtel Merz,
weiterhin Steinhauſer (München), Gumpold

h e rMünchen), Jannig (Jnnsbruck) und nicht zu
vergeſſen der Deutſche WehrmachtsMeiſter
läufer 1938 in der Kombination, Oberjäger
Meergans von den Hirſchberger Jägern, ſie
alle ſind vertreten.

Am Donnerstagnachmittag wurde erneut
ein Trainingsſpringen auf derHindenburgſchanze durchgeführt. Den weiteſt
geſtandenen Sprung erzielte Joſef Bradl
(Salzburg) mit 66 Meter, nachdem er im
erſten Gang auf 64 Meter gekommen war.
Dann folgte Hans Lahr (Harrachsdorf) mit
Sprüngen von 57 und 64 Meter, während
Wimmer (Ordensburg Sonthofen) 63 und
60 Meter weit ſprang. Hans Marr (Oberhof)
erreichte 56 und 61 Meter, Meergans kam auf
58 und 61 Meter.

ltalienersieq im Poorspringen
Am Donnerstag wohnten dem Berliner

Reitturnier zahlreiche Ehrengäſte bei. Jn der
Ehrenloge bemerkte man u. a. die Reichs
miniſter Darré und Funk, Botſchafter von
Papen, den Reichsſportführer und
ſpäter auch Se. Majeſtät König Guſtaf V.
von Schweden, der ſich auf der Durchreiſe be
fand. Hauptgeſchehnis des umfangreichen
Programmes war das ſchon am Vortage be
gonnene Zweipferdeſpringen, zu dem ſich noch
28 Teilnehmer einfanden. Die von Oberleut-
nant Huck auf „Artur“ und „Aeolus“ mit
156,2 Sek. am Mittwoch erzielte Beſtzeit wurde
noch unterboten. Den Sieg errang ſchließlich
der italieniſche Rittmeiſter Conforti auf
„Ronco“ und „Saba“ mit 153,4 Sekunden.

Wer wird Bezirksmeister im Ringen
Die Meiſterſchaftsanwärter um

die Bezirksmeiſterſchaft im Ringen, KSV
Leunag und Germania-Felſenfeſt
Halle, ſind gut gerüſtet für den kommenden
Großkampf am 4. Februar in Merſe
burg. Was die Kraftſportanhänger von
Auf zur GROSSVERANSTAITUNG am Sonnabend, 20 Uhr,
im Kasinoeng Kingen, Judo, Kunſſkraftſpork

Merſeburg und Umgegend in dieſem Treffen
geboten bekommen, kann man ſchlechthin voll
endeten Kraftſport nennen.

Beide Vereine ſind in Mitteldeutſche
land führend. Jhre Ligamannſchaften be
ſitzen Spitzenkönner in ihren Reihen, die faſt
alle ſchon zu Meiſterehren kamen. Weiter ſoll
mit dieſer Veranſtaltung. die auf Wunſch des
Ortsbeauftragten in Merſeburg abgewickelt
wird, für den Kraftſport geworben werden.

Funghirſch-BratenPuter, Hühner, Hähnchen
Feinkost-Schwendmagr

Amtliche Bekonnfmachungen

Handball Bezirk II
Spiele am Sonntag, dem 5. Februar: Staffel 7:

Nr. 286, VfL Halle 96 TV Dieskau, 14.30 Uhr (Sch.
Heſſelbarth). Nr. 287, Boruſſig Wacker, 15 Uhr,
Wackerplatz (Sch. Klube). Nr. 289: Unterröblingen
gegen PSV, 14 Uhr (Sch. Berger). Nr. 288 Frankleben
gegen Weiſe fällt aus. Guderlei.

Alle Turnerinnen, die an den in den nächſten Wochen
beginnenden Mannſchaftskämpfen der Kreis Gau- und
Reichsklaſſe teilnehmen, werden hiermit aufgefordert, mir
umgehend ihre Anſchriften ſowie Geburtsdatum und
Vereinsnamen anzugeben. Außerdem muß die Mann
ſchaftsführerin beſonders angegeben werden.

Nelly Köttig, Halle Schlettauer Weg 8,
Kreisſachbearbeiterin für Frauenturnen.

Sporf-Vereinsnochrichtfen
Aufnahmen in dieſer Rubrik nur gegen Bezahlung

laut Preisliſte

GTV, Handball. Spiele am Sonntag, dem S. Febr.
1. Mannſchaft Kaneng I., 14.30 Uhr, GTV-Platz.2. Mannſchaft Siebel-FW. 2., 13.30 Uhr (Giebichen
ſteinSportbrüderPlatz).

Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04 e. B.
Unſere 1. Elf ſpielt am Sonntag auf unſerem Platz
gegen Halle 1910 im Polalſpiel. Beginn 14.30 Uhr, Treff
punkt 13.30 Uhr, Reilsburg. Zu unſerem Koſtümfeſt
am Sonnabend im Mohr ſind nochmals alle Anhänger
ſowie Freunde und Gönner des Vereins herzlich ein

geladen.

SpV. Olympig 08. Wir erinnern nochmals an
unſeren Kameradſchaftsabend am 4. Februar im „Schloß
e be e Alle erſcheinen mit Anhang. Am 5. 2.
ſpielt die 2. Elf gegen Sportfreunde 3., 14.30 UhrSvportfreundeplatz de
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Normen sollen überall eingeführt werden
Arbeit und Wäitekſchaft

Von 6300 Normen erst 500 allgemein verbindlich
Staatsrat Miniſterialdirektor Schmeer hat

ſich auf der Münchener Tagung der Wirtſchafts
kommiſſion der NSDAP. für eine allgemeine
Verbindlichkeit der Normen ausgeſprochen Bis
lang bedeutet das Erſcheinen eines Normblattes
noch lange nicht, daß ſich nun ſofort alle Her
ſteller des genormten Erzeugniſſes danach
richten und ihr Fertigungsprogramm darauf
umſtellen. Der Generalbevollmächtigte für den
Maſchinenbau und Geſchäftsführer der Wirt
ſchaftsgruppe Maſchineninduſtrie hat vor nicht
allzulanger Zeit die Läſſigkeit der Unternehmer
in der Einführung der RNormen ſcharf gerügt.
Die anderen Generalbevollmächtigten für eine
Rationaliſierung in ihren Wirtſchaftszweigen
können über ähnliche Beobachtungen berichten.
Sie treffen ſich mit den Erfahrungen des Deut
ſchen Normenausſchuſſes, der zur Förderung
der allgemeinen Anwendung der beſtehenden
Normen einen beſonderen Ausſchuß „Ein
führung der Normen in die Praxis ge
bildet hat.

Iſt nach langen, oft jahrelangen Vor
arbeiten eine Norm zuſtandegekommen, dann
beginnt eigentlich erſt der ſchwierigſte Teil der
Arbeit, die möglichſt ſchnelle Einführung in
die Praxis des täglichen Wirtſchaftslebens.
Nicht nur die Herſteller des genormten Gegen
tandes, ſondern auch die Händler und erſt recht
ie Verbraucher müſſen davon überzeugt

werden, daß dieſe Normung ihnen allen Vor
teile gebracht hat. Es gilt, dem Erzeuger zu
zeigen, daß ſich durch die Normung ſein Arbeits
aufwand verkleinert, der Werkſtoffverbrauch
verringert, die Leiſtungsfähigkeit ſteigert. Der

ändler muß erkennen, daß durch die Norm
ſeine Lagerhaltung verringert wird, die Auf
tragserledigung ſich erleichtert und der Wett
bewerb geregelter wird. Der Verbraucher
ſchließlich muß feſtſtellen können, daß ſich ſeine

Wahl erleichtert, die Lieferzeit kürzer, die Ver
wendbarkeit vermehrt und nicht zuletzt der
Preis niedriger wird. Dazu aber bedarf es oft
einer allzulangen Zeit, ſo daß die Vorteile der
Normung ſich viel zu langſam für das Streben
nach höchſter Wirtſchaftlichkeit auswirken. Die
Einführung der Normung iſt aber in der letzten
Zeit in immer ſtärkerem Maße von den Be
hörden und den Ueberwachungsſtellen gefördert
worden. Die Behörden haben die Normen bei
ihren Aufträgen zugrunde gelegt. Das gilt vor
allem für die über 420 Baunormen. Bei der
Berechnung und Ausführung von Bauteilen
und Bauwerken werden ſie allenthalben von
den Miniſterien, den Heeresverwaltungen, den
Stadtbauämtern, der Reichsbahn herangezogen.
Sie haben durch die Verwendung genormter
Bauteile eine erhebliche Senkung der Bau
koſten erreicht.

Für die Einführung des Din-Formats bei
Papier waren die Behörden geradezu Schritt-
macher. Sie haben dadurch dem Stagshausbalt
mindeſtens 2 Mill. RM. im Jahre erſpart. Die
allgemeine Verbindlichkeit der Normen für die
Geräte des Luftſchutzes, das Gasſchutzes und
der Feuerwehr iſt zuerſt aus Gründen der
Sicherheit erfolgt, doch auch die Erſparniſſe
bei der Fertiqung, der Lagerhaltung und der
vielfältigen Verwendbarkeit ſind dabei nicht
ohne Einfluß geweſen. Die Verkleinerung der
Lager, die leichtere Austauſchbarkeit und die
Preisſenkung durch Maſſenanfertigung weniger
Typen waren dafür beſtimmend, daß Wehr-
macht, Polizei, Arbeitsdienſt, Reichsbahn die
Normblätter für Eßnäpfe. Trinkbecher,
Schüſſeln, Bettſtellen, für ihre Beſtellungen zu
grunde legen. Für die Ueberwachungsſtellen
war die durch die Normung erzielte Rohſtoff
erſparnis für die Verbindlichkeitserklärung
von Normen entſcheidend. Das gilt z. B. für

die Abmeſſungen von Blechpackungen, für die
Herſtellung von Papiererzeugniſſen in Norm
formaten. Die Berufsgenoſſenſchaften, der
Werberat der deutſchen Wirtſchaft und andere
Behörden haben ebenfalls zur allgemeinen Ver
wendung einzelner Normen viel beigetragen.

Die Wirtſchaft ſelbſt und ihre Organiſation
hat bisher nur wenig zur allgemeinen Ver
bindlichkeit von Normen getan. Es waren hier
die marktregelnden Verbände der Wirtſchaft,
die Kartelle. und im Bereich des Reichsnähr
ſtandes, die wirtſchaftlichen Vereinigungen, die
für ihre Mitglieder einzelne Normen für ver
bindlich erklärten. Die Wirtſchafts und Fach
gruppen dürfen ſelbſt keine marktregelnde
Tätigkeit ausüben. Eine Verbindlichkeirs
erklärung von Normen iſt aber ein markt-
regelnder Eingriff. Sie haben darum dafür
beſondere Arbeitsgemeinſchaften, wie in der
Elektrotechnik, oder Fachnormenausſchüſſe, wie
in der Kraftfahrzeuginduſtrie, gebildet. Das iſt
aber nur ein Nocbehelf. Wenn die allgemeine
Anwendung der Normen durchgeſetzt werden
ſoll, dann wird es nicht zu umgehen ſein, den
Wirtſchaftsorganiſationen beſondere Befugniſſe
zu geben. Bisher ſind von 6300 Normen
höchſtens 500 für allgemein verbindlich erklärt
worden. Davon kommt der größte Teil auf die
Schrittmacherarbeit der Behörden. Da den
Organiſationen der Wirtſchaft der Auftrag er
teilt wurde, die Rationaliſierung der Wirtſchaft
vorwärtszutreiben, iſt es nur folgerichtig,
wenn ſie auch die Befugnis zur Allgemeinver
bindlichkeitserklärung von Normen erhalten.
Sie muß vom Reichswirtſchaftsminiſter gegeben
werden, Die Worte von Staatsrat Miniſterial
direktor Schmeer in München deuten an, daß
hier ſchon in nächſter Zeit entſprechende An
forderungen ergehen werden.

Zwei Aemter
Handel und Handwerk

Anordnung des Reichsorganiſationsleiters
Mit nachſtehender Anordnung des Reichs

organiſationsleiters Dr. Ley werden im
Hauptamt Handel und Handwerk von nun an
du Aemter gebildet, das Amt Handwerk und
das Amt Handel

Jm Hauptamt für Handwerk und Handel
in dex Reichsorganiſationsleitung der NS.
DAP. werden mit ſofortiger Wirkung das
Amt Handwerk und das Amt Handel gebildet.
Die Leiter der beiden Aemter ſind die
en Leiter der Fachämter „Daseutſche Handwerk“ und „Der Deutſche Handel“
im Zentralbüro der Deutſchen Arbeitsfront.

Die Aemter Handwerk und Handel üben
im Auftrage des Hauptamtsleiters für Hand
werk und Handel im Rahmen des Hauptamtes
die politiſche Führung des Handwerks und
des Handels aus. Hierzu gehören auch die
perſonelle Ueberprüfung und im Einvernehmen
mit dem Hauptſchulungsamt der NSDAP. die
weltanſchauliche Schulung des Handwerks und
des Handels

Die Leiter der Aemter Handwerk
ſchlagen die zur Ernennung als

olitiſche Leiter geeigneten Parteigenoſſen für
die beiden Aemter Handwerk und Handel dem
Hauptamtsleiter für Handwerk und Handel
auf dem Dienſtwege vor, der ſeinerſeits dem
Hauptperſonalamt der NSDAP. die end

Vorſchläge für die Ernennung unter
reitet.

Die übrigen Aufgaben des Hauptamtes für
Handwerk und Handel werden hiedurch nicht
berührt. Sinngemäß erfolgt eine entſprechende
Regelung in den Gauen, Kreiſen und Orts
gruppen.

Durch die vorſtehende Anordnung, die die
Erhebung zweier Aufgabengebiete des Haupt
amtes für Handwerk und Handel zu Aemtern
der Partei enthält, wird der konſequente Wille
der Bewegung nachdrücklichſt unterſtrichen, die

a ars und Betreyuungsarbeit
n dieſen beiden bedeütſamen Be

rufsgruppen weiter zu verſtärken.
Jm Hinblick auf die beſonderen und weſent

lichen Funktionen, die Handwerk und Handel
im Rahmen unſerer Wirtſchaftspolitik und ins
beſondere des Vierjahresplanes zu erfüllen
haben, bekundet damit der Reichsorganiſations
leiter den verſtärkten Einſatz 'der welt
anſchaulichen Führung und Schu
Ilung durch die NSDAP., der wir letzt
lich alle unſere Erfolge zu verdanken haben.
Dieſer Wille wird beſonders durch die Tat
ſache hervorgehoben, daß eine entſprechende
Regelung bis herab zu den Ortsgruppen er
folgen ſoll.

Marktberichte
Berliner Mefallnotierungen

Elektrolytkupfer (100 Kilogramm) 59. FeinSilber
(1 Kilogramm) 36,50—30,50.

Terminmarkt. Kupfer, Februar bis Juli 1939 53.25
nom. B. 53,25 G. Tendenz feſt. Blei. Februar bis
Juli 1939 18,25 nom. B. 18.25 G. Tendenz ſtetig.
Zink. Februar bis Juli 1939 17,25 nom. B.; 17,25 G.
Tendenz ſtetig.

Magdeburger Zuckernofierungen
ZuckerNotierungen in Magdeburg. Gemahl Melis

per Februar 31,50. Tendenz ruhig. Wetter bedeckt.
v a ldeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert. Tendenz

ruhig.
Zuckerterminnotierungen in Magdeburg unverändert.

Tendenz ruhig,
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Reichsbanknoten

Die Netze waren übervoll
Für 102 Millionen Mark Fische im Jahre 1938 gewonnen

Ueber die Fangergebniſſe der deutſchen See
fiſcherei und Bodenſeefiſcherei im Jahre 1938
berichtet das Statiſtiſche Reichsamt. Die Ernte
des Meeres aus Nordſee und Oſtſee ſtellte ſich
danach im Berichtsjahr auf insgeſamt 7 220 593
Doppelzenter im Werte von über 102,5 Mil
lionen RM. Dazu kommen noch die Fangergeb-
niſſe im Bodenſee (einſchließlich Oeſterreich)
mit 4103 Doppelzentner im Werte von 511 500
Reichsmark.

Aus der Vielfalt, die der Fiſchreichtum der
Meere birgt und die in dem Jahresbericht in
weit über 100 verſchiedenen Fiſchſorten deut
lich wird, ſeien nur einige, weiteſte Kreiſe be
ſonders intereſſierende Einzelheiten erwähnt.
So kamen im Nordſeegebiet rund 2,1 Millionen
Doppelzentner Hering und Sprott im Werte von
über 33,7 Millionen RM. auf. Die Ernte an
Kabelfau ſtellte ſich auf 1,1 Millionen Doppel-
zentner für 14.1 Millionen RM. die an Schell
fiſch auf 366 794 Doppelzentner für 7,5 Mil
lionen RM., an Scholle auf 19621 Doppel-
zentner für 890 800 RM. Flunder 4425 Doppel-
zentner für 175 200 RM., Heilbutt 10 885
Doppelzentner für rund 1 Million RM. Stein
butt 1671 Doppelzentner für 236 400 RM.
Weiter wurden 480 Doppelzentner Aale im
Werte von 55900 RM. eingebracht, daneben aber
z. B. auch 13 152 Doppelzentner Haie, die einen
Verwertungsbetrag von 290 600 RM. ergaben.
Das Ergebnis des Hummerfanges betrug 261
Doppelzentner für 141 700 RM. Ferner wurden
298 Doppelzentner Auſtern für 41 300 RM.
34 348 Dopyvelzentner Muſcheln und für 121 600
RM. und 97253 Doppelzentner Speiſekrabben
für über 1.9 Millionen RM. eingebracht. Die
Ernte aus dem Nordſeegebiet betrug insgeſammt
6 656 120 Doppelzentner für 88 820 200 RM.
Dazu kommt das Fangergebnis im Oſtſeegebiet

mit 564 473 Doppelzentner im Werte von
13 740 000 RM. Aus den Fangergebniſſen im
Bodenſee verdienen vor allem die 1687 Doppel-
zentner eingebrachten Blaufelchen im Werte
von 270 600 RM. Erwähnung.

Geldstrafen keine Betriebsaus aben

Entſcheid des Reichsfinanzhofes
Ein Weingroßhändler wurde zu 1500 RM.

Geldſtrafe verurteilt, weil er fahrläſſig
Wein überzuckert und geſtreckt hatte. Außer
dem wurde der geſtreckte Wein insgeſamt
58272 Liter, eingezogen. Der Großhändler
ſetzte darauf die Geldſtrafe ſowie den Ver-
mögensverluſt in Höhe von 32 049 RM., der
ihm durch den eingezogenen Wein entſtanden
war. vom Gewinn der Firma ab.

Das Finanzamt hat dieſen Abzug nicht
zugelaſſen. Jn der Entſcheidung des
Reichsfinanzhofes heißt es, daß. wer Genuß-
mittel verfälſcht oder verſchlechtert. ſchwer
gegen die Jntereſſen der Allgemeinheit ver
ſtößt. Eine ſolche Verfälſchung kann deshalb
nicht, wie der Weinhändler geltend gemacht
hatte, als typiſcher Betriebsvorfall angeſehen
werden. Die ergangene Geldſtrafe ſei keine
Betriebsausgabe ſondern ſei als Privat
entnahme des Weingroßhändlers zu be
trachten und könne deshalb vom Gewinn der
Firma nicht abgezogen werden.

Wirtſchaftskammer Sudetenland eröffnet
Jn Reichenberg wurde die Eröffnungs

ſitzung der Wirtſchaftskammer Sudetenland
abgehalten. Jm feſtlich geſchmückten Volks
gartenſaal hatten ſich zahlreiche Vertreter von
Staat, Paxtei und Wehrmacht ſowie die
Spitzen der Behörden und alle namhaften
Perſönlichkeiten der ſudetendeutſchen Wirt
ſchaft eingefunden.

Exportstoßtrupps
in Stoff-Hoandschuhen

Kampfmaßnahme gegen USg,
Die ſächſiſche Stoffhandſchuhindu,

ttre hat einmal faſt die ganze Welt de
ihr einziger Wettbewerber waren die damals
ſudetendeutſchen Fabriken, ihr weitaus wich
tigſter Abnehmer die Amerikaner. Die Ver
einigten Staaten ſind aber in den letzten drei
Jahren in erſtaunlich ſchnellem Tempo zur
Eigenproduktion übergegangen, mehr als die
Hälfte ihres Bedarfes ſtellen ſie jetzt ſelbſt her,

Den Reſt aber haben ſie in den verbeiden Jahren von der TſchechoSlomatce ne
kauft die deutſche Einfuhr war im en
Halbjahr 1938 auf ein Dreißigſtel de
Vorjahres geſunken, die tſchechoſlowakiſche ent,
ſprechend geſtiegen. Nun ſind mit Aſch die
meiſten früher in der TſchechoSlowakei elegenen Fabriken nach Deutſchland gekommen

nicht aber die amerikaniſchen Auf
träge. Jm Gegenteil, die verhältnismäßig
wenigen, in der Tſchecho-Slowakei verbliebenen
Fabriken ſuchen jetzt die Europaaufträge der
Amerikaner an ſich zu ziehen. Jn dieſer
Situation entſteht natürlich die Gefahr daß
der amerikaniſche Markt der deutſchen u
duſtrie völlig verloren geht. Deshalb ſuchen
die Limbacher Werke durch „Exportſtoß
trupps“ der deutſchen Qualitätsleiſtung auf
dem Weltmarkt eine neue Gaſſe zu bahnen

Normale Beanspruchung
der Reichsbank

Die Beanſpruchung der Reichsbank
hielt ſich zu Ende Januar mit einer Erhöhungder geſamten Kapitalanlage um 612 auf t S

Millionen RM. in normalen Grenzen Der
größte Teil dieſer Zunahme entfiel mit
544 Millionen auf das Wechſelkonto, das ſich
dementſprechend auf 7144 Millionen RM
tellte. Daneben ſtiegen die Beſtände an
Lombardforderungen um 16 auf 52 Millionen
Reichsmark, an Reichsſchatzwechſeln um 14 auf
16 Millionen RM. und diejenigen an deckung e
fähigen Wertpapieren um 38 auf 592 Mil-
lionen RM. Bei den ſonſtigen Aktiven trat
infolge Jnanſpruchnahme des öffentlichen Be
triebskredits eine Erhöhung um 220 auf 1655
Millionen RM. ein. Der Umlauf an

nahm um 650 auf
7816 Millionen RM. zu.

Wirtschaftliehe Rundsehan

Neues Kanalprojekt Donau-Saloniki- Mittel
meer

Die griechiſche Preſſe verzeichnet Nachrichten
über Beſprechungen zwiſchen Jugoſlawien. Bul
garien und Rumänien über den Bau eines Groß
ſchiffahrtskanals, der Donau und Mittelmeer über
Saloniki verbinden ſoll und dadurch den Weg
Donau Mittelmeer um 1420 Kilometer verringern
würde. Entgegen einem früheren Plan, den Kanal
über das Tal der Morawa in das Tal des Wardar
zu führen, gilt nunmehr als Ausgangspunkt der
Zuſammenfluß zwiſchen Donau und Timok (Drei
länderecke Rumänien, Jugoſlawien, Bulgarien). Der
Kanal ſoll dann nach Niſch und von da über die
Morawa und den Wardar nach Saloniki gehen.
Das Stück zwiſchen Wardar und Morawa iſt
60 Kilometer lang, im übrigen könnte ſich der
Kanal, der 550 Kilometer lang ſein würde, größten
teils beſtehenden Flußläufen anlehnen. Die Koſten
des Projektes werden auf 1,8 Milliarden Dinar
geſchätzt.

Kaſſenzettel zur Sicherung der Preisüber
wachung

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung hat
allen Preisüberwachungs- und Preisbildungsſtellen
das Verfahren des Regierungspräſidenten in Wies
baden empfohlen, der die Bevölkerung darauf hin
gewieſen hat, daß ſie die Preisüberwachung in
erheblichem Maße unterſtützen könnte, wenn ſie ür
jeden Kauf im Einzelhandel die Ausſtellung An
Kaſſenzetteln verlangen würde. Jn dem Erlaß n
es, daß ſehr häufig an die Behörden Klagen wege
Preisüberforderungen gelangen, die mangels ge
nauer Unterlagen nicht mit dem wünſchenswerten
Nachdruck verfolgt werden können. Die Denen
eines Kaſſenzettels ermöglichte es, in der Regel r
Breisüberſchreitung verhältnismäßig einfach fe

zuſtellen. Das Verlangen nach einer Kaſſengittune
ſollte daher von jedem Käufer und namentlich er
jeder Hausfrau zu ihrem eigenen Schutze reg
mäßig geſtellt werden.

Zweites Haus für die Leipziger Textil u
Bekleidungsmeſſe

5 JNach langwierigen Verhandlungen iſt es a
mehr gelungen, in unmittelbarer Nähe der n
Textil und Bekleidungsmeſſe ein Geſchäftshau
Meſſezwecke nutzbar zu machen. Damit Aſchtigt
möglich, die große Zahl der bisher unberit a
gebliebenen Nachfragen nach Ausſtellungs rium
befriedigen, die vor allem aus der lebhaft a
Reichsmeſſe intereſſierten ſudetendeutſchen ar An
märkiſchen Textilinduſtrie ſtammen. Der ehende
ſtellung von Textilwaren zur Verfügung erten
Raum iſt durch das zweite Haus der t ru
Textil und Bekleidungsmeſſe zunächſt e iſt zu
2400 Quadratmeter vergrößert worden. Htgeittg
begrüßen, daß die Erweiterung noch ſo el
ermögkicht worden iſt, daß ſie ſich ſch
ziger Frühjahrsmeſſe vom 5. bis 10
Gunſten der deutſchen Ausfuhr auswi

vis16. Deutſcher Weltwirtſchaftstag vom 2*
26. Februar 1939

Der 16. Deutſche Weltwirtſchaftstag, m
Anlaß des 25jährigen Beſtehens der Deutſ
wirtſchaftlichen Geſellſchaft EV. für
5. Februar 1939 vorgeſehen war, mu f wen
Verhinderung eines der Hauptredner au
bis 26. Februar 1939 verſchoben werden.
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